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Labemus Legem !
(Von unserm Münchener Mitarbeiter .)

Die Entscheidung in der bayerischen Könrgs-
frage ist gefallen. Seit der lange hinausgezöger¬
ten , aber schließlich eben unabroeislichen Ein¬
setzung der Regentschaft für den geisteskranken
Ludwig II ., wird die königliche Gewalt in
Bayern wieder unmittelbar vom Herrscher , nicht
durch einen Verweser ausgeübt werden.

Wie mit der Einsetzung , so Hat man auch mit
der Aufhebung der Regentschaft lange gezögert .
Schon zu Luitpolds Zeiten ist man wiederholt
dieser Frage näher getreten — auch der alte
Großherzog von Baden hat einst dem Reichs¬
tagsvizepräsidenten v . Frankenstein geraten :
„Trachten Sie in Bayern , Laß Sie bald mit
Ihrer Regentschaftfertig werden.

" — bis der ent¬
schiedene Wunsch des alten Herrn sie ein- für
allemal zurückstellte . Erst als man mit dem
baldigen Ableben des ersten Regenten rechnen
mußte , wurde sie, und zwar im Schoße des
Ministeriums Hertling, wieder ausgenommen.
Das jüngst bekannt gewordene Staatsgutachten
entschied sich für den Weg der Verfassungsände¬
rung , statt der Proklamation . Zunächst aber
hatte das Ministerium der Königsmachec kein
Glück. Gerade die Partei , auf die es sich stützen
mußte, und aus deren Mitte die markantesten
Politiker des Ministeriums hervorgegangen sind ,
versagte und auch im Reichsrat, der so recht der
Vater dieses Ministeriums gewesen ist , fand man
Widerstand . Legitimistische Bedenken und per¬
sönliche Verärgerung waren im Spiel . Kurz,
Prinz Lrünvig mußte schließlich den Eid schwö¬
ren , daß er dem Könige die Gewalt so zurück¬
geben wolle, wie er sie übernommen habe. Da¬
mit schien die Entscheidung gefallen, auch für
Luitpolds Sohn . Doch in weiten Kreisen wurde
es nicht mehr ruhig . So bedurfte es nur eines
äußeren Anstoßes, um die ganze hochpolitische
Angelegenheit zur Entscheidung zu bringen.

Dieser Anstoß war — man möchte von einer
Ironie der Geschichte sprechen — die Indiskretion
eines sozialdemokratischen Abgeordneten , der
öffentliche Mitteilungen machte von dem ihm in
seiner parlamentarischen Eigenschaft bekannt ge¬
wordenen Gutachten. Auch sonst fehlte es nicht
an ironischen Lichtern. So wenn der Fraktions¬
chef des Zentrums am 30. Oktober in der offi¬
ziellen Zustimmungserklärung seiner Partei all
das Lügen strafen mußte, was er am 4 . Januar
in einer Aufsehen machenden Volksversmnm-
lungsrede gesagt hatte . Nie ist die prinzipien¬
lose Schaukelpolitikdes Zentrums in der Königs¬
frage mehr an den Pranger gestellt worden, als
durch diesen Widerspruch. Die Liberalen da¬
gegen haben ihren Standpunkt von anfang an
wahren können. Auch die kleinen Parteien haben
sich mit ihrer Zustimmung zur Regierungsvor¬
lage keine Blöße gegeben. Die Sozialdemokraten
haben natürlich dagegengestimmt, wozu sich ein
paar demokratische Außenseiter, die bei der
namentlichen Abstimmung den Saal verliehen,
nicht aufschwingen konnten. Selbstverständlich
befand sich der bekannte Professor Quidde in
diesem Trio , lieber die Gründe , warum , ganz
abgesehen von der Stimmung in weiten Bolks -
kreisen , für die Mehrzahl - er Politiker die Thron¬
besteigung des Prinzregenten Ludwig als Lud¬
wig III . wünschenswert, vielleicht auch nötig
erschien , haben wir uns kürzlich schon ausge¬
sprochen . Jetzt muß sich mit der Tatsache ab -
finden, auch wer von jener Notwendigkeit nicht
unbedingt überzeugt ist. Er kann es auch: denn
die Art und Weise , wie der bedeutungsvolle
staatsrechtliche Vorgang schließlich nach manchen
früheren Ungeschicklichkeiten inszeniert worden
ist , scheint geeignet, sowohl die Ultralegitimisten.wie die Anhänger einer modernen Staatsauf¬
fassung so ziemlich zufrieden zu stellen .

So ist nun die Epoche der Regentschaft in
Bayern zu Ende . Sie war eine solche im eigen¬
sten Sinn , nicht etwa nur ein zufälliger Zeit¬
abschnitt. Und sie war . nimmt man alles in
allem, eine Periode des stetigen Aufstiegs, der
Festigung nach vielen Richtungen. Sie wird
verbunden bleiben mit dem Namen des Wichten,
innerlich vornehmen , treuen Fürsten , der ohne
die Krone zu tragen , sich die Autorität und Liebe
des echten Herrschers errungen hat.

Den bayerischen Königsthron besteigt inm
wieder ein Ludwig , der dritte seines Namens .
Er ist anders geartet als seine beiden Vorgänger ,der Zeitgenosse und der geistige Sohn der Ro¬
mantik. Er ist dem Vater und Großvater in
manchem verwandt , in der Schlichtheit vor
allem, man möchte sagen Bürgerlichkeit des
Charakters . Als politische Persönlichkeit hat er
eine andere Vergangenheit hinter sich als die
Fürsten , die sich einen Montgelas zum Berater
gewählt und einen Lutz als solchen übernommen
haben. Doch ist schon beim Antritt der Regent¬

schaft durch Ludwig von uns darauf hingewiesen
worden , daß in seiner Art trotz einer gewissen
konfessionellen Voreingenommenheit doch auch
wieder die Garantie gäioten scheint für ein fried-
lich-schiedliches Zusammenarbeiten der bürger¬
lichen Parteien , wenn erst einmal die partei¬
politische Gärung , welche in Bayern sich langsam
aber stetig vorbereitet hat und mit der Berufung
des Ministeriums Herlling auf ihren Höhepunkt
gestiegen scheint , wieder in ein ruhigeres Sta¬
dium getreten sein wird . Mit Sicherheit wird
man heute schm sagen können: In Ludwig HI .

Li« neue Kartusche Route ?
(Eigener Drahtbericht.)

w . Hamburg , 31. Okt . In der heute unter dem
Vorsitz Schinckels in den Räumen der Ham¬
burger Börse abgehaltenen Sitzung des Feh -
marnbahukomitees , dem 27 Handelskam¬
mern angehSren , wurde einstimmig eine Reso¬
lution angenommen , in der die geplante neue
deutsche nordische Route Hamburg - Lübeck -
Fehmarn - Kopenhagen als kürzeste und
bequemste Verbindung zwischen dem ganzen öeirt^
schen und europäischen Westen und den drei skan¬
dinavischen - Ländern und Finnland bezeichnet
wird . Das Komitee hofft daher , daß die preußi¬
sche Staatsregierung Hand in Hand mit der fin¬
nischen Regierung der alsbaldigen Verwirk¬
lichung des Projekts näher treten werde . An
den Reichskanzler sowie an das finnische
Schwesterkgmttee wurden Begrützuugstele -
gramme gesandt.

Die Hypothekenstage .
» (Eigener Drahtbericht.)

w . Berit « , 31. Okt . Der Magistrat beschloß,
der Genossenschaft der Berliner Hausbe¬
sitzer zur Beschaffung und Sicherheit von Hy¬
potheken einen Kredit von 1 Million Mark aus
laufende « Mitteln zur Verfügung zu stellen.

Der Stuttgarter Polizeidireklor .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Stuttzart , 31 . Okt . Das Enttassun gsgesuch
des Stuttgarter Polizeidirektors Dr . Bit -
ting er , das dieser wegen heftiger sozialdemokratischer
Angriffe eingereicht hat, kam in einer Sitzung der
dortigen Bürgerkollegien zur Sprache. Die Redner
der nationalliberalen Pattei , der Konservativen und
des Zentrums sprachen dem Polizeidirektor ihr Ver¬
bauen aus . Das Rücktrittsgesuch des Polizei- irektors
dürste damit hinfällig geworden sein .

Krankenkassen uad Aerzle .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin . 31 . Okt . Aus Krankenkassen -
kreisen wird mitgeteilt, daß die Kranken »
k ass e « bereit seien, im allg. Verträge mit den Aerzten
abzuschließen aus der Grundlage der in Berlin zwischen
der Aerzteorganisation und den Krankenkassen verein¬
barten Verträge.

Schlesisches Mufikfest.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Breslau . 31- Okt . Das 18. Schlesische Mu¬
si k f e st . an dem die Königliche Kapelle in Stärke von
etwa 100 Herren mitwirkte, hat, wie jetzt festgestellt
wird, mit einem Defizit von 8000 Mark abgeschlossen.

Das llngersche Lufischifs.
(Eigener Drahtbericht.)

b. VerVo. 31 . Okt. Herzog Karl Eduard von
Sachsen - Koburg - Gotha hat das Protektorat
über den Ungerschen Luftschiffbau über-
nommen, naO >em er Sachverständige, wie Geheimrat
Prof . Dr . Leist und Geheimrat Prof . Dr . Kohlrausch
von der Technischen Hochschule zu Hannover und Exz .
Generalleutnant von Nieder gehört und nach jeder
Hinsicht günstig abgegebene Urteile in Händen hatte.
Die Mitteilung , daß die Militärverwaltung zu dem
Ungerschen Projekte noch keine Stellung genommen
habe, widerspricht den Tatsachen. Das Kriegsmini-
sterium hat sich bereit erklärt, das erste Luftschiff an-
zukausen , falls es an Hubkraft und Geschwindigkeit ge¬
wissen Minimalbedingungen entspricht . Gleichzeitig
äußerte das Kriegsministerium den Wunsch, daß mit
dem Ausland keinerlei Ankaufsoerhandlungen gepflogen
werden dürfen.

San Arcmzisko.
(Eigener Drahtbericht .)

b München. 31. Ott . Eine vertrauliche Um¬
frage des amerikanischen Generalkonsuls in
München wegen einer Beteiligung an der Welt -
ausstellun g in San Franzisko hat zum größten
Teile ablehnende Antworten ergeben zumeist mit dem
Hinweise auf die ungünstigen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse und die Unsicherheit der politischen Lage.

wird den allen Thron der Wittelsbacher ein
Herrscher besteigen von weitem Blick und Initia¬
tive in wirtschaftlichen Fragen , ein kluger Geist ,
der das Leben scharf beobachtet und zu seinem
Lehrmeister gemacht hat , der mit Energie und
Zähigkeit eigene Ziel verfolgt, die er als ssegens-
reich für sein Volk und Land erkannt hat — kurz ,
der nicht nur die Krone tragen , sondern als
moderner Herrscher wirken wird , nach Er¬
scheinung und Wesen und doch anders als einst
der Bourbone Louis Philipp : ein Bürger -
k ö n i g.

Leuchttucme als Verkehrsmagneten .
(Eigener Drahtbericht.)

n. Patts , 31 . Ott. Um den für die Eröffnung des
Panamakanals zu gewärtigenden großen Handels¬
verkehr zum Teil nach den französischen Besitzungen
im Süllen Ozean zu lenken, hat der Kolonialminister
seinem im Parlament abgegebenen Versprechen gemäß
den Bau mehrerer Leuchttürme zwischen
Panama und der Insel Tahiti beschlossen. Die Kolonie
von Tahiti hat ihrerseits 900 OM Franken bewilligt,
wovon 700 000 Franken für Leuchttürme und 200 000
Franken für die Errichtung einer funkentelegraphischen
Station in Papeete verwendet werden sollen . Man
hofft , daß die nach Australien und nach Neuseeland
fahrenden Schiffe schon bei der Eröffnung des Pana¬
makanals einen durch Leuchttürme markierten Seeweg
nach Tahiti vorfinden werden.

Radium .
(Eigener Drahtbericht.)

b . London, 31 . Okt. Das Radio-Oxyd-Änststut hat
2000 Milligramm Radium angekauft , die gesamte
Produktion der beiden Pariser Laboratorien , die
unter Aufficht von Mme . Curie stehen . Der Preis
betrug 1200 000 -K . Das Institut wird das Radium
jedem Hospital kostenlos leihweise zur Verfügung
stellen .

China .
Peking, 30 . Ott . Der Konstitutionsausschuß der

chinesischen Republik beschloß gestern die Annahme des
Konfuzianismus als Grundlage der ethischen
Lehren bei der Festsetzung des nationalen Erziehungs¬
systems . _

Wien , 31. Okt . (Eigener Drahtbericht . ) Der
französische Flieger Daucourt , der heute früh
mit seinem Passagier in München aufgestiegen
ist, ist heute mittag 1 Uhr 40 Minuten ohne Zwi¬
schenlandung auf dem Flugfeld bei Aspern ge¬
landet .

Die Lage auf der Vallanhalbinfel .
Serbische Gewaltakte gegen Griechen.

(Eigener Drahtbericht .)
Saloniki, 31. Ott . (Wiener Korr .-Bureau .) Die

serbischen Behörden von Gewe gli haben sich ge¬
waltsam der dortigen griechischen Schu¬
len bemächtigt und sie in serbische Schulen um¬
gewandelt. Sie wollen Versammlungen von Griech-n
verbieten und den Vertrieb griechischer Zeitungen ver¬
hindern. Die griechisch « Kolonie hat sich an den König
von Serbien gewandt.

Die Griechen in Albanien .
Berlin , 31. Okt . Nach dem „Lokalanzeiger " be¬

reiten Oesterreich und Italien eine Note
an Griechenland vor , in der Griechenland
aufgefordert wird , die Beschlüsse der Londoner
Konferenz zu respektieren und das albanische
Gebietzuräumen , soweit es von Griechen¬
land widerrechtlich besetzt ist.

Die bulgarisch-serbischen Beziehungen .
Sofia, 31 . Ott . Von zuständiger Stelle verlautet,

daß die russische Regierung in Sofia und Belgrad
Schritt« unternommen habe, um die Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen zwischen
Serbien und Bulgarien anzubahnen . Serbien erklärte
sich sofort dazu bereit. Die Antwort Bulgariens dürfte
sich verzögern, weil es die Absicht hat , die Wiederauf¬
nahme der diplomatischen Beziehungen von gewissen
Bürgschaften für gute Behandlung der bulgarischen Be¬
völkerung in Mazedonien abhängig zu machen .

Sofia, 31 . Ott . Die bulgarischen Truppen sind
gestern in Dcdeagatsch eingezogen . In den ganzen
von den bulgarischen Truppen Wiederbesetzten Gebieten
herrscht vollkommene Ruhe .

(weitere Depeschen siehe Seite 7.)

Die neue Lienstboteu-üranken-
versichemug.

Der 1 . Januar 1914 bringt für die im Haushalt
tätigen weiblichen Angestellten sowie für die sonstigen
weiblichen Angestellten , die in keiner Industrie oder
Gewerbe als Bedienstete gegen Entgeld arbeiten , eine
bemerkenswette Neuerung: auch sie werden, wie die
andren weiblichen Angestellten in Handel, Gewerbe
und Industrie zwangsweise gegen Krankheit und Tod
versichert. In dieser Versicherung treten aber noch
einige Neuerungen hervor, welche die bereits bestehen¬
den Krankenversicherungen nicht haben, weshalb sie
nachstehend noch besonders hervorgehoben werden
sollen.

Zu dem Kreis des verficherungspflichtigen Haus¬
personals gehören : Hausmädchen oder sogenannte
Dienstmädchen , Köche und Köchinnen , Reimnache-
frauen , Putzfrauen, auch Luftvärterinnen (letztere
selbst auch dann, wenn sie nur stundenweise beschäf¬
tigt und nicht im Haushalt beköstigt werden) , Kinder¬
mädchen , Näherinnen, Plätterinnen , Wäscherinnen,
ganz gleich , ob die letzteren in verschiedenen Haus¬
halten arbeiten. Befreit von dieser Zwangsversiche¬
rung sind solche Dienstboten , für die bereits eine an¬
derweitige Fürsorgepflicht der Herrschaft bestand, als
das Gesetz im Jahre 1911 vom Reichstag angenom¬
men wurde. Versicherungspflichüg sind auch die im
Haushalt beschäftigten Lehrer und Erzieher oder Leh¬
rerinnen und Erzieherinnen. Ferner sind versiche¬
rungspflichtig: Gesellschafterinnen , Repräsentantinnen ,
Hausdamen, Wirtschafterinnen. Nicht oersicherungs¬
pflichtig für den Haushalt sind dagegen Lohndiener
und Tafeldecker, weil sie zu den gewerblichen Unter¬
nehmern gezählt werden (Entscheidung der NBA . 1903,
S . 360) .

Versicherungspflichtig sind ferner noch : Pfleger¬
innen, Wärterinnen , in öffentlichen und privaten Kran¬
kenhäusern , Kliniken , weibliche Angestellte im Schul¬
wesen , im Gemeinde - und Staatswesen , die Bedien¬
steten der Herbergen, Gastwirtschaften , Kasinos» Res-
soursen der Aerzte , Zahnärzte, Apotheker , der Guts¬
besitzer , der Theater, Musikkapellen usw .

Bei der Krankenversicherung ist das Aller ohne Ein-
fkcß, weshalb noch nicht 16 Jahre all« Personen zu
versichern sind. Die DersicherungsPflicht hört auf, so¬
bald ein Jahreseinkommen (Gehall, Lohn) von über
2500 -A erreicht worden ist .

Die Beiträge stich zu zwei Dritteln vom Versiche¬
rungspflichtigen und zu einem Drittel vom Arbeit¬
geber zu leisten. Dafür werden von der Kaffe ge¬
währt : Krankenhilfe (Krankenpflege ), Krankengeld,
freie ärztliche Behandlung mit Medizin, Schwanger¬
geld, freie ärztliche Geburtshilfe, Sterbegeld .

Die Krankenhilfe erfolgt durch ärztliche Behand¬
lung, Arzenei , durch die Verabfolgung der notwendi¬
gen Verbandsstoffe , Bruchbänder usw . Das Kranken¬
geld muß die Hälfte des angenommenen Grundlohnes
ausmachen. Es ist vom vierten Tag der Arbeitsun¬
fähigkeit ab zu zahlen und zwar für die Dauer von
26 Wochen. Als Mehrleistung kann durch Satzung
die Krankenhilfe , also sowohl ärztliche Behandlung wie
Gewährung von Arzenei und Zahlung von Kranken¬
geld, auf ein Jahr ausgedehnt werden. Die Kranken¬
kasse kann an Stelle der Krankenpflege und des Kran¬
kengeldes Krankenhausbehandlung treten lassen , wenn
der Versicherte hierzu seine Zustimmung gibt. Wird
Knmkenhausbshcmdlung im Hause von der Kaffe ver¬
fügt, so ist den Angehörigen des Versicherten ein Haus¬
geld in Höhe des halben Krankengeldes zu zahlen.

Schließlich ist noch das Sterbegeld vorgesehen . Dieses
ist mindestens auf den zwanzigfachen Betrag des
Grundlohnes zu bemessen ; es kann durch Mehrleistung
der Kasse bis zum vierzigfachen Betrag des Grund¬
lohnes erhöht werden .

Die Mitgliedschaft Versicherungspflichtiger beginnt
mit dem Tag des Eintritts in die versicherungspflich¬
tige Beschäftigung . Die Mitgliedschaft erlischt , wenn
das Mitglied ausscheidet, oder wenn es zweimal nach¬
einander am Zahltag die Beiträge nicht entrichtet und
seit dem ersten dieser Tage mindestens vier Wochen
vergangen sind . Diese Frist kann bis zum nächst¬
folgenden Zahltag verlängert werden. Arbeitsun¬
fähig« Reiben Mitglieder, solange die Kaffe ihnen
Leistungen zu gewähren hat . Geben ausgeschieoene
Mitglieder, die innerhalb 26 Wochen oder direkt vor
dem Ausscheiden 6 Wochen lang versichert waren , we¬
gen Erwerbslosigkeit die Mitgliedschaft auf , so leben
deren Ansprüche auf , wenn die Krankheit während der
Erwerbslosigkeit binnen 3 Wochen nach dem Austritt
einsetzt. Um das Erlöschen der Mitgliedschaft bei
Stellenlosigkeit zu verhindern, ist freie Weiterversiche¬
rung gestattet . Hausangestellte Verwandte des Ar-
beitgebers können die freiwillige Versicherung aus¬
nehmen .

Wer seiner Pflicht zuwider Versicherungspflichtige
nicht anmeldet , oder die Liste über beschäftigte Haus¬
gewerbetreibende nicht eiirreicht, kann mit Geldstrafe
bis zu 300 -K bestraft werden . (Formulare zur An¬
meldung sind bei den Kassen erhältlich .) Bestraft wer-
den auch Versicherte bis zum dreifachen Bettag des
täglichen Krankengeldes , wenn sie die Anordnungen
des behandelnden Arztes übertreten. Arbeitgeber, dir
höhere Beitragsteile vom Lohn abziehen , oder unzu¬
lässige Abzüge machen , werden mit Geldstrafe bis zu
300 bestraft . Schließlich werden die Arbeitgeber
mit Gefängnis bestraft , wenn sie die Beitragsteile der
Kaff« vorenthalten.

Die Frauen können sich auch einen Einfluß auf dis
Organe der Krankenkassen zusichern, indem sie mit an
den Ausschußwahlen der Krankenkaffen teilnehmen.
Nach § 333 der RVO. wählen di« beteiligten voll-
jährigen Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Bettreter
aus ihrer Mitte. Zu diesen Wahlen sind die Frauen
wahlberechtigt und auch wählbar. Der Ausschuß wählt
dann den Vorstand , der ebenfalls wie dieser zu zwei
Dritteln aus Arbeitnehmern und zu einem Drittel aus
Arbeitgebern bestehen muß.Ae heutige Lummer unserer LlutLes «mW 18 Seile».

lelWMIiek
lSiachbrmk mir mit genauer Quellenangabegestattet ).
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Was di« Durchführung der neuen Krankenversiche¬

rung anbelangt, so erfolgt sie in den einzelnen Städten
verschieden . Es kann eine allgemeine Ortskranken¬
kaffe gebildet werden, in welch« die neuen Dersiche-
rungspflichtigen mit aufzunehmen sind, oder es werden
Landkrankenkaffen errichtet . Die Gemeinden geben die
einschlägigen Verordnungen noch bekannt. Zu er¬
wähnen rst noch, daß die Versicherungspflichtigen ihre
Beiträge sich vom Barlohn abziehen lassen müssen .
Die Arbeitgeber dürfen diese Beitragsteile nur aus
diesem Wege abziehen. Sind die Abzüge einmal um
terblieben, so dürfen die Abzüge nur noch bei der
nächsten Lohnzahlung nachgeholt werden. Während
der Krankheit des Versicherten sind keine Beiträge zu
zahlen.

Deutsches Seich.
Die Maßnahmen zur Ausführung des Dehr -

beitragsgesetzes
werden bereits getroffen . Mehrere Bundesregierungen
haben schon die Verordnungen über die für die Ver¬
anlagung des Wehrbeitrages zuständigen Behörden in
den einzelnen Staaten erlassen . Darnach wird all¬
gemein auch eine Mitwirkung der Gemeinden bei der
Veranlagung und Erhebung des Wehrbeitrages fest¬
gesetzt werden. Die Landesregierungen von Preußen
und Anhall haben bereits bestimmt , daß zu dieser Mit¬
wirkung die Gemeinde - und Gutsbezirke ohne Ver¬
gütung verpflichtet sind. Den Bundesstaaten wird für
die Veranlagung und Erhebung des Wehrbeitrages
eine Entschädigung nicht gewährt, dahingegen erhallen
sie für die erste Veranlagung und Erhebung der Besitz¬
steuer zehn, später fünf vom Hundert ihrer Rohein¬
nahme. Diese letztere Entschädigung wurde von der
Budgetkommission angeregt und fand die lebhafte
Unterstützung des Reichsschatzsokretärs . Da der Wehr¬
beitrag die Grundlage für die Erhebung der Ver¬
mögenssteuer darstelll, so erachtete es die Regierung
für billig, daß auf diese Arbeit Rücksicht genommen
wird. Die Landesregierungen halten sich mit ihren
Verordnungen im Rahmen der ihnen durch das Wehr¬
beitragsgesetz verliehenen Befugnisse . Die Mitwirkung
der Gemeinden und Gutsbezirke bei dem Wehrbeitrage
wird sich hauptsächlich auf die Einzelerhebung der ver¬
anlagten Betträge sowie deren Abführung an die zu¬
ständigen Staatskassen erstrecken. Für die von Städten
verwalteten staatlichen Veranlagungskommissionen
werden allerdings Mehrarbeiten für das Veranlagungs¬
geschäft und die damit im Zusammenhang stehenden
Aufgaben erwachsen , durch die eine Vermehrung der
Beamten bedingt sein wird.

Zwei bevorstehende Konferenzen über Handwerker¬
fragen. Außer der am 17 . nächsten Monats statt-
sindenden Konferenz mit Vertretern der großen Ver¬
bände von Handel und Industrie über gemeinsame
Fragen der Industrie und des Handwerks wird auch
am IS . nächsten Monats eine Handwerkerkonferenz
stattfinden, bei der diejenige Organisation des Hand¬
werks durch ihre Vertreter gehört werden soll, die bis¬
her noch nicht zu den Einzelfragen der kommenden
Handwerkernovellezu Wort gekommen ist : der Verband
der Dewerbevereine. Zwischen den Gewerbeoereinen
und den Handwerkskammern bestehen ziemlich erheb¬
liche Meinungsverschiedenheiten über eine Reihe von
Handwerkerfragen, insbesondere über die Wahlen zu
den Handwerkskammern, für die die Gewerbevereine
eine Gleichstellung mit den Innungen in bezug auf das
Wahlrecht fordern. Man darf annehmen, daß von
den Bundesregierungen Preußen , Bayern , Sachsen ,
Württemberg, Baden , Hessen und Elsaß-Lothringen,
deren Vertreter auch an der ersten Konferenz teil-
nahmen, ebenfalls bei diesen Besprechungen vertreten
fein werden. Während es sich bei dieser Konferenz um
eine Besprechung aller Handwerkerfragen handelt,
wird die Konferenz am 17. November !m wesentlichen
nur die Punkte erörtern, die Fabrik und Hand¬
werk gemeinsam berühren, nämlich die Frag « der
Abgrenzung von Fabrik und Handwerk und die Frage
der Lehrlingsausbildung. Für die Abgrenzung zwischen
Industrie und Handwerk ist auf der ersten Hand¬
werkerkonferenz bereits eine Lösung gefunden; falls
diese die Zustimmung der Industrie erlangt, ist damit
diese lang umstrittene Frage als gelöst zu bettachten.

Der hat die Reichsstempelgebühr zu zahlen? Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung^ schreibt: Nach dem
Reichsstempelgesetz vom 3 . Juli 1913 , welches am 1.
Oktober 1913 in Kraft zetteten ist, beträgt der Reichs-
versicherungsstempel bei der Feuerversicherung beweg¬
licher Gegenstände 15 -Z und unbeweglicher Gegen-

Die unserer morgigen Sountagsnummer beillegende
»Illustrierte Zeitung" enthüll Bilder von der Jahr¬
hundertfeier in Leipzig , der Katastrophe des Marine¬
lustschiffes „L. 2"

, dem Grubenunglück in Cardiff, der
chinesischen Feuerwehr, ferner Ansichten vom neuen
Stadttheater in Heilbronn, der Schweizer Auto-Tou-
ring-Fahrt usw . Die Humoreske „Base Ediths " von
Karl Rode bildet den feuilletonistischen Teil der inter¬
essanten Nummer.

Dos Grauen.
Bon Karl Bienenstein.

(Nachdruck verboten.)
Es war einer jener regenplatschenden Tage , an denen

der verflossene Sommer so reich war . Wir , ein Quar¬
tett von Jugendfreunden, die sich zufällig in Hofgastein
getroffen, saßen im Cafe Fischer beisammen und spra¬
chen von diesem und jenem . Bor den hohen Spiegel¬
scheiben, durch die man sonst einen entzückenden Blick
auf die herrliche Bergwell ringsum genießen konnte ,
hatte der Regen, ein echter Salzburger Schnürlregen,
seine grauen Gardinen aufgehängt, so daß man keine
Viertelstunde well sehen konnte . Und die graue Stim¬
mung der Natur legte sich auf die Gemüter. Es ging
ganz merkwürdig still zu in dem Cafshaus ; man unter¬

hielt sich nur halblaut miteinander und nirgends flatterte
ein Lachen auf , obwohl da auch junge Leute saßen ,
denen die Daseinssreude von frischen roten Backen

leuchtete.
Ich weiß es heute nicht mehr zu sagen , wie wir

plötzlich auf das Thema vom Grauen gekommen waren.

Vielleicht hatte es uns der graue melancholisch« Tag

aufgedrängt, möglich auch, daß es der Jüngste in unse¬

rem Kreise angeschlagen hatte. Er war Musiker , und ich

habe noch keinen zweiten Menschen gesehen, der so von

der Natur abhängig ist, wie er . Selbst in seinem künst¬

lerischen Schaffen läßt sich der Witterungswechselver¬

stände 5 für jede 1009 -K Versicherungssumme , und
zwar für jedes Dersicherungsjahr, bei der Einbruchs¬
diebstahl - und Glasversicherung 10 Prozent der ge¬
zahlten Prämie , bei der Transportversicherung von
Kasko und Baurisiken Prozent , von . anderen
Gegenständen 1 Prozent und bei der Lebensver¬
sicherung X Prozent der gezahlten Prämie . Rach
der Vorschrift des Z 100 des Reichsstempelgesetzes rst
Schuldner der Abgabe der Versicherungsnehmer, von
dem der Versicherer die Abgabe einzuziehen und an
das Reich abzuliefern hat . Nach dem § 106 des Reichs¬
stempelgesetzes in ferner sinngemäßen Auslegung fin¬
det die Abgabepflicht auch rückwirkend Anwendung
auf solche Zahlungen der Versicherungsprämie, die auf
Grund einer in der Zeit vom 1 . April 1913 bis zum
Inkrafttreten des Reichsstempelgesetzes getroffenen
Vereinbarung für einen Zeitraum von mehr als einem
Jahr entrichtet worden sind, wobei die Abgabe für die
Versicherungsdauer zu entrichten ist, welche ein Jahr
übersteigt und bis zur nächsten Prämienzahlung , läuft.

Aas Save».
Hofbericht .

— Karlsruhe » 31. Okt. Seine Kgl . Hoheit der
Großherzog empfing heute in Badenwei¬
ler den Minister Freiherrn von Bodman
zum Bortrag .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht, für die Zeit bis Ende des Jahres 1914 den
Kommerzienrat Hermann Ernst Freudenberg in
Weinheim zum Handelsrichterstellvertreterbei den Kam¬
mern für Handelssachen am Landgericht Mannheim,
den Architekten Professor Karl Moser in Karlsruhe
zum Mitglied der Ministerialkommission für das Hoch¬
bauwesen für die Jahre 1913 bis 1917 zu ernennen,
für die Zeit vom 1 . Januar 1914 bis 31. Dezember
1916 den Ministerialdirektor beim Ministerium des In¬
nern, Geheimen Rat Dr . Karl Glöckner , die Land-
gerichtsdirektoren Hermann Os er und Dr . Rudolf
Obkircher beim Landgericht Karlsruhe, die Ober -
landesgerichtsräte Emil Hauger , Karl May und
Dr . Nathan Stein , den Vorstarüi der Rechnungs¬
abteilung der Generaldirektion der Badischen Staats¬
eisenbahnen , Geheimen Oberregierungsrat Joseph
Henn , den Direktor des Wasser- und Straßenbaues ,
Geheimen Rat Dr . Karl Krems und den Ministerial¬
rat beim Ministerium der Finanzen Ludwig Moser
zu Mitgliedern, die Oberlandesgerichtsräte Andreas
Schenk und Dr . Otto Fürst , den Geheimen Lega¬
tionsrat beim Ministerium des Grotzh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen Dr . Wilhelm Heintze
und den Direktor des Verwaltungshofes, Geheimen
Rat Hermann Rebe zu stellvertretenden Mitgliedern
des Disziplinarhofes für nicht richterliche Beamte zu
ernennen und gleichzeitig den Ministerialdirektor beim
Ministerium des Innern , Geheimen Rat Dr. Glöck¬
ner zum Vorsitzenden und den Landgerichtsdirektor
Hermann Oser als dessen Stellvertreter im Vorsitz
zu bestimmen , den Notar Wilhebn Stöcker in Pful -
lendorf bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in
den Ruhestand zu versetzen und den Gerichtsafsessor
Otto Ne ff in Pfüllendorf zum Notar im Amts-
gerichtsbezirk Pfullendorf, den Ober-Postkassenbuch -
haller, Rechnungsrat Julius Krümmel aus Eber¬
stadt , Amt Buchen , zum Ober-Postkaffenkafsier bei der
Ober-Postkaffe in Karlsruhe nr ernennen und den Re-
gierungsbaumelstern Bertold Kirsch in Karlsruhe und
Wilhelm Vetter in Villingen unter Verleihung des
Titels Bauinspektor etatmäßige Amtsstellen von zweiten
Beamten der Eisenbahnverwaltung zu übertragen.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
ist Bauinspektor Bertold Kirsch der Generaldirektion
und Bauinfpektor Wilhelm Detter der Bahnbau¬
inspektion Villingen zugeteilt worden.

: : Karlsruhe, 31. Okt. Mit Genehmigung des Großh.
Ministeriums des Innern werden in der Zeit von
Mitte November ds. Is . bis Ende Februar 1944 mehr¬
tägige Weinbauwanderlehrkurse im Lande
abgehalten unter besonderer Berücksichtigung der je¬
weils vorliegenden örtlichen Verhältnisse . Täglich wer¬
den ungefähr 2—3 Stunden Theorie, im übrigen gründ¬
liche praktische Unterweisungen und Demonstrationen
abgehalten.

s : j Pforzheim, 31 . Ott. Seit vorigen Samstag rst
der 12 Jahre alle Knabe Hans des Möbelpackers Bock
verschwunden . Er war schon Mittwoch zuvor
weggelaufen, weil er wegen Schuloersäumnisftn kein

folgen , und ich kenne einen Walzer von ihm , in den
ein Teil eingeflochten ist, so Nagend, so schmerzens-
wund, daß man meint, alles Menschenleid und Erden¬
weh in trostlosem Schluchzen verrinnen zu hören. Rach
seinem eigenen Geständnis ist dieser Teil an einem
öden Novemberabend entstanden. Also wie gesagt, es
ist auch möglich, daß dieser eigenartige Stimmungs -
mensch das Thema angeschlagen hatte.

Wir kamen auf Hoffmann zu sprechen, aus Poe, auf
Ewers , und so entstand eine ganz interessante Debatte
darüber, bis zu welchem Grade diese Dichter auf einen
modern gebildeten Menschen zu wirken vermögen.

Ich vertrat den Standpunkt , daß diese Dichter nur
unser ästhetisches Wohlgefallen zu erregen wüßten.
Wir bewundern ihre Fähigkeit, übersinnliche Dinge
oder psychische Exzesse glaubhaft darzustellen , glauben
aber doch nicht daran , was schon- aus der Tatsache her¬
vorginge, daß uns derselbe Stoff , ohne die Kunst des
Dichters oorgettagen, langweilen, oder im günstigsten
Falle ein mitleidiges Lächeln abringen würde. Das
Grauen , also das Gefühl, plötzlich übersinnlichen Mäch¬
ten gegenüber zu stehen, sei uns Kindern des technischen
Jahrhunderts einfach abhanden gekommen und ich könne
nur jenes Grauen nachempfinden , das mit dem Be¬
wußtsein einer unverhofft vor uns stehenden Todes¬
gefahr verbunden sei. Und auf eine Einwendung eines
Freundes , eines Juristen , der einmal einer Hinrichtung
hatte beiwohnen müssen, war ich bereit, zuzugeben , daß
vielleicht auch noch ein derartiger Anblick Grauen er¬
wecken könne, obwohl ich mehr der Ansicht sei , daß das
dabei aufkommende Gefühl vielleicht eher mit Ekel ver¬
wandt sei .

Der Jurist sowohl als auch Freund Bergrat , der in
jungen Jahren gelegentlich eines Grubenunglücks auf
ein Haar sein Leben eingebüht hätte, stimmten mir bei.
Wir alle waren der Ueberzeugung , daß es nichts geben
könne , was uns direkt übersinnlich erscheinen und des¬
halb das Grauen im Sinne der genannten Dichter ein-
flöhen könnte .

gutes Gewissen hatte. Der Kleine hatte sich zu einer
Tante nach Wurmberg begeben , die ihn am Samstag
früh heimbrachte . Dort wurde er zwar von seinem
kranken Vater gezankt , aber nicht geschlagen. Wenige
Minuten darauf in einem unbewachten Augenblick
verschwand der Junge wieder und wurde seither nicht
mehr gesehen .

— Heidelberg , 31 . Ott . Der rumänische Mini¬
sterpräsident Majorescu hat sich mehrere Wochen
inkognito hier aufgehallen und heute die Heimreise
nach Bukarest angetreten.

Mannheim , 31 . Ott . Mehrere Kinder spielten auf
dem Ufergelände zwischen der Iungbusch- und Fried¬
richsbrücke , wo zurzeit eine Feldbahn zur Beförderung
von Material gelegt ist. Die Buben wachten sich an
den Rollwagen zu schaffen und der vier Jahre alle
Willi Schön leber stürzte von einem solchen Wagen
herunter . Seine Verletzungen waren so schwerer Na¬
tur , daß der Junge starb .

— Ladenburg (A. Weinheim), 31 . Ott. Wie es
heißt, wird auch der zweite Wahlgang der Bürger¬
meisterwahl , bei dem Registrator Wind aus
Karlsruhe mit 2 Stimmen Mehrheit gegen den bis¬
herigen Ortsoorstand Noe gewählt wurde, abermals
angefochten werden.

cs Freiburg , 31 . Okt. (Telegr.) Hier erschoß
sich heute nachmittag kurz nach 12 Uhr in seinem
Bureau auf dem Rathaus Stadtbaumeister B . Die un¬
selige Tat des im Dienste ergrauten Beamten dürfte
in Nervenüberreizung zu suchen sein.

* Lörrach , 31. Okt. Eine mit Waschen beschäftigte
Frau goß in der Absicht, das Reinigungsverfahren zu
beschleunigen, Benzin in das kochende Wasser . Es
entstand eine Explosion , das Benzin geriet in
Flammen und entzündete auch die Kleider der Frau .
Auf ihre Hilferufe eilte ihr Mann herbei , dem es unter
großen Bemühungen gelang, den Brand zu ersticken;
trotzdem erlitt die Frau erhebliche Brandwunden am
Kopf und an den Armen.

ss Göschwester (A. Neustadt) i . Schm ., 31. Ott . Unter
Anteilnahme der katholischen Gemeinde wurde das
neue Gotteshaus feierlich einzeweiht . Er¬
baut ist die neue Kirche nach den Plänen des Ober-
bauinspektors Iebling « r in Freiburg von dem Ar¬
chitekten Hopple . Die Wrchenbaukosten bettagen
ausschließlich des Platzes und der Inneneinrichtung
102 000 Mark .

: : Sl . Blasien. 31 . Okt . Zur Einrichtung von Volks¬
bädern wurde hier von hochherzigen Spendern die
Summe von 20 000 -K gestiftet .

* Singen , 31 . Okt. Im hiesigen Aluminiumwerk
ereigneten sich zwei Unfälle . Ein Arbeiter von hier
erlitt durch Explosion einer Oelzuleitung schwere
Brandwunden im Gesicht, ein Arbeiter von Beuren
rutschte aus und fiel rücklings auf einen glühend heißen
Alummiumblock , wodurch er sich ebenfalls starke
Brandwunden zuzog .

X Vom Bodensee , 31 . Ott . Die Hütekinder ,
die den Sommer über im badischen, württembergischen
und bayerischen Seegebiet bei Bauern m Dienst stan¬
den, sammelten sich Anfang dieser Woche in Friedrichs¬
hafen, um gemeinsam in Begleitung der Lorstandschaft
des Tiroler Hütekinderoereins in ihre Heimat zurück-
zukehren . Die Kinder sehen gut aus und befinden sich
körperlich wohl. Die diesjährigen Dievstoerhältnisse
sollen zufriedenstellend gewesen sein.

Aus dem Aadlkreffe.
Allerheiligen — Allerseelen . Schon haben die

letzten Blunrensterue des Jahres die braune
Frostfarbe empfangen und das rot -gelbe welke
Laub hängt nur noch spärlich an de« Bäumen .
Abermals lenken wir unsere Schritte hinaus
zum Gottesacker , wo mitten in der sterbenden
Natur Frühling und Sommer neu erstanden
scheinen. Allüberall find von liebender Hand die
Hügel mit Blumengaben geschmückt . Der Greis ,
der die Genossin seiner Jugend verloren , das
Mütterlein , das des in der Blüte der Jugend
entrissenen Sohnes gedenkt , die Witwe im
Trauerschleier , der Vater mit seinen unmündigen
Waislein , sie alle wandeln hinaus zum Fried¬
hof . Es mag zugegeben sein , daß die nimmer
rastende Zeit , die uns den Kampf ums Dasein
auförängt , uns manchesmal vergessen läßt , was
wir Liebes und Eigenes besessen, — am Aller¬
heiligentage und an Allerseelen aber drängt sich
die Erinnerung mit aller Gewalt auch dem
Gleichgültigsten auf . Am Totentag setzt aber
auch die Religion mit ihrem Tröste ein , und das
Christentum hat wunderbare Glaubens - und

Der Musiker hatte ganz ruhig zugehört und blies
nun gedankenvoll den Rauch seiner Havanna vor sich
hin, den flachen Ringen mit jenen verlorenen Augen
folgend , die hinter der Gegenwart eine ganze Welt zum
Greifen klar vor sich sehen, die durch die Tatsächlichkeit
wie durch Glas in die Vergangenheit oder Zukunft
schauen.

„Nun , Freund Pepo, bist du anderer Ansicht?"

fragte ich . Er fuhr wie aus einem Traume aufgeschreckt
auf, wischte sich über die Stirne , tat dann einen tiefen
Seufzer und sagte mit seiner stets leisen und müden
Stimme : „Ich habe soeben das Grauen in der Erinne¬
rung nochmal durchlebt .

"

„Du, das Grauen?"

„Ja , und zwar ganz so, wie es ein Poe schildert.
Ich kann euch die Sache nicht in wissenschaftlicher
Psychologie zergliedern , aber ich kann euch ein Erleb¬
nis erzählen. Freilich , die Stimmung , die läßt sich nicht
wiedergeben, ich glaube, das brächte sogar das Genie
eines Poe nicht so zusammen . Ich will mir deshalb
auch gar keine Mühe geben, sondern nur die Tatsachen
wiedergeben, so wir sie sich mir unverwischbar ins Ge¬
dächtnis gegraben haben. Wenn ihr mich dann aus¬
lachen wollt, so steht es euch frei .

Wir waren aufs höchste gespannt, und er begann:
„Vor vier Jahren brachte ich meinen Sommer im All¬
gäu zu. Ich hatte mir keinen festen Sommersitz genom¬
men, sondern zog im Ländchen umher, kletterte auf
die Berge, die den professionellen Touristen nur ein
Lächeln der Geringschätzigkeit abnötigen und freute mich
infolgedessen, so schön allein mit der Natur zu sein.
Gegen Mitte August aber setzte Regenwetter ein , und
nun mußte ich mich doch entschließen , einen dauernden
Unterschlupf zu suchen und ließ mich in Füssen nieder .
Hier in dem größeren Orte war doch einige Aussicht
auf Bewegungsfreiheit. Kleine Orte sind ja gleich über¬
füllt, und man wird dort so zusammengepfercht , daß
man schon nach einigen Tagen den lieben Neben-
menschen in all seiner Lästigkeit fühlt und zu Haffen
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Hoffnungstöne , wenn alles wie in ein ödes, lee¬
res Nichts zu versinken scheint. Die Religion
des Erlösers von Golgatha läßt über allem Er -
denstanbe und Todesleiöe Ewigkeitsstimmen
aufklingen . Die Unsterblichkeitshoffnung des
Christentums , festgewurzelt und festgebanut , läßt
sich nicht htnwegdisputieren . Wo sie als eine in¬
nerste gläubige Gewißheit erlebt wird , da strahlt
und tröstet sie aus eigenster Kraft . Wir geden¬
ken der Toten und wir muffen wohl auch früher
oder später an das eigene Sterbe » denken. Möge
es kein Zweifeln und Verzweifeln sein ! Das
Ewigkeitslicht des Christentums leuchtet in so
viele Erdenrätsel ; es verklärt mit seinem Segen
auch das Rätsel des Todes .

* »
*

Man schreibt uns : Das Ministerium des Skur-
tus und Unterrichts , das am Montag nur von
8—9 Uhr den Unterricht freigeben wollte , hat jetzt
angeordnet , daß der Unterricht erst um 10 Uhr
zu beginnen habe . Diese Verfügung dürste viel¬
fach mit gemischten Gefühlen ausgenommen wer¬
den , da nach katholischer Auffassung Allerseelen
nicht auf den Sonntag , sondern auf den Mon¬
tag fällt und die Schulordnung ausdrücklich be¬
stimmt , an Allerseelen sei der Unterricht ganz
auszusetzeu .

November . Bis in die letzten Tage hinein hat
golden die Herbstsonne gelacht ; eine frnhlings -
hafte Wärme hat uns arglistig darüber hinweg¬
getäuscht , daß wir schon an der Schwelle des Spät¬
herbstes angelangt sind. Gewöhnlich ist der No¬
vember der Monat der Stürme . Von Südwest
her ziehen graue Wolkenballen über das Firma¬
ment , und tagelang rieselt der Regen . Oder
aber es senkt sich feuchter , durchdringender Nebel
auf Stadt und Land , der den Ausblick hemmt ,
und der alles mit winzigen Waffertröpfchen be¬
deckt . Dann wünscht man sich wohl klare , strenge
Kälte herbei , die freilich oft recht lange auf sich
warten läßt , und die uns gewöhnlich erst um die
Zeit der Sonnenwende beschert wird . In raschem
Laufe hat sich während Ser letzten vier Wochen
die Sonne in ihrer scheinbaren Bahn der süd¬
lichen Hemisphäre zugewandt , und am 1. Novem¬
ber beträgt die südliche Abweichung des Tages¬
gestirns vom Aequator bereits 14X Grad , um
bis zum Schluffe des Monats auf 2114 Grad an¬
zuwachsen . Um ihren südlichsten Stand zu er¬
reichen , braucht die Sonne in den drei Dezember¬
wochen bis zum Wintersolstitium also nur noch
etwa 2 Grad zurückzulegen . Die Mittaghöhe des
Tagesgestirns beträgt zurzeit noch 23 Grad ; sie
wird am Schluffe des Monats November nicht
mehr als 16 Grad ausmachen . Entsprechend der
scheinbaren Wanderung der Sonne nach Süden
rücken auch die Zeiten des Sonnenauf - und -Un¬
tergangs Seim Tage immer näher , so daß Ende
November die Tageslänge nur noch 814 Stunden
beträgt . Der Sonnenaufgang erfolgt am 1. des
Monats , berechnet für das mittlere Norddeutsch -
land , um 7 Uhr 3 Minuten morgens , - er Son¬
nenuntergang um 4 Uhr 36 nachmittags . Die
entsprechenden Werte am Monatsschluffe find
7 Uhr 54 Minuten früh und 3 Uhr 55 Minuten
nachmittags . Der Mond , der zu Beginn - es
Monats dem ersten Viertel entaegengeht . erreicht
am 2. seinen tiefsten Stand . Am 9. November
gelangt er in Erdferne , am 14 ., um Mitternacht ,
rundet er seine Scheibe zum Vollmond . Er er¬
reicht dann am 16. seinen höchsten Stand » am 21.
zeigt er das letzte Viertel und kommt am 25. wie¬
der in Erdnähe , worauf der 28. November den
Neumond bringt , dem Tags darauf Ser tiefste
Stand des irdischen Trabanten folgt . Natürlich
hat auch der November feine Bauernregeln , von
denen wir einige herausgretfen wollen : ,Hm
November viel naß , auf den Wiesen viel Gras ",
„November trocken und klar , bringt wenig Segen
fürs nächste Jahr " , ,„Jm November Wässerung ,
in den Wiesen Besserung "

. So ist Nebel und
Feuchtigkeit den Landlenten recht erwünscht , aber
vom Regen und Frost will man nichts wissen,
denn »Menu der November regnet und frostet ,
dies meist der Saat das Leben kostet".

Während der Meßwoche hat die Straßenbahn¬
verwaltung für den zu erwartenden Massenver -
kehr die Fahrgelegenheiten verstärkt . (Siehe die
Anzeige .)

Kunst -Ausstellung . Man schreibt uns : Auch in
diesem Herbst lädt der Malerinnenverein Karls¬
ruhe zu einer Ausstellung von allerhand freier
und angewandter Kunst ein , zum ersten Male

beginnt. Ihr kennt mich ja ! Also wie gesagt : ich saß
in Füssen und wartete das Ende des Landregens ab.
Auf vier oder fünf Tage hatte ich mich gefaßt gemacht ,
aber nach sechs Tagen regnete es eben noch so stark
wie am ersten , und aus allen Tälern kamen nun di«

Reffenden, und das Stabilem war bald so überfüllt,
daß man nicht einmal mehr einen eigenen Tisch zum
Speisen bekommen konnte . Und eines Tages über¬

raschte mich meine Wirtin gar mit der Frage , ob sie
nicht in meinem Zimmer ein zweites Bett auffchlagen
dürfe? Es sei ein Herr angekommen , ein hochanstän¬
diger Herr, und sie habe sonst keinen Platz mehr, ihn
unterzubringen. Ich sagte der guten Frau , daß ich ihr
das ganze Zimmer zur Verfügung stelle, denn bei dem
Wetter wolle ich nicht länger hier bleiben , sondern nach
Augsburg fahren.

Schon war der Lech hoch angeschwollen und tobte und
rauschte mit kaffeebraunen Wogen durch das Tal daher,
und die Bäche , die von den Bergen kamen , waren zu
reißenden Strömen geworden , die in den Schluchten
brüllten wie wilde Tiere und Treibholz in wirren Mas¬
sen mit sich führten. Auf dem Bahnhof erfuhr ich auch,
daß im Flachlande draußen schon weite Strecken über¬
schwemmt seien und daß man schon wahrscheinlich am
nächsten Tage genötigt sein könnte , den Verkehr ein¬
zustellen .

Der Zug war überfüllt. Selbst in dem Abteil zweiter
Klaffe , in das ich einstieg , blieb nur ein einziger Platz
leer . Als wir bei Leuterschach ins Wertachtal hinüber¬
kamen , da lag vor uns weit ausgebreitet ein schmutzig¬
brauner brodelnder See, in den nur Zäume und Reihen
von Erlenstauden, wie sie die jetzt unsichtbaren Bach¬
läufe begleiteten , schwarze Striche zeichneten. Mitten
durch den See lief die Bahnlinie . Der Zug fuhr lang¬
sam und alle Augenblicke ertönte das in der feuchten
Luft stets so eigentümlich tiefe Pfeifen der Maschine .
Wie ein Angstruf erklang es , und es war nicht zu ver¬
wundern, daß sich auch der Mitteisenden, insbesondere
derer, die dem weiblichen Geschlechts angehörten, ein
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1« - te geräumige , Helle Oberlichthalle - es Großh.
Lasöesgewerbearnts , wo sich - ie früher in knap¬
pen Räume » eingeengten Kräfte weit freier ent¬
falte » können . Ein Probegang - urch die im Ent¬
stehen begriffene Ausstellung zeigte überraschend
viel Gutes und bot jedem , dank der meist kollek¬
tiven Anordnung in Eiuzelkojen und geschloffe¬
nen Gruppen , einen interessanten Ueberblick
über das Schaffen der Einzelnen . In den gra¬
phischen Künsten , in Keramik und Metallarben
sind bewährte Namen vertreten . Eine Cisester -
werkstatt zeigt am Werktisch mit angefangener
Arbeit alles Gerät zur technischen Herstellung der
feinen Schmucksachen. Daß in dieser Frauen¬
ausstellung Nabelarbeiten in verschiedenen Tech¬
niken und künstlerischer Behandlung einen brer-
ten Raum einnehmen , läßt sich denken , — da¬
runter sind fein dekorierte Kleidungsstücke für
Frauen und Kinder , sowie reizende Spielsachen
und Puppen für die Kinderstube . Alles in allem
ist den strebsamen Ausstellerinnen zu gönnen ,
was jeder künstlerisch Schaffende sich wünscht :
recht viele Besucher , die mit freundlichem Ver¬
ständnis zum Schauen kommen : dann werden
gewiß auch manche in der reichen Auswahl etwas
finden , das He gerne erwerben mögen .

Festhalle . Morgen , Sonntag nachmittag 4 Uhr
veranstaltet die gesamte Leib-Grem -Kapelle unter
der Leitung von Musikmeister Bernhagen ein
Konzert , in dem einige Musikstücke des Pro¬
gramms der Leipziger Jahrhundertfeier wieder¬
holt werden , wie z . B . das große Tongemälde
„Die Schlacht bei Leipzig " , der charakteristische
„Landsknechtsmarsch " von Bernhagen usw . Fer¬
ner sind noch hervorzuheben : „Die Glocken- und
Gralsszenen aus Parsifal "

, die Phantasie aus :
„Madame Butterfly " , der Prolog von Rypinski .
sS . d. Anzeige .)

Unfall . Am neuen Hauptbahnhos hier wollte eine
Pfarrerswitwe aus einem noch in Bewegung befind¬
lichen, von Ettlingen ankommenden Zuge steigen , kam
zu Fall , geriet auf den Bahnkörper und wurde zwi¬
schen dem Trittbrett und dem erhöhten Bahnsteig ein¬
geklemmt . Sie erlitt innerliche Verletzungen und
mußte ins Diakonisfenhaus gebracht werden.

Logisbetrüger. Unter falschen Vorspiegelungen
mietete sich ein angeblicher Schriftsteller von hier in
einem Gasthause auf der Kaiserstraße ein und schädigte
Len Wirt um 38 °tt .

Verhaftet wurden : ein vom Amtsgericht Breslau
wegen Unterschlagung ausgeschriebener Kaufmann aus
Bingen, sowie ein Monteur aus Unruhstadt, der vom
Amtsanwalt in Kolberg ebenfalls wegen Unterschla¬
gung gesucht wird.
VmmstMmgeu. Vereine mV VorfShnmgeu.

Vortrag. Im Großh. Landesgewerbeamt wird am
6. November abends Dr . med . Alfons Fischer über
das Thema ,Me sozialhygienischen Zustände der ge¬
werblichen und kaufmännischen Lehrlinge"

sprechen.
Colosseum. Heut« Samstag beginnt ein neues Va¬

riete -Programm , die einzelnen Programm -Nummern
sind aus der heutigen Anzeige ersichtlich. Morgen
Sonntag , den 2 . November, finden zwei Vorstellungen
(nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr) statt , die Nach¬
mittagsvorstellung mit ungekürztem Programm .

Das Refidenztheater hat sich wiederum eine
Erstaufführung gesichert, die in dem neuen Pro¬
gramm erscheint . Es ist das drciaktige Drama
„Der wankende Glaube " mit Henry Porten in
der Hauptrolle . Eine weitere Zugnummer ist
die Humoreske „Maxens Verehrerinnen "

, ver¬
faßt und gespielt von dem unverwüstlichen Max
Linder . Außerdem gelangen neben den bewähr¬
ten Orchestervorträgen noch verschiedene Novitä¬
ten zur Vorführung .

Lichtspiele — Metropol - Kino . Man schreibt
uns : Der heutige Samstag bringt gleich drei
Sensationen , außer dem gut zusammengesetzten
Spielplan . Zuerst nennen wir die reizende gra¬
ziöse Kinokönigin Fräulein „Suzanne Gran¬
dais " in dem französischen Lustspiel „Liebesintri -
guen ". Ferner ist es der Direktton gelungen ,
die hier so rasch beliebt gewordene internationale
Coloratur -Diva „Maria Angela " für ein vier¬
tägiges Gastspiel zu gewinnen . Sie singt den
Paola -Walzer von Ardetti und die Arie aus La
Traviata von Verdi . — Die dritte Attraktion
des reichhaltigen Repertoirs ist ein soziales Sen¬
sationsdrama in 3 Akten : „Der Kvrnkönig "

, das
mit packender Handlung aus der Börsenwelt und
scharf gezeichnete» Charakteren die Zuschauer zu
fesseln weiß .

Der Verein für naturgemäße Lebens- und tzeilweife
(Naturheiloerein) hatte am Dienstag zu einem „öffent¬
lichen Vortrag über „Volksernährung " in den
Eintrachtsaal eingeladen , der sehr gut besucht war .
Man teilt uns aus den Ausführungen des Redners
folgendes mit: Herr Paul Schirrmeister aus Ber¬
lin wußte in äußerst interessanten Ausführungen die
allgemeine Fleischnot , ihre Ursache und Wirkungen auf
die kommende Zeit zu behandeln und vor allen Dingen
darzulegen, daß der Mensch nach den neueren For¬
schungen bedeutend weniger Eiweiß zum Austaue sei¬
nes Körpers bedarf, als er heute in besten hauptsäch¬
lichstem Träger , dem Fleisch, zu sich nimmt. Gegen
früher hat sich, sehr zum gesundheitlichen Nachteil seiner
Lerbraucher, der Fleischgenuß ganz erheblich gesteigert
und Hand in Hand kamst sehen wir zugleich auch eine
bedeutende Steigerung des Konsums der verschiedensten
Genußmittel, wie des Alkohols , von Tee , Kaffee ,
Zucker und dergleichen . Unsere Väter lebten einst weit
einfacher als die heutige Generation, weniger von
Fleisch, als von Hülsensrüchten , Gemüsen , Obst, Nüssen
in der Hatlpifache , und waren dabei gesünder als wir .
Diese vorerwähnten vegetabilischen Nahrungsmittel
führen dem Menschen das für ihn nötige Eiweiß in
ausreichender Menge zu und sind dem Fleische, abge¬
sehen von der Wohlfeilheit, besonders auch deshalb noch
vorzuziehen , weil ihnen außerdem ein großer Bestand¬
teil der zur Blutbildung wichtigen Nährsalze eigen ist,
der dem Fleische wiederum fehlt. Die Vorstellung, daß
der reichliche Fleischgenuß unbedingt notwendig und
gesundheitsfördernd ist, hat zu sehr Wurzel gefaßt. Der
Borttag bot Anregungen genug . Es kann hier auf
besondere Einzelheiten nicht eingegangen werden.

Skaudesbuch'AusMe.
Geburten. 23. Oktober : Ulrich Erich Kurt, Vater

Karl Hahn , Unterzahlmeister. — 24 . Oktober : Ger¬
trud Emilie Luise , Vater Robert Sin ner , Fabrik-
direktor. — 2S. Oktober : Gertrud Maria , Vater Theodor
Rothermel , Kaufmann . — 26 . Oktober : Fritz
Albert, Vater Gust . Scherer , Architekt . — 27. Ok¬
tober: Robert Wilhelm, Vater Rob. Fa aß , Kauf¬
mann ; Emil, Vater Joh . Mai , Schlosser . — 28. Ok¬
tober: Edmund Karl , Vater Wilh. Pallmer , Ma¬
lermeister; Luise Margarete , Vater Herrn. Münz ,
Magazinoerwalter ; Margarete Charlotte, Vater Albert
Butscher , Kaminfeger. — 30 . Oktober : Hans Adolf ,
Vater Fritz Arnold , Dipl.°Jngenieur .

Todesfälle. 2S . Oktober : Karl Gramm ! ich ,
Dienstmann, Ehemann , alt 8V Jahre ; Hedwig Gros ,
ohne Gewerbe, ledig , all 66 Jahre . — 30 . Oktober :
Berta Kraus , all 62 Jahre , Witwe des Reallehrers
Johann Kraus ; Emma Pfettscher , all 27 Jahre ,
Ehefrau des Schlossers Aug . Pfettscher : Hildegard, alt
2 Monate 13 Tage, Vater Alois Kraft , Bäcker ;
Margarete Zürn , alt 66 Jahre , Ehefrau des Werk¬
meisters a. D. Josef Zürn ; Frieda, all 3 Monate 30
Tage, Vater Franz Schaaf , Former .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener ver¬
storbenen. Samstag , den 1 . November. ILIO Uhr:
Elisabeth Kehler , Ehestau von Pforzheim (Ein¬
äscherung ) . — ZL12 Uhr: Berta Kraus , Realiehrers-
Witwe, Waldstraße 83 .

Sonntag , den 2 . November, g Uhr : Emma
Pfettscher , Schlossers -Ehestau , Humboldtstraße16.
— 10 Uhr : Margarete Zürn , Werkmeisters-Ehestau,
Sofienstraße 3.

Vom Vau der Vadischeu ZrrbilSums,
Ausstellung Karlsruhe 1815 .

Die Arbeiten für die Baupläne für die Ge¬
bäude der Badischen JuLiläurns -Ausstellung , die
von Oberbaurat Professor Dr . Bi Hing aus¬
gearbeitet werden , machen gute Fortschritte . In
kurzem dürfte , wie uns mitgeteilt wird , Ober¬
baurat Professor Billing außer dem nun fertigen
Situationsplan auch die Spezialpläne für die ein¬
zelnen Gebäude der B . I . A . fertig gestellt haben .
Sobald die Bahnverwaltung die Abräumungs -
arbeiten auf dem alten Bahnhofgelänöe soweit
beendigt hat , kann mit der Planierung und vor¬
aussichtlich bis Januar 1914 mit dem Aufbau
begonnen werden .

Ueber die finanzielle Sicherstellung der Badi¬
schen Jubiläumsausstellung ist zu berichten : Der
Stadtrat unterbreitet dem Bürgerausschuß eine
Vorlage , in der dieser ersucht wird , seine Zustim¬
mung zu erteilen , daß mit einer zu bildenden
Ausstellungsgesellschaftein Vertrag abgeschlossen
wird und die Stadtgemeinde für den zur Deckung
eines etwaigen Fehlbetrages bestimmten Garan -

tiefonüs der Ausstellung 200 000 zur Verfü¬
gung stellt.

I » der Begründung zu der Vorlage wird dre
Vorgeschichte der Badischen Jubiläumsausstel¬
lung für Industrie , Handwerk und Kunst Karls¬
ruhe 1915 dargelegt und betont , daß der Gedanke
der Veranstaltung einer Landesausstellung zu¬
erst durch die Absicht des Landesverbandes der
Badischen Gewerbe - und Handwerkerveretnigun -
gen angeregt wurde , hier eine Gewerbeausftel -
lung durchzuführen . Der Gedanke wurde dann
weiter ausgestaltet und von der Großh . Regie¬
rung unterstützt . Das tatsächliche Risiko des Un¬
ternehmens bleibt zu Lasten der Staötgemeinöe .
Nach einem im Einvernehmen mit erfahrene «
Fachleuten « achgeprüften Voranschlag , der bei
vorsichtiger Schätzung der Einnahmen und Aus¬
gaben mit einem Betrag von rund 1700 090
sich ausgleicht , wird die Stadtgemeinde die Mit¬
tel für die Veranstaltung aufbringen . Für den
Garanttefonös , der zur Deckung eines etwaigen
Fehlbetrags dienen soll, hat die Großh . Regie¬
rung einen Beitrag von 100 000 zugesagt , unter
der Bedingung , daß die Stadtgemeinde 200 000
Mark zur Verfügung stellt . Die Schaffung eines
weiteren Garantiefonds durch private Zeichnun¬
gen ist erwogen , aber aufgegebeu worden . Er¬
freulicherweise beabsichtigt die Großh . Regierung
noch weitere 200 000 X in den Staatsvoranjchlag
einzustcllen , die sie unter anderem auch zur Un¬
terstützung des Handwerks bei der Beteiligung
der Ausstellung verwende « will .

Die Organisation der Ausstellung und ihre
Durchführung wird der zu gründenden Gesell¬
schaft übertragen , der ein Bürgermeister , mehrere
Stadträte , ein Stadtverordneter und ein Stadt¬
baurat angehören . Die Gesellschafter sind zu
Geldbeiträgen nicht verpflichtet , sondern haben
der Gesellschaft nur die zur Erreichung des Ge¬
sellschaftszweckes erforderlichen Dienste zu leisten .
Das Risiko wie auch die Gewtnnaussichten trägt
wie schon bemerkt , die Stadtgemeiude . — Als
Mithilfe zur Beschaffung der erforderlichen Mit¬
tel ist eine Lotterie geplant und regierungsseitig
grundsätzlich genehmigt .

Gerichkssaal.
H : Karlsruhe, 30 . Okt. Sitzung der Strafkammer 4.

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Ver¬
treter der Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr . Kusnzer .

Am Abend des 14. September d. I . hatten sich die
Mitglieder des Söllinaer Fußballklubs in der Wirt¬
schaft ,Lum Grünen Hof" in Söllingen zu einem ge¬
mütlichen Beisammensein vereinigt, wobei auch im
Saale der Wirtschaft getanzt wurde. Diese Gelegen¬
heit benützte der Taglöhner Adolf Titus Ar mb ru¬
ft er von Söllingen, um unter den Tanzenden allere
Hand Unfug zu treiben, mit der Absicht, diese auf alle
mögliche Art zu reizen, um Streit zu verursachen .
Letztere Absicht tat sich auch in der Aeutzerung kund ,
die er an jenem Abend verschiedentlich tat : ,Heut kieks"

ich noch einen, zwe Jahre Zuchthaus oder zwei Jahre
zum Militär , dcs bleibt sich gleich.

" Bei diesen Redens¬
arten fuchtelte er mit einem offenen Taschenmesser
herum, wobei verschiedene Personen leicht verletzt
wurden. Das Treiben des Rohlings wurde einigen
Mitgliedern des Fußballklubs schließlich zu bunt und
sie forderten ihn aus , den Saal zu verlassen . Als er
dieser Aufforderung nicht Folge leistete , führte der
Steinhauer Dantes den Armbruster zur Tür , um ihn
hinauszuschaffen . An der Tür drehte sich der Messer¬
held plötzlich um und versetzte dem Dantes einen Stich
in die rechte Brustseite, der diesen erheblich verletzte
und nur dem Umstand , daß der Stich eine Rippe traf
und an dieser entlang ging, verdankt der Getroffene
sein Leben . Mit Rücksicht auf die beispiellose Roheit,
mit der der Angeklagte an fraglichem Abend vorging,
hielt das Gericht eine strenge Bestrafung ^für ange¬
bracht und verurteilte ihn zu 2 Jahren K Wochen Ge¬
fängnis, abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft. Der
Staatsanwalt hatte eine Gefängnisstrafe von nicht
unter 3 Jahren beantragt .

Vor einigen Wochen wurde der Daubenhauer
Deiß auf der Landstraße, a(s er mit seinem Fahrrad
in der Richtung von Ubstadt gegen Bruchsal fuhr, von
einem in gleicher Richtung fahrenden Automobil erfaßt
und vom Rad geschleudert , wodurch er einen Schädel-
bruch erlitt, dem er anderen Tags im Spital in Bruch¬
sal erlag . Dieser bedauerliche Unglücksfall führte den
Chauffeur des fraglichen Automobils , Josef Hermann
Berberich von Heckfeld wegen fahrlässiger Tötung
auf die Anklagebank . Dem Angeschuldigten war zur

Last gelegt , daß er durch Außerachtlassung der in
seinem Beruf besonders erforderlichen Vorsicht , fahr¬
lässig den Tod eines Menschen verursacht habe. In der
heutigen Beweisaufnahme stellte sich der Vorgang des
Unglücks folgendermaßen dar : Das einem Mann¬
heimer Fabrikanten gehörende Automobil, das vom
Eigentümer, zwei Damen und dem Chauffeur besetzt
war , befand sich auf der Reise von Heidelberg nach
Wildbad . Zwischen Ubstadt und Bruchsal sah der
Chauffeur des mit mäßiger Geschwindigkeit fochrenden
Wagens vor sich auf der linken Straßenseite einen
Radfahrer , der sich in der Richtung gegen Bruchsal be¬
wegte . Der Wagenführer gab mehrere Male Signcü,
um den Radfahrer zu veranlassen , rechts zu fahren.
Die Signale wurden nicht beachtet und der Chauffeur
fuhr deshalb mit unverminderter Geschwindigkeit
weiter, in der Meinung, der Radfahrer bleibe ab¬
sichtlich links und wolle ihn rechts vorbeilassen. Ms
das Automobil bis auf ca . 5 Meter an den Radfahrer
herangekommen war, bog dieser plötzlich rechts ab und
der Chauffeur konnte nicht mehr verhindern, daß das
Auto das Rad erfaßte und dies zu Boden geschleudert
wurde, wodurch er die Verletzung erlitt, die zu seinem
Tode führte. Zur Verhandlung waren außer einer
Anzahl Zeugen zwei Automobilsachoerständig « erschie¬
nen , wovon einer vom Gericht und einer von der Ver¬
teidigung geladen war . Außerdem fungierte als Sach¬
verständiger der Bezirksarzt, der die Sektion der Leiche
des verunglückten Deiß vorgenommen hat. Der An¬
geklagte selbst wird von verschiedenen Zeugen als
außergewöhnlich zuverlässiger und ruhiger Fahrer ge¬
schildert urch hat auch außer einer kleinen Geldstrafe
noch keine Strafe erlitten̂ Das Gericht kam am Schtuß
der heutigen Verhandlung zu der Ansicht, daß der An¬
geklagte unter den in diesem Fall vorliegenden Um¬
ständen die Geschwindigkeit seines Fahrzeuges derart
hätte mäßigen sollen, daß er dieses jeden Augenblick
hätte zum Hatten bringen können . Er habe daher da¬
durch, daß er diese Vorsicht außer Acht gelassen habe
urch mit einer Geschwindigkeit von etwa 40 Kilometern
den Radfahrer auf der falschen Straßenseite überholen
wollte , den Unfall verschuldet . Er wurde deshalb
wegen fahrlässiger Tötung im Zusammenhang mit
Uebertretung des § 21 des Automvbilgesetzes zu 6
Wochen Gefängnis verurteilt.

Der Schieferdecker Max Föß « von Dessau wurde
vom Schöffengericht am 26 . August von der Anklage
der Körperverletzung freigesprochen . Gegen dieses
Urteil legte die als Nebenklägerin zugelaflene Frau
Juliane Eisenbrand Berufung ein, die als unbegründet
verworfen wurde.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage
gegen die Dienstmagd Marie Frank von Neenstetten
wegen Blutschande zur Verhandlung. Die Angeklagte
erhielt 3 Monate Gefängnis, die durch die erlittene Un¬
tersuchungshaftverbüßt sind.

Der Fabrikarbeiter Franz Günthner von Jöh -
lingen wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne
des Z 176 3 zu 6 Monaten Gefängnis, abzüglich der
seit 4 . Oktober verbüßten Untersuchungshaft, verurteilt .

Der Uebergang zum ständige «
Genuß von Kaffee Hag , dem eof-
feinfreien Bohnenkaffee, bedeutet
doppelten Gewinn . Kaffee Hag
verbindet mit erwiesener Unschäd¬
lichkeit eine beim Kaffee bisher
noch nicht gekannte Feinheit des
Aromas und des Geschmacks .
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ängstliches Gefühl bemächtigte . Man drängte sich an
die Fenster und konstatierte mit stets zunehmender
Besorgnis, wie die gelben Wasser stets Häher und höher

^ am Bahndamm emporleckten. Dazu goß es jetzt wie¬
der in Strömen , so daß nun auch von dem fernen
Lande nichts mehr zu sehen war , nur gelbe Wasseröde
ringsum, durch die der Zug langsam, wie vorsichtig
tastend dahinschllch, immer vorsichtiger, je mehr sich
nun die Bahnlinie der Wertach näherte, deren hoch¬
gehende gischtbedeckte Wogen nun gährendes gefahr¬
drohendes Leben in den gelben See brachten .

Hatte man bisher noch immer Worte für seine Angst
oder zu deren Bemäntelung gefunden , so wurde es jetzt
ganz still ; aber in aller Augen stand die bange Frage,
werden wir die nächste Station noch erreichen ? Herz¬
klopfende, atembeklemmende Bangigkeit.

Und in diese bange Stille trat plötzlich diese furcht¬
bare Erscheinung . Der Zug fuhr eben langsam der
Wertachbrücke zu, da tat sich die Abteiltür auf und ein
außergewöhnlich langer und hagerer Mann trat ein.
Sein schwarzer Anzug war von elegantem Schnitt, schlot¬
terte aber um ihn und als er nun seine schwarze Hand-
lasche im Gepäcknetz geborgen und sich auf den steten
sitz niedergelassen hatte, da gab es allen — ich sah
^ 7^ *inni Ruck, und entsetzte Augen starrten ihn an.Er hatte seinen breitkrempigen schwarzen Hut abgenom-
E »iw Wer einem fast fleischlosen Gesichte von fahl -
gewer Farbe mit tief in den Höhlen liegenden Augenwölbte sich ein vollkommen Aatter Schädel von der
Farbe alten Elfenbeins. Der leibhaftige Tod ! Wäre
ihm der schwarze Anzug vom Leibe gefallen und darun¬ter das Gerippe zum Vorschein gekommen , es hätte
können

^ "" '" * ^ "Hetzen nicht mehr viel vermehren

Gestalt steif und starr ; nur
seine Augen bewegten sich und wunderten stechend,langsam von einem zum andern.

auch zu sprechen, zu niemand.E hm m,t emer tonlosen Stimme , ohne jedeModulation in emer Eintönigkeit, als schlüge man mit

hölzernen Stäben auf ein Brett : „Wir werden nicht
mehr weit fahren . Der Fluß hat gewiß schon den
Bahndamm ' unterwaschen. Wenn der Zug darauf
kommt, wird er versinken . Sie glauben noch durch¬
zukommen bis Kaufbeuren, aber es ist zu spät."

Er schwieg, und wie zur Bestätigung seiner Worte
gellte wieder ein langer Pfiff der Lokomotive , einem
Hilfeschrei gleich anzuhören, und der Zug hielt. Die
ganze Strecke war überflutet und die Wellen schlugen
schon über die Schienen. Ich riß das Fenster auf und
beugte mich hinaus . Der Zugführer stand im Wasser
neben der Maschine und verhandelte mit dem Maschinen¬
führer. Aus den erregten Handbewegungen sah ich,
daß man Werlegte, ob man nicht den Zug wieder
zurückschieben sollte. Aber schon die nächste Minute
machte diesen Ueberlegungen ein Ende. Ein dumpfes
Krachen schüttelte durch die Luft, und ich sah eben noch,
wie sich die eisernen Träger der Ertachbrücke in die
aufzischenden Wogen senkten . Der nördliche Brücken¬
pfeiler war geborsten , eine Rückkehr unmöglich .

Also vorwärts , hier konnte man nicht bleiben . Wie¬
der ein gellender Hilfe - und Jammerschrei der Loko¬
motive und langsam, langsam ging es vorwärts . In
einer Viertelstunde Entfernung lag ja schon die Station
Bießenhofen. Die mußte noch zu erreichen sein.

Aus den benachbarten Abtellen erscholl Schreien und
Jammern . Die Todesangst hatte die Leute gepackt.

Auch bei uns war alles totenblaß, aber es blieb noch
still . Und da begann der Entsetzliche wieder zu
sprechen: „Es nützt nichts . Wir kommen nicht mehr
durch. Alles Schreien nützt nichts . Man stirbt auch
ohne Schreien.

" Er zog die Uhr . „In zwei Minuten
sind wir an der großen Biegung der Wertach —" —
ein langer Pfiff der Maschine — „wir kommen schon
hin — noch eine Minute — der Maschinenführer wird
zuerst daran glauben müssen .

" — Wieder Pfeifen, in
Absätzen, aber in einem fort, von einer Bewegung des
Zuges kaum mehr etwas zu merken , dann ein leiser Ruck.

„So jetzt!" sagte der Fremde und erhob sich. Ein
Pfiff, der ftist wie ein Gebrüll klang : darauf wahn¬

sinniges Geschrei. Die mir gegenübersitzende Dame
war ohnmächtig geworden und sank nach vorne in
meine Arme. Alles sprang aus, schreiend, hilserusend
und stürzte der Abteiltür zu, an der der Fremde mit
verächtlichem Grinsen stand. Draußen schrien die
Schaffner: „Auf dem Platz bleiben! Bleiben ! Es
kommt Hilfe !"

Der Zug stand mitten im Wasser . Der Damm hatte
sich unter der Maschine gesenkt, wir konnten weder vor¬
wärts noch zurück. Das Gejammer zu schildern, das
Durcheinander ist ganz unmöglich . Man weinte, man
betete, Frauen warfen sich ihnen unbekannten Män¬
nern an die Brust und flehten zwischen klappernden
Zähnen hervor : „Retten Sie mich, helfen Sie mir !"

Es war zum wahnsinnig werden.
Von Bießenhofen kamen drei Boote daher . Alles

wollte in sie einsteigen . Die Ruderer drohten mit
Hacken, jedem den Schädel zu zerspalten, der sich ins
Boot dränge. Als das erste zum Sinken voll abfuhr,
watete ein Mann noch nach mit emporgehobenen Hän¬
den bittend , man solle ihn noch mitnehmen. Es ging
nicht mehr. „Zurück ! zurück! " schrien ihm die Ruderer
zu . Vergebens ! Die Todesangst hatte ihm jede Be¬
sinnung genommen . Bis an die Brust stand er schon
im Wasser und auf einmal warf er mit einem Schrei
die Arme empor und versank .

Doch um die Sache kurz zu machen : bis auf drei , die
gleich dem Manne durch eigenes Verschulden zugrunde
gingen , wurden alle gerettet. Im letzten Boote fuhren
ich und die Schaffner, die in geradezu heldenhafter
Weise ihre Pflicht erfüllt hatten . Da mittlerweile auch
von Kaufbeuren Hilfe gekommen war , konnte sogar das
Gepäck der Reffenden in Sicherheit gebracht werden.

Und nun, liebe Freunde, kommts erst . Ich war
während der Zeit, da ich in dem versinkenden Zuge
wellte , merkwürdig ruhig. Ich bin nicht so eitel, um
zu sagen , ich wäre kaltblütig gewesen , ich war nur
ganz apathisch, vielleicht auch, daß ich trotz allem die
Gefahr nicht erkannte oder an sie glaubte.

Abends aber, da ich mit den Schaffnern am Wirts -
haustisch sah, fiel mir der unheimliche Fremde ein . Ich
hatte ihn nicht mehr gesehen und fragte nun nach ihm.
Aber obwohl ich ihn aufs genaueste beschrieb , keiner
hatte ihn gesehen und sie stritten mir direkt ab , daß ein
Mann mit solchem Aussehen im Zuge gewesen sei . Ich
wurde erregt und Holle aus dem Nebenzimmer ein paar
Abteilgenossen herbei zu Zeugen. Als ich ihnen aber
vor den Schaffnern auseinandergesetzt hatte, worum es
sich handle , sahen sie mich groß und staunend an und
sagten , daß auch sie keinen solchen Menschen gesehen
hätten.

Ich war außer mir ; ich erinnerte sie an den Platz ,
wo er gesessen , an die Worte, die er gesprochen , aber
mit keinem anderen Erfolg , daß sie scheu vor mir
zurückwichen und einander vielsagend ansahen. Sie
hielten mich für einen , der aus Angst irrsinnig ge¬
worden sei.

Ich sagte nichts mehr ; aber jetzt noch spüre ich , wie
mir der kalte Schweiß aus den Poren brach , wie sich
jedes Haar auf meinem Kopfe sträubte und wie mich
plötzlich eine so namenlose Angst packte, daß mir die
Zähne klapperten , eine Angst , die um so furchtbarer
war , da ich selbst nicht wußte vor was .

Heute mriß ichs : cs war die Angst vor der eigenen
Seele, die sich meiner Körperlichkeit entrissen hatte und
in der furchtbaren dunklen Einsamkeit ihrer Schöpfer¬
kraft vor mir stand , meine Seele, die ich selbst nicht
kannte , nicht in dem kannte, was ihre Kunst ausmacht:
in ihrem innigen Zusammenhangmit dem Unbewußten ,
dem Kern und Herz des uns unerfovschlichen Daseins.
Und das, meine Lieben , ist das Grauen , das auch ein
Hosfmann und ein Poet in ihren besten oder vielleicht
muß ich sagen, entsetzlichsten Stunden gefühlt haben.
Ich habe seither keinen dieser Dichter mehr in die
Hand genommen , ich fürchte mich vor ihnen . . .

"

Es war inzwischen Abend geworden und nebenan
in der Villa Wahnstied begann die Kurmusik . Zum
Glück spielten sie etwas Heiteres : Die Ouvertüre zur
„Fledermaus".
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Zweites BIM
ZranMsche Zrrlümer.

(Von unserem ständigen Korrespondenten .)
g. Paris , 80. Okt.

Die spanische Ministerkrise hat un¬
sere Revanchepolitiker einmal wieder
schwer beunruhigt . Wie , wenn die neue Re¬
gierung und die neue Mehrheit sich nicht so leicht
ftir die sranzösischen Einkreisungs - und Jsolie -
rungspläne gegenüber Deutschland einfangen
ließe , wie die alte ? Wie , wenn der König ber
den Konservativen Spaniens mehr Widerspruch
gegen seine afrikanische Politik fände , die Spa¬
nien mehr und mehr in finanzielle und politische
Abhängigkeit von England und Frankreich bringt ?
Wie , wenn infolge des innerpolitischen Um¬
schwungs bei den lateinischen Brüdern jenseits
der Pyrenäen die spanischen Eisenbahnen und
Häfen nicht mehr so ohne weiteres den franzö¬
sischen Feldzugsplänen zu Wasser und zu Lande
zur Verfügung gestellt werden sollten ? Der
neue Ministerpräsident von Spanien hat zwar
soeben in einer offiziellen Note erklären lassen,
daß die äußere Politik Spaniens keine Ver¬
änderung erleiden solle, aber in diesen heiklen
Fragen kommt so sehr viel auf die „Nuance " an
und das eine ist doch sicher , daß die neue Richtung
in Spanien den französischen Wünschen nicht so
günstig ist wie die alte . An Spanien liegen die
Dinge ja nun so , daß jeden Augenblick schon
wieder neue Verschiebungen eintreten können .
Uns interessieren die Verhältnisse hier ja auch
nur insofern , sie zeigen , auf wie schwankender
Grundlage die französische äußere Politik auf¬
gebaut ist . Bei seiner Jagd nach Bundes¬
genossen gegen Deutschland und den Dreibund
ist Frankreich fortwährend gezwungen , den
Mächten , denen es nachläuft , Zugeständnisse zu
machen , die es sonst niemals zu machen brauchte
und die es nur in unwürdige Abhängigkeit von
jenen Mächten bringen . Die waffengewaltige ,
hochmütige stelle Kranes wirft sich jedem herge¬
laufenen Gesellen in die Arme , wenn sie an¬
nimmt , dieser hergelaufene Geselle könnte sich
zum Landsknecht gegen den Todfeind dingen
lassen. Man hat nun so langsam ziemlich alle
Mächte Europas um Bundesgenoffenschaft an¬
gebettelt . Ueberall hat das charmante Frank¬
reich begeistertes Entgegenkommen gefunden , so¬
lange es selbst die Kosten des Verbrüderungs¬
rausches zahlte, ' überall ist das charmante Frank¬
reich aber hineingefallen , wenn es die erhofften
Gegenleistungen forderte . In der Politik gibt
es keine Dankbarkeit und die Entente - und
Allianzstaaten , die sich die Geschenke des frei¬
gebigen Frankreichs gefallen ließen , werden
immer kalt und zäh , wenn sie als Spießgesellen
der Revanche gegen das furchtbar ungemütliche
Deutschland dienen sollen . Alle anderen Mächte
treiben lebendige Realpolitik , nur Frankreich
belastet sich und damit mittelbar auch Deutsch¬
land mit dem Vermächtnis eines Rachegedan -
kens , der heute für die praktischen Bedürfnisse
des Tages gar keine Bedeutung mehr hat . Fort¬
während werden neue Beweise dafür erbracht ,
daß der Besitz Elsaß -Lothringens kein Lebens¬
bedürfnis für die französische Nation ist . Die
Bolksmassen Frankreichs haben längst das Aus¬
scheiden eines ihnen raffe - und sprachfremden
Bestandteils ver ^ merzt . Frankreich hat von
allen Weltmächten nächst Gro ^ ""mnien die
größten imperialistischen Fortschritte seit 1871
gemacht . Nur Romantiker , Doktrinäre , Dema¬
gogen können an einer fixen Idee festhalten , die
die europäische Lage und vor allem die Lage
Frankreichs nach wie vor höchst unsicher macht,
die Frankreich dutzende von Milliarden gekostet
hat und die es an einem noch viel glänzenderem
weiteren Aufblühen verhindert . In seinem
blinden Hatz glaubt Frankreich immer , daß an¬
dere Staaten und Nationen die gleiche Feind¬
seligkeit gegen uns haben Müssen wie Frank¬
reich selbst ; und dieser Selbstbetrug schafft die
tausend Illusionen von politischen und militäri¬
schen Kombinationen gegen Deutschland . Wir
in Deutschland wissen, daß wir auf wenig Wohl¬
wollen in Europa für unsere auch noch so be¬
scheidenen Entwickelungswünsche rechnen kön¬
nen ; wir wissen aber auch, daß unsere fran¬
zösischen Feinde trotz aller Bemühungen nie
einen Mitverschworenen für ihre Kriegspolitik
finden werden , solange wir wachsam und ge¬
rüstet bleiben wie heute .

Uraufführung lm Breslauer Skadktheater
(Von unserem Mitarbeiter .)

Des Jungrussen Modest Petrowitsch Musforgskys
Oper „ Boris Godunow "

, die , wie telegraphisch
gemeldet , am Mittwoch im Breslauer Stadtcheater ihre
deutsche Uraufführung erlebte , ist zu einer Zeit ent¬
standen , da in Deutschland noch der Streit um Wag¬
ners Kunst tobte , da Meyerbeer noch immer als des
Bayreuther Meisters ernsthafter Rivale galt, und
andererseits der Italiener Verdi die Opernbühnen der
Welt beherrschte . In jener Zeit ging Mussorgsky
daran , unabhängig von fremden Einflüssen , eine natio¬
nale russische Oper zu schaffen. Er gab sie seinem Volke
mit seinem „musikalischen Volksdrama"

„Boris Go¬
dunow"

, das bei seiner Erstaufführung im Jahre 1871
ein schmähliches Fiasko erlebte , vom Publikum ab¬
gelehnt , von den entrüsteten Zunftgenossen des Dichter¬
komponisten als das Machwerk eines „ lächerlichen Ig¬
noranten" dem Hohn und Spott der Menge preis¬
gegeben wurde. Immerhin muß man sich wundern,
daß mehr als dreieinhalb Jahrzehnte vergehen mußten,
ehe dies mächtige Werk, das inzwischen als der Höhe¬
punkt der russischen Oper erkannt worden ist, den Weg
in das für alles Ausländische so empfängliche Deutsch¬
land fand . Allerdings hat Musforgskys „Boris Go¬
dunow" einen so ausgeprägt nationalen Charakter,
daß man an der internationalen Gültigkeit seiner Ton¬
sprache zu zweifeln einigen Grund hatte . Wer schon
vor Breslau haben Stockholm und Paris den Beweis
erbracht , daß der Musik des Russen eine innere Kraft,
eine Allgemeinverständlichkeit im Ausdruck menschlicher
Gefühle und Leidenschaften eigen , die durch alle sreind-
artige Besonderheit der nationalen Ausdrucksformen sich
siegreich und überwältigend Geltung verschaffen . Als
Dichter hat dabei Mussorgsky keineswegs den Kompo¬
nisten , soweit dieser als MusikdraMati k e r wirken
will, die Aufgabe erleichtert . Sein Textbuch behandelt
denselben historischen Stoff , der uns aus Schillers
grandiosem „Demetrius"-Fragment verstaut geworden
ist , nur daß bei dem Russen , der den Spuren des Dich¬
ters Puschkin und des Historikers Karamsin folgt, nicht
der Usurpator Demetrius, sondern der unter dem Be¬
wußtsein seiner Blutschuld leidende und vor der Neme-
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Daß die französischen Staatsmänner sich so

über die Gedanken , Empfindungen und Wünsche
fremder Völker täuschen , mag noch hingehen .
Unbegreiflich ist aber , daß sie ihre eigenen
Landsleute so wenig kennen . Man mag den
Deutschenhaß und den Rachedurst in den fran¬
zösischen Bolksmassen noch so hoch veranschla¬
gen ; einen Krieg wollen die Franzosen in
ihrer großen Mehrheit nicht — es sei denn ,
daß der Erfolg mit absoluter Sicherheit gewähr¬
leistet wäre , was eben niemals der Fall sein
wird . O , man sähe es mit tausend Freuden ,
wenn Rußland , England , Spanien , di- Ralkan -
völker die Schlüssel von Stratzburg und Metz
aus dem deutschen Feuer holten — aber diese
Mächte verzichten eben auf ein so zweifelhaftes
Vergnügen nur um der schönen Auaen Ma¬
riannes willen . Wir haben in der Delcaffe -
Krise des Sommers 1905 gesehen , daß Frankreich
wohl Kriegspolitik treiben , hinterher aber doch
nicht den Degen ziehen will . Maurras , einer
der glänzendsten Schriftsteller Frankreichs und
der Hauptvorkämpfer des Royalismus , führt rn
seinem soeben in neuer Ausgabe erschienenen
Buch „Kiel und Tanger " aus , daß die Rep u -
blik die Schuld daran trägt , wenn Frankreich
nicht sein Ziel erreicht habe . Frank * -" ^ hätte
entweder mit Vermittelung Rußlands zu einer
Verständigung mit Deutschland kommen , Aegyp¬
ten retten und vielleicht die elsaß - lothringische
Frage ordnen können — oder gestützt auf Ruß¬
land und England seinen afrikanischen Plänen
nachgehen und sich doch für die Abrechnung am
Rhein bereit halten können . Die Republik habe
aber weder die eine noch die andere Politik fol¬
gerichtig durchgeführt , sondern habe immer hin
und her irrlichteliert . Sonderbarerweise stimmt
in diese Kritik der Republik der Sozialist Sem -
bat ganz und gar mit dem Royalisten Maurras
überein . Auch Sembat meint , daß Frankreich
sich einen König geben müsse , wenn es wirklich
die Revanche , Elsaß -Lothringen und die Vor¬
herrschaft über das festländische Europa wolle .
Frankreich wünscht aber keinen König . Also
sollte es auch keine Kriegspolitik treiben , son¬
dern eine ehrliche Friedenspolitik — ohne Vor¬
behalte .

Aus den in diesen Tagen veröffentlichten Er¬
innerungen des protestlerischen Abgeordneten
Lalance geht hervor , daß Gambetta keinen
Revanchekrieg gewollt hat , da er selbst für den
Fall eines französischen Sieges die Revanche¬
politik Deutschlands fürchtete . Ein Krieg kann
die Wunde an den Vogesen nie wirklich heilen .
Deutschland sollte für koloniale und wirtschaft¬
liche Gegenleistungen Frankreichs und für ein
Bündnis mit der Republik auf Elsaß -Lothrin¬
gen friedlich -freundschaftlich verzichten . Diese
Gambettaäußerungen werden hier lebhaft be¬
sprochen , und zwar nicht gerade in einem dem
Tribunen sehr günstigen Sinn . Auch Gambetta
hat sich eben geirrt : in den Deutschen , wenn er
glaubte , sie würden ihr altes , wieöergewonne -
nes Vogesenland freiwillig herausgeben , in den
Franzosen , wenn er glaubte , es komme ihnen
nur auf die paar „geraubten " Arrangements
an . In Wahrheit kann Frankreich aber den
Verlust des Ruhms angeblicher 1kn^ ->̂ »-,barkeit
und seine Hegemonie -Wünsche nicht vergessen :
und da gibt es eben noch weniger eine Verstän¬
digung als in der sogenannten elsaß -lothringi¬
schen Frage .

Vrozetz Brand -Eccius.
V» .

Berlin , 31 . Okt. Nach Eröffnung der Verhandlung
teilte der Oberstaatsanwalt mit , daß er an den Polizei¬
präsidenten das Ersuchen richten werde, dem Zustand
ein Ende zu machen , daß aus der Straße vor dem Ge¬
richtsgebäude Photographen die Persönlichkeiten aus¬
zunehmen suchen, welche an dem Prozeß beteiligt sind.
Daraus werden die auf heute geladenen Zeugen bis
zum Nachmittag entlassen . Dr . Liebknecht wird er¬
öffnet, daß seine Vernehmung frühestens im Laufe
des morgigen Tages zu erwarten sei. Justizrat von
Kordon beantragt, General o . Bücking in Wiesbaden
telegraphisch zu laden, ferner den Dezernenten im
Kriegsministerium oder in der A .P .K ., der zuständig
ist für die Versetzung von Feuerwerkoffizieren in die
A .PK . und Mar zum Beweis dafür , daß die Ver¬
setzung Hoges in di« A .P .K . ausschließlich geschehen
ist auf Grund militärischer Berichte und ohne jeden

Einfluß irgend einer Persönlichkeit der Firma Krupp.
Herr o . Metzen habe gestern seinen früheren intimen
Freund Dräger bezichtigt, ihm gegenüber geäußert zu
haben: Ich bin schon einmal bei General v . Bücking
gewesen und habe mit ihm über Hoge gesprochen , um
ihn in die A .P .K . zu bekommen . Wenn ich nochmals
hingehe, so merkt General v . Bücking etwas . Die Ver¬
teidigung habe sich informiert und erfahren, daß Di¬
rektor Dräger unter Eid erklären wolle, daß von
dieser ganzen Unterhaltung nicht ein einziges Wort
wahr sei . Es müsse ein außenliegendes Moment ge¬
funden werden, um hier die lautere Wahrheit festzu¬
stellen . Wenn durch die Vernehmung des Generals
objektiv festgestellt werde , daß Direktor Dräger nie¬
mals mit ihm über Hoge gesprochen hat, so sei die an¬
gebliche Aeußerung Drägers einfach unmöglich . Der
Oberstaatsanwalt ist mit dem Beweisantrag einver¬
standen, bittet aber, den Tag der Ladung hinauszu¬
schieben, da die Genehmigung des Kriegsministers not¬
wendig sei, wenn es sich um militärische Dienstange¬
legenheiten handle . Die Entschließung des Gerichts¬
hofes über den gestellten Antrag wird im Laufe des
Tages erfolgen .

Brand gibt über diese Angelegenheit folgende Dar¬
stellung : Hoge habe ihm einmal gesagt , er habe sich bei
der Arsillerie-Prüsungs -Kommission beworben . Nun
glaubte Brand , ihn dabei unterstützen zu können,
wenn er sich an Herrn von Metzen wandte und ihn
fragte , ob dieser etwas tun könne , oder Brand Dräger
darum bitte . Dies sei nicht geschehen . Weiter sei in
der Sache nichts erfolgt. Der Vorsitzende bittsb
die Verteidigung, in Zukunft nicht plötzlich mit Be¬
weismaterial hervorzukommen, sondern es dem Ge¬
richtshof vorzulegen. von Metzen erklärte auf Be¬
fragen, daß es ihm außerordentlich schwer gefallen sei,
Herrn Dräger zu belasten . Dr . Löwenstein fragt
ihn, ob es richtig sei , daß er Interviewern gegenüber
eine gleichartige , ja noch schärfere Beschuldigung gegen
Direktor Dräger ausgesprochen habe. Der Zeuge gibt
dies schließlich zu und bestätigt auch , daß er dabei die
Bemerkung gemacht habe , es sei selbstverständlich , daß
auch der Berliner Vertreter der Firma Krupp , Direktor
Dräger , fortlaufend über alle Einzelheiten unterrichtet
worden sei . Nunmehr wird in der Verlesung der
Briefe fortgefahren. In einem am 18 . Juni 1912
von der Firma Krupp an Herrn v . Metzen gerichteten
Brief wird auf die Schnürigkeiten der Bedenkzeit für
die Uebernahme der italienischen Vertretung hinge¬
wiesen und betont, daß diese Bedenkzeit gegenseitig
sein müsse. Der Zeuge erklärt, daß er sich nicht ent¬
scheiden konnte , die Vertretung zu übernehmen. Hätte
er in dieser Zeit ein großes Geschäft gemacht, so hätte
er natürlich sofort zugegriffen. Das war aber nicht der
Fall und er hatte keinen sehr günstigen Eindruck von
den Zuständen in Italien . Der Vorsitzende verliest
dann einen vom W . Juni 1912 datierten Brief des
Herrn o . Metzen und Dr . Mühlon . Dieser Brief ist die
Antwort auf den Brief der Firma vom 18 . Juni . Nach
der Absendung des Briefes telegraphierte Herr von
Metzen an Dr . Mühlon, er möge ihm das Schreiben
uneröffnet zurückschicken . Das ist auch geschehen. Dieser
Brief ist dann auch später bei Herrn von Metzen un¬
geöffnet gesunden und vom Untersuchungsrichter ge¬
öffnet worden. Herr von Metzen bemerkt in diesem
Brief, daß seine Stellung in Berlin an Bedeutung ver¬
loren habe , einen umso größeren Umfang habe aber
die Tätigkeit Brands angenommen . Er habe den
Eindruck , als sei seine Berliner Stellung nur noch
eine Dekoration für den Spionageapparat . Der Zeuge
erklärt, daß er « ingesehen habe, mit dieser letzten
Aeußerung zuzugeben , daß er sich einer strafbaren
Handlung schuldig gemacht haben könne . Deshalb
habe er den Brief zurückgehalten . Er habe diesen
Brief in großer Aufregung geschrieben . Er wollte mit
diesem Brief einen Druck auf die Firma Krupp aus¬
üben, damit sie ihm die italienische Vertretung über¬
trage. Den Brief habe er auch aus dem Grunde
zurückgehalten , weil er Ausdrücke enthielt, die einem
Vorgesetzten gegenüber unangebracht waren .

Den Widerspruch in seiner Haltung bezüglich der
italienischen Vertretung erklärte der Zeuge damit, daß
man in einer solchen Lage nicht alles so sagen könne ,
wie man denke . Iustizrat Dr. v . Kordon kommt
auf eine Unterredung zu sprechen , die Herr v . Metzen
mit Herrn Thyssen gehabt hat . In dieser Unterredung
habe Metzen alles mögliche über die Firma Krupp
gesagt, sie schlecht gemacht , bis Herr von Thyssen ihn
unterbrach und erklärte , nichts davon wissen zu wollen.
Herr August v . Thyssen hat sich an anderer Stelle da¬
hin geäußert, er habe sich vor diesen Erzählungen des
Herrn von Metzen nicht retten können. Da der Zeuge
sich dieses Gespräches nicht mehr erinnert und die Dar¬
stellung für falsch erklärt, beantragt Iustizrat Dr . v .
Gordon, Herrn August v . Thyssen als Zeugen zu ver¬

nehmen. Der Gerichtshof behält sich einen ent¬
sprechenden Beschluß vor . In der weiteren Erörterung
des Priefes bestreitet der Zeuge , daß er , wie der Ver¬
teidiger Dr . Löwenstein annimmt, den Brief schon in
der Absicht geschrieben habe, ihn telegraphisch zurück¬
zufordern. Dr . Löwenstein bleibt bei dieser Auf¬
fassung .

Es kommt weiter eine Korrespondenz zwischen von
Metzen und Wingen zur Verlesung. Darin hat
Herr Wingen darauf hingewiesen , daß die getroffenen
Abmachungen nicht zulässig seien und daß sie gegen
Recht und Glauben verstoßen . Der Zeuge erklärt
dazu , daß Herr Wingen ihm alle Verantwortung in
die Schuhe schieben wollte . Dabei sei aber der Vor¬
schlag auf eine Verzichtleistung auf seine Stellung und
die Bezahlung dafür von Herrn Wingen ausgegangen .
Der Vorsitzende stellt fest , daß die Bedenkzeit , die Herr
Wingen sich dem Zeugen gegenüber vorbehielt, zu¬
sammenfällt mit der Bedenkzeit der Firma gegenüber.
Der Zeuge bestreitet aber, daß ein Zusammenhang
dabei besteht . Dann wird der Brief verlesen, den er
als Ersatz für den telegraphisch zurückgebetenen irach
Essen gerichtet hat . Es steht in diesem eine charakte¬
ristische Stelle über das Verhältnis des Zeugen zu
Herrn Brand . Im Anschußdaran wird der Vertrag des
Herrn von Metzen mit Herrn Wingen verlesen. Herr
von Metzen verzichtet in diesem Brief zugunsten des
Wingen aus Vertretung von Kriegsmaterial in Italien
und erhält dafür von Wingen folgende Entschädigung:
1V OVO -1t bar ausbezahlt, acht Tage nach offizieller
Uebertragung der Vertretung je ein Akzept über 7000
und 8000 -K und endlich nach in Raten im Verhältnis
1V Prozent der von der Firma gezahlten Provisionen
IS 000 -K . Der Zeuge bekundet : Er sprach eines Tages
in Rom mit Wingen und dessen Sozius über die
italienisch Vertretung, wobei Wingen die Bemerkung
fallen ließ , er habe die Absich , die Vertretung abzu¬
kaufen ; der Zeuge nennt die Summe von 75000 Frcs .
Er war sich klar, daß an der Höhe dieser Summe die
Sach sofort scheitern würde. Wingen war gor nicht
in der Lage, eine solch Summe sofort auszubezahlen .
Unter Einfluß des Briefes des Dr . Mühlon vom 18 .
Juni 1912, der in von Metzen die Ueberzeugung be¬
festigt hatte, daß er auf die italienisch Vertretung nicht
mehr rechnen dürfe , trat er wieder an Herrn Wingen
heran . Sie einigten sich und setzten den Wortlaut des.
Vertrages fest. Der Zeuge wiederholt, daß er die
Forderung von 75 000 Franks gestellt habe , weil er
wußte, daß die Forderung nicht bewilligt werden könne.
An die Möglichkeit weiterer Verhandlungen habe er
überhaupt zunächst nicht gedacht. Wenn er sich also bei
Krupp eine Bedenkzeit ausgebeten habe , so sei dies nicht
geschehen, um Zeit zu weiteren Verhandlungen mit
Wingen zu gewinnen. Es folgt die Verlesung eines
sehr langen, vom 29. Juni 1912 datierten Schreibens
an Dr . Mühlon ; in demselben teilt v . Metzen mit, daß
es ihm nicht möglich sei , die italienische Vertretung zu
übernehmen, daß er aber gern bereit sei, an der Lo¬
sung dieser Frage zu arbeiten. In einem anderen ,
vom 1 . Juli 1912 dosierten Schreiber teilt von Metzen
Brand mit , daß er auf die italienische Vertretung de¬
finitiv verzinstet habe und bald auf seinen Berliner
Posten zurückkehren werde . Der Zeuge bekundet, daß
er sich nach Abschluß des Vertrages bei der Firma für
Wingen nicht verwendet habe . Auf eine Frage des
Rechtsanwaltes Löwenstein, ob der Brief an die Firma
Krupp, in dem von Metzen auf die italienische Ver¬
tretung verzichtet , eine Folge des Abkommens mit
Wingen sei, oder ob er sich schon vorher zu diesem
Verzicht entschlossen habe, erklärt der Zeuge , daß der
Perzicht eine Folge des Abkommens sei . Der Bor -
sitzende verliest dann ein Schreiben des Herrn von
Metzen vom 22. Juli 1912 nach seiner Rückkehr noch
Berlin an Direktor Mühlon.

Metzen bemerkt darin, daß Brand eine Erhöhung
seiner Repräsentationszulage von 3500 auf 5000 Mark
verlangt habe, er empfehle aber, diesem Ersuchen nicht
stattzugeben. Wenn man die Bezüge Brands so sprung¬
haft erhöhe , dann lasse sich die Version nicht mehr auf¬
recht erhalten, daß die Firma mit den Aufwendungen
Brands nichts zu tun habe . Es müsse verhütet wer¬
den , daß die Ausgaben Brands auffielen, da sonst die
bisher sehr gute Einrichtung sich zu einer dauernden
für die Firma entwickeln werde . Der Zeuge bekundete,
Brand habe unter der Kornwalzertäsigjeit gelitten.
Deshalb habe er ihn ins Gebet genommen. Brand
versicherte aufs bestimmteste , daß er die Tätigkeit auf¬
geben wolle . Brand zog sich aber im kritischen Mo¬
ment zurück und stellte den Zeugen bloß. Pas sehe
nun so aus , als nähme der Zeuge an der Tätigkeit
Brands Anstoß . Er sei sich darüber klar, daß wenn
er einen solchen Brief an Mühlon schrieb, er dem Di¬
rektorium unterbreitet werden mußte . Diesem wäre
nichts übrig geblieben, als die Einstellung der Tätig -

sis zitternde und in seelischer und geistiger Zerrüttung
zusammenbrechende Zar Boris Godunow das Haupt¬
interesse und die Anteilnahme des Zuschauers auf sich
konzenstiert . Aber was die Stärke des deutschen Dich¬
ters ausmacht: die dramatische Bewältigung des
historischen Materials , die Helle Belichtung der Be¬
gebenheiten , die Bloßlegung der sich kreuzenden politi¬
schen wie der seelischen Motive, aus denen die Ereig¬
nisse und die Handlungen der Personen fließen, und das
alles zusammengefaßt in einer energisch zum Höhepunkt
und zur Lösung geführten spannenden äußeren und
inneren Handlung — das ist dem Russen nicht gegeben ,
oder wird gar von ihm mißachtet. Statt einer dra¬
matischen Aktion bittet er eine Reihe von Bildern, die,
kaum miteinander verknüpft, nur sprungweise dem
Gang der geschichtlichen Ereignisse , die der Nichtrusse
hier nur unklar wie durch einen Schleier erblickt, fol¬
gen. Was aber dem Zuschauer und dem Hörer vom
Dichterkomponisten verständlich gemacht wird, das ist
das Fühlen , das physische und moralische Elend , die
stets getäuschte vertrauensvolle Sehnsucht des russischen
Volkes , das in höherem Grade als die Titelperson der
Held der Tondichtung ist . Erstaunlich ist, welche dra¬
matischen Wirkungen aus diesem im Grunde epischen
Textbuch« der Komponist Mussorgsky zu erzielen
fähig war . Seine Gabe, die Massen in ihren verschie¬
denen Gruppen , im Wechsel ihrer Empfindungen, in
ihren Gegensätzen , sowie auch die Einzelpersonen musi¬
kalisch zu charakterisieren , ist außerordentlich und in
den Ausdrucksmitteln von verblüffender Originalität.
Diese Originalität hat, abgesehen vom Genie des Ton¬
dichters , ihre Wurzeln in der russischen Volksmusik welt¬
licher wie kirchlicher Richtung, deren Eigenttimlichkeiten
der Melodik , Rhythmik und Harmonik der Mussorgsky -
schen Musik ihr Gepräge geben. Es handelt sich aber
hier keineswegs um bloße Anlehnung und Entlehnung,
sondern um eine völlige Durchdringung mit diesem
volkstümlichen Element, das in den eingefügten Volks¬
liedern naturgemäß am unmittelbarsten, aber keines¬
wegs ausschließlich zur Geltung kommt . Die seelische
Gewalt, die Ausdruckskraft, die die Mussorgskysche Ton¬
sprache in der erschütternden Darstellung der inneren
Kämpfe , der Gewissensängste und der Verzweiflung
Boris Godunows offenbart, hat wenig Ebenbürtiges.
Hier spricht ein musikalischer Enthüller seelischer Tiefen,

der als solcher den großen, als Seelenkündern unerreich¬
ten Dichtern Rußlands an die Seite zu stellen ist.

Die Aufführung des schwierigen und anspruchsvollen
Werkes bildet einen Ruhmestitel des Breslauer Stadt¬
theaters und seiner Leitung . Glänzend war das
Orchester unter Kapellmeister Prüwer ; überraschend
und bewundernswert die Leitung der Chöre , denen in
diesem merkwürdigen Mustkdrama eine ebenso umfang¬
reiche wie heikle , aber auch druckbare Aufgabe ge¬
stellt ist . Von den zahlreichen Solisten, die durchweg
Treffliches boten , snst> an erster Stelle zu nennen die
.Herren Gruder - Guntram (Boris Godunow),
Gläser (Demetrius), Wilhelmi , dessen stunk¬
seliger Mönch Warlaam ein Kabinettsstück komischer
Charakterisierungskunstwar , und Frl . Poldi Zuska
(Marina ) . Die vom Intendanten Kunge besorgst
Farbenpracht und Stimmungszauber mit historischer
Treue und Stilechtheit vereinende Inszenierung trug zu
dem Eindruck, den die Schöpfung des russischen Meisters
erzielte , nicht unwesentlich bei . Das anfangs befrem¬
dete und kühl bleiberst« Publikum erlag im Laufe des
Abends mehr und mehr der unwiderstehlichen Macht
dieser Musik, und der von Bild zu Bild sich steigernde
Beifall nahm am Schluß stürmischer ! Charakter an.

Dr . W

Theater und Muflk.
th . Eine Uraufführung im Opernhaus zu Köln. Aus

Köln wird uns von unserem R . -Korrespondenten ge¬
meldet : Donnerstag abend fand im Kölner Opernhaus
die Uraufführung von Julius Bittners musikalischer
Komödie „ Der Abenteurer " statt . Bittner ver¬
suchte, im Gegensatz zu seinen bisherigen mufikdrama-
sischen Arbeiten „Der Bergsee " und „Der Musikant" ,
in diesem musikalischen Lustspiel einen neuen drama¬
tischen Stil aufzurichten , was ihm aber nur teilweise
gelingt . Nebenbei gewinnt man aus der Partitur eine
Reihe poesievoller lyrischer Bilder, und der sarkastische
Humor Bittners hat genügend Anlaß , sich in vielen
originellen Zügen zu äußern . Di« Ausführung selbst
bildete eine Ruhmestat des Kölner Opernhauses. Die
Dirigierleistung Gustav Brechers war über alles
Lob erhaben. In der Titelrolle siel wegen seiner unge¬

wöhnlich großen und schönen Stimmittel wie seines
darstellerischen Vermögens Julius vom Scheidt auf .
Die Regie führte Hofrat Direktor Rsmond persön¬
lich und überraschst durch ihre tiefe Stimmungspracht .

th . Sernards Schwank „Das kleine Lase" errang bei
seiner Erstaufführung im Kleinen Stuttgarter
Hoftheater einen Heiterkeitserfolg . Junker gÄ> die
Hauptrolle mit köstlichem Humor. Stürmischen Beifall
fand eine graziöse Tangotanzeinkage .

th . „Das Mrakel " in Berlin. „Das Mirakel" von
VoÜmoeller mit der Musik von Humperdinck wird vor¬
aussichtlich noch im Laufe des Winters im Berliner
Zirkus Schumann zur Aufführung kommen . Kam-
miffionsrat Albert Schumann hat sich mit den In¬
habern des Aufführungsrechtes und mit Max Rein¬
hardt , der das Werk inszenieren wird, ins Einver¬
nehmen gesetzt und beginnt schon in diesen Tagen —
ohne - aß seine täglichen Vorstellungendadurch Einbuße
erleiden — mit denjenigen baulichen Veränderungen ,
die zu einer würdigen Aufführung des „Mirakel" not¬
wendig sind . Im übrigen nehmen die Perhandlungen
zwischen den Herren Reinhardt und Schumann , die
einen radikalen Umbau des Zirkusgebäudes zum
Zwecke der Reinhardtschen Aufführungen erstreben,
ihren Fortgang. Die Eröffnung des Gebäudes in
dieser neuen Gestalt ist für den September nächsten
Jahres geplant. Mit der Gestalt soll es aber auch
den Namen wechseln — Es soll nach erfolgtem Umbau
„Stadttheater " heißen.

th. Der Direkttonswechsel an der Pariser Großen
Oper. In einem Schreiben des gegenwärtigen Direk¬
tors der Großen Oper Messager an den Minister¬
präsidenten und Minister der schönen Künste führst
Messager aus , daß er wegen der Zerwürfnisse mit
seinem Teilhaber Broussan schon zweimal seine
Entlassung angeboten habe, jedoch von dem Vorgänger
Barthous gezwungen worden sei , zu bleiben , und jetzt,
vierzehn Monate vor Ablauf seines Vertrages , wäh¬
rend eines di« Leitung der Großen Oper diskreditie¬
renden Skandales, dem er vollständig fernstehe , er¬
fährt er aus den Zeitungen, daß der Minister einen
neuen Operndirektor (Rauche , den Besitzer der Parfu -
meriefabrik Piver . Die Red .) ernannt habe. Seine
Würde verbiete chm , noch länger seine Stellung zu
behalten.
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Rr. 3ü3 : Sette 6:_keit Brands zu veranlassen. Er habe also den Briefin seinem und in Brands Interesse geschrieben . Ln

die absolute Ehrlichkeit der Wünsche Brands habe er,der Zeuge, nicht geglaubt. — Mehrfachwird der Zeuge
auf Widersprüche zwischen seinen Aussagen und den
Aeußerungen in dem Briefe hingewiesen. Aus seinen
Aeußerungen, daß er für eine Erhöhung der BranL-
schen Bezüge sei — sie dürften nur nicht so sprung¬
weise erhöht werden —, könne man den Schluß ziehen,
daß er mit der unerlaubten Tätigkeit Brands einver¬
standen war . Ferner habe er geschrieben , es müsse
vermieden werden , daß die Ausgaben Brands au, -
fielen. Brand gegenüber aber erklärte er, er dürfe als
anständiger Mensch die Kormvalzertätigkeit aus¬
üben. Der Zeuge gibt zu, den Brief ungeschickt ab¬
gefaßt zu haben. Den Zweck, den das Schreiben haben
sollte, habe es nicht erfüllt.

Es entspinnt sich dann eine Auseinandersetzungzwi¬
schen dem Rechtsanwalt Löwen st ein und dem
Zeugen . Der Rechtsanwalt wirft dem Zeugen vor,
daß er durch die Wendung „Brand wolle die günstige
Konjunktur ausnützen und durch die Kornwalzer eine
Pression auf die Firma ausüben" seinen Untergebenen
bei der Direktion auf das Schmählichste verleumdet
habe . Darauf erklärt der Zeuge, er habe Brach» durch¬
aus nicht schädigen wollen . Er habe sich Vorbehalten ,
lll> und was er nach Essen schreiben wolle . Brand
erklärt, Herr von Metzen habe schon mehrfach er¬
wähnt , er habe sich häufig an ihn gewendet ach um
Erhöhung seiner Bezüge gebeten . Das war aber stetsnur zu Weihnachten . Bei einer Gelegenheit, wo er Di¬
rektor Mühlvn seine Bezüge zu erhöhen gebeten habe,
habe er ruhig seine Wünsche zum Ausdruck bringenkönnen . Dabei habe er gesagt , daß er am liebsten dis
ganze Sache los sein würde. Am Schlüsse dieser Er¬
örterungen erklärte der Zeuge von Metzen , daß er
Brand durchaus nicht für einen Lügner halte. Alsdann
werten weitere Korrespondenzen über Abnwchungen
zwischen von Metzen und Wingen verlesen . In diesenwird auch oon Verlegenheiten gesprochen , in die Di¬
rektor Mühlon gebracht wurde . Schließlich wird nochein Schreiben zur Kenntnis gebracht , in dem Brandum einen Vorschuß oon MO -ll für eine Erholungs¬
reise bittet . Auf eine Anfrage des Oberstaatsanwaltesteilt Sachverständiger Hauptmann Grone¬mann mit, der Bescheid des Kriegsminrsters über die
Ladungsmöglichkeit für General von Bücking dürfte
vielleicht in zwei Stunden eintrefsen. Seines Wissenssei B . in Meran .

Um 12>L Uhr tritt die Mittagspause ein. Nach
Wiederaufnahme der Verhandlung erklärt der Ober¬staatsanwalt, es sei ihm auf amtlichem Wege mitge¬teilt worden, daß die kärglichen Aeußerungen des
Herrn von Metzen über Gelder, die an die Beamtendes Reichsmarineamtes gegeben worden seien , von dem
Herrn Staatssekretär von Tirpitz bereits zum Gegen¬stand einer Untersuchung gemacht worden feien, miteinem bestimmten Ergebnis . Er frage deshalb den
Zeugen von Metzen zunächst, ob er sich dieserAeußeruna entsinne und wie sie taute. Der Zeuge be¬kundet : Als er die Vertretung in Berlin angetretenhabe, sei ihm, wie er glaube von Brand , eine Liste vor-aelegt worden, mit mindestens 50 bis 75 Namen oon
Personen aus dem Waffendepartement des Reichs¬marineamtes , die um eine Weihnachtsgratifikation oderum eine Belohnung baten . Brand habe darauf hin¬gewiesen , daß Herr von Schütz in dieser Weise Grati¬fikationen gegeben habe . Er. der Zeuge , habe es aber
abgelehnt. Es kommt dann ein vertraulicher Brief in
Maschinenabschrift ohne Unterschrift zur Verlesung.Darin wird mitgeteilt, daß der Botenmeister des
Reichsmarineamtes eine Liste von Kanzleidienern Vor¬
gelegt habe, die Zuwendungen zum Weihnachtsfestfrüher erhalten hätten. Es wird darin gebeten,Schreibern usw . solche Gratifikationen abzulehnen.Anders sei es mit Pförtnern und Kanzleidienern, denengegenüberNeujahrsgeschenke angebracht erscheine». Mandürfe sich allerdings nicht verhehlen, daß gelegentlich ,z. B . wenn sich jemand übergangen fühle, der Firmaleicht Feinde entstehen könnten . Der Oberstaats¬anwalt äußert, daß nach dem ganzen Wortlaut desBriefes kein Zweifel sei , daß Herr von Metzen ihngeschrieben Hab« . Er sei nun beauftragt und er¬mächtigt, mitzuteilen, daß bei der Untersuchung desReichsmarineamtes seftgestellt sei, daß tatsächlich eineListe ausgestellt und der Krupp-Bertretung zugesantüist . Diese umfasse die Diener und Boten des Amtes,nicht aber di« Sekretäre und Schreiber. Das sei dasbestimmte bisherige Ergebnis . Der Oberstaatsanwalterklärt weiter, 1010 sei im Reichsmarineamt «in neuerBotenmeister eingetreten und dieser habe das Ansinnen,eine solche Liste aufzustellen, abgewttsen. Darauf seieine solche unter der Hand angefertigt worden. Er

wisse nicht, ob mit Zustimmung aller und wie vielerBoten . Die Lifte habe 58 Namen umfaßt.
w. Berlin. 31 . Okt . (Eig. Drahtbericht.) Zunächstwird Kenntnis von einem Brief gegeben , in dem Win¬

gen von Metzen mitteilt, daß er oon dem Vertragezurücktrete , von Metzen bemerkt in seiner Antwort,er finde diesen Entschluß übereilt und bitte um unver¬zügliche Zurücksendung des Dertragsformulars u . allerin dieser Angelegenheit geführten Korrespondenzen .Der Zeuge erklärte dazu, die Absicht des Herrn Wingensei ihm als ein Betrug erschienen, daher habe er umRücksendung der Papiere gebeten . Es wird nun er¬örtert , auf welche Weise die Firma Kenntnis von demVertrage erlangt habe. Der Zeuge gibt der MeinungAusdruck , daß die Firma durch Wingen unterrichtetworden ist. Der Zeuge erklärt dann, daß er einesTages bei Dr . Mühlon war in der Absicht, ihm dieganze Sache zu erzählen. Ad er gesagt habe, Wingenhabe die Absicht, ihm die italienische Vertretung abzu¬kaufen , fei chm Dr . Mühlon in die Rede gefallen , dadies doch eine Beleidigung sei . Aus dieser Antworthabe er ersehen , daß Dr . Mühlon die Angelegenheitoon einem anderen Gesichtspunkte aus betrachtet und
infolgedessen habe er dos Gespräch abgebrochen . Am10. Oktober sei er dann plötzlich zu den Herren Hugen-
berg , Dräger und Dr . Mühlon gerufen worden. HerrHugenberg habe ihm mitgeteilt, daß die Firma Kennt¬nis von dem Vertrage erhalten habe, und daß er sichinfolgedessen als entlasten zu betrachten hätte . DerZeuge war darüber sehr bestürzt , so daß er nicht inder Lage gewesen fei, sein Borgehen zu entschuldigen .Auch später habe sich ihm keine Gelegenheit geboten ,dieses nachzuholeri . Der Zeuge gibt dami der Ueder-

zeugung Ausdruck , daß der Abschluß des Vertrages mitWingen nicht allein maßgebend für seine Entlassunggewesen war . Er Hobe sich mißliebig gemacht durchverschiedene nach Esten gerichtete Briefe, über die Ber¬liner Vorkommnisse . Wenn er nicht irre, habe ihmHugenberg vor seinem Weggehen noch deutlich gesagt :Treten Sie nicht in die Futztapfe» des Herrn oonPerbandt . Dieser habe eine Broschüre über dieFirma Krupp veröffentlicht . In einem weiterenSchreiben sprach der Zeuge oon Metzen von dem Ber¬liner Skandal, der die Firma sehr schädigen könne. Die
Rücksicht auf ihn habe ihn zu der Hoffmmg berechtigt ,daß eine friedliche Lösung seiner Differenzen mit derFirma möglich sei ; sofern die ihm widerfahrene Ehren¬kränkung und finanziellen Schädigungen beseitigt wür¬den, sei er zu einer gütlichen Einigung bereit. DerZeuge berichtet darauf über die Anwesercheit des Direk¬tors Mühlon aus Anlaß der Angelegenheit Brand .Zunächst fand im Bureau eine Besprechung zwischenMühlcm und Brand statt. Alsdann konferierte derZeuge mit Mühlon . Dabei wurde die ganze Korn-

walzerangelegercheit besprochen . Mchlon erzählte, daßdie Sache in Essen auf Grund des Metzenschen Be¬richtes zur Sprache gekommen sei . Sämtliche beteiligteDuktoren erklärten, sie legten auf die ganze Koru-
walzergeschichte keinen Wert . Infolge eines Borttagesdes Herrn von Dewitz hätten die Heiden allerdings be¬
schlossen , daß die Sache weitergemacht werden Me .Dr . Mühlon Hobe ihm weiter erzählt, die Ansicht, daßBrand nur um einen höheren Betrag herauszubringen,seine Forderungen stelle, sei nicht zutreffend. Brandwerde gewiß die Sache weiter machen wollen , auchohne daß seine Funktionszulage oon 3500 Mark erhöhtwerde. In der darauffolgenden Besprechung zwischenMühlon und Brand Habs sich Brand zum Erstaunendes Zeugen taffSchlich dazu bereit erklärt. Brand habevorher einen Angriff auf ihn gemacht , indem er gesagthabe, Metzen will mich los werden. Au diesem Angriffhatte er keine Veranlassung. Der Angeklagte Branderklärte, daß er den Verdacht, Herr von Metzen wolleihn loswerden, auf einen Brief gründete, in dem er alsLügner hingestellt war und von dem er Kenntnis er¬halten hatte. Es müsse also doch Wer ihn ein Berichtnach Essen gegangen sein. Wenn nun die Herren Müh¬lon und Dräger die Sache los sein wollten, so wäreauch er damit erledigt gewesen . Wenn ihm diese 3500Mark genommen worden wären , so wäre er namentlichdurch die Unkosten für sein Haus nicht mehr ausge-kormnen, im übrigen wäre er einfach entlassen worden.Es kommt mm zur Sprache, daß von Metzen die Korn¬walzer mit nach Hause genommen habe, die dem Ge¬richt jetzt vorliegen. Er erklärt, er habe nach seinerEntlassung die Absicht gehabt, diese Kvrnwalzer alsWaffe gegen di« Firma Krupp zu benutzen . Bon dieserAbsicht habe er auch Brand Kenntnis gegeben . Erwisse nicht , wer sie dem Abgeordneten Liebknecht aus¬gehändigt habe. Er habe nicht einmal eine Vermutung

darüber. Brand habe sich ebenfalls gesichert, indemer Kornwalzer zu Hause behielt. Damit ist dir Ver¬nehmung des Herrn von Metzen böschet. ZumSchluffe bittet Justizrat von Gordon, einige der Krupp¬schen Herren zu entlassen, da sie in Essen unentbehr¬lich seien .
Es wurden darauf die Herren Klopfer , Hanx undGrünwald bis Montag abeich beurlaubt, ebenso Lcnch-rat a . D . Rötger und Dr . Mouth. Nächste SitzungMontag .

AeiWeserurrg.
Die Fleisch-Enquete-Kommission

beWotz in ihrer Schlußsitzung in Berlin aus Antragdes Vorsitzenden , des Staatssekretärs Dr . Delbrück ,ihr ganzes Mattrial der OeffenÜichttit zu übergeben.Dr . Delbrück erinnerte in seinem Schlußworte an denvor Jahresfrist erhobenen Borwurf , der Zweck der
Kommission sei die Vertuschung , und au die übertrie¬benen Erwartungen oon anderer Sette, man könnebinnen weniger Monate billige Fleischpreise schaffen.Er erklärte, bei der notwendig begrenzten Auswahlder der Kommission vorzulegenden Fragen ließ matt
sich von den Erfahrungen bei deu alljährlichen Er¬örterungen des Reichstages über die Teuerung leiten.Gerade über die der Kommission gestellten Fragen nachden Einflüssen , die bei der BiLmng der Fleischpresseunterwegs von den Produzenten bis zu den Konsu¬menten sich gellend mache, herrsche in weiten KreiseltUnklarheit. Selbst Sachverständige gewännen schwerein klares Urteil über diese unübersichtlichen Verhält¬nisse. Deshalb erschien die Prüfung dieser Fragen nt
gemeinschaftlicher Beratung der sonst meist getrennttagenden Interessenten unter Loslöfung oon politischenGesichtspunkten , oon denen auch Dachorganisationennicht immer unbeeinflußt seien , so wünschenswert.Von diesem Gesichtspunkte aus ist festzustellen , daß dieErörterungen der Kommission in viärn Fragen, dieden Mitgliedern vor Jahresfrist mindestens unklarwaren , eine wesentliche Klärung herbeiführten, undüber « ine Reihe der wirtschaftlichen Prüfung wesentlichneues Material und neue bessere Grunkb^ en gttbe«.Damit erweise sich die Arbeit der Kommission als not¬wendig, wertvoll und dankenswert.

Seulfthe Arrslmidsschule« mit MMlSr-
tzershüguug.

Dis Zahl der deutschen Schulen im Ausland, die dieBerechtigung erhalten haben, Befähigungszeugniffe fürden einjährig-freiwilligen Militärdienst auszustellen , istwiederum gestiegen . Bisher hatten, abgesehen oon derGou-vernementsschule in Tsingtau , 9 Lehranstaltendiese Berechtigung, und zwar die Oberrealschul« inAntwerpen , krs Realgymnasium in Brüssel ,die Germmiiaschule in Buenos Aires , die Ober¬realschutt in Bukarest , dir Oberrealschule in Kon¬stantinopel , das Schulsanatorium Frideriftamanin Davos , die Realschule in Genua , die Real¬schule in Madrid und die Internationale Schutt zuMailand . Neu hinzugekommen ist die Realschuttdes Deutschen Schulvereins in Barzelona , dieSchutt der deutschen Kolonie in Mexiko und dosReformrealprogymnastum des deutschen Schulvereinsin Rom . Diese 12 Anstalten dürfen Befähigungs-Zeugnisse nur auf Grund des Bestehens einer unter Lei¬tung eines Reichskommiffars abgehalttnen Prüfungausstellen, sofern für diese die Prüfungsordnung vonaufsichtswegen genehmigt ist.
Im vergangenen Jahre haben an den milftärberech -tigten deutschen Schulen IM Schüler die Einjähftgen-prüfuug bestanden . Außerdem haben an den deutschenSchulen in Belgrono bei Buenos Alles , Bexhill(England), Jerusalem , Kairo , Mexiko ,Riga und Rio de Janeiro Schlußprüfungen mitdem Ziel der Anwendung der Bestimmung der deutschenWehrordnnng über den Befähigungsnachweis über deneinjährig-freiwilligen Dienst stattgefunden, die von 24Schülern bestanden wurden. Weiterhin hat der Reichs¬kanzler die Ermächtigung, im einzelnen Falle den Zeug¬nissen ausländischerLehranstalten, deren Verleihung aufgleichwertigen Voraussetzungen wie bei deutschen Schu¬tt» beruht, die Berechtigung zum « njährig-freftvilligenDienst beizulegen . Von dieser Ermächtigung ist inneuerer Zeit in steigendem Maß« Gebrauch gemacht,und zwar bei 50 Schulen in europäischen und außer¬europäische« Ländern . In Tsingtau und Wind¬

_ Zweites Blatt.
Huk sind Prüfungskommissionen für Einjährig-Frei ,willige eingesetzt, vor denen das Examen abgelegt wer¬den kann. -

MHMmaM Legleruugsprogramru.
(Don unserem Korrespondenten.)

Sl . Petersburg . 31. Oktober.
Unter trüben Voraussagungen ist die vierte Reichs¬duma in ihre zweite Tagung zetteten . Die Abgeord¬neten selbst sind sich des Ernstes der Lage bewußt . Ae

machen sich auf manche Ueberraschungen gefaßt, die
ihrer Meinung nach infolge der scharf oppositionellenStimmung der Okwberpartei, in unnatürlichem Vereinmit der gesamten, auch der radikalen Linken , die der
reaktionären Regierung den Fehdehandschuh hinge¬worfen hat, nicht lange auf sich warten lassen werden.

Für diese erste Sitzung find rein wirtschaftliche Fra¬
gen auf die Tagesordnung gesetzt : gleichsam, als fürchteman sich, au die eigentliche Politik des Landes heran¬zutreten. Regierungsvorlagen über Bauten in den derKrone gehörenden Mineralbädern , Verstaatlichung
mehrerer privater Tettphonlinien und dergleichen mehr,werden zunächst die Volksvertreter beschäftigen, die im
ganzen in der bevorstehenden Tagung nicht wenigerals 485 Gesetzentwürfe zu erledigen haben.

Trotz dieser Vorsichtsmaßregel dürfte aber doch die
heutige Sitzung schon recht lebhaft verlaufen. Die Abge -
ordneten haben während der Ferien nicht nur ihrerErholung gelebt , sondern eifrig das Land bereist , um
sich persönlich vom Stand der Dinge zu überzeugen.Das Erwins tragen sie heut« in einer mit zahlreichen
Anfragen an die Regierung gefüllten Aktenmappe in
den Taurisfchen Palast . Rach Erledigung der Tages¬ordnung weiden dtt Kadetten vor allen Dingen den
Präsidenten des Ministerrats um Aufklärung darüberbitten, ob der Ministerrat tatsächlich den Beschluß ge¬faßt hat, unter Benutzung des Artikels 65 der Reichs-
dnmagesetze die Angelegenheftender orthodoxenKftchen-
oerwaktung der Zuständigkeit der Reichsduma zu ent¬
ziehen .

Die Sozialdsnokrattn beginnen ihr« Tätigkeit nachden Ferien gleich mit drei Anfragen an dtt Regierung.Im ersten Falle handelt es sich um die Verfolgung der
Presse im allgemeinen, ganz besonders aber währenddes Kiew« Rftualrnordprozesses. Der Begründung der
Dringlichkeitserklärung der Anfrage werden folgende
interessante Angaben ziffermäßig zugrunde gelegt . Im
Jahr « 1011 wurde dtt Presse mit 57 000 Rubel gestraft.In 1912 betrugen dtt Strafzahlungen 68 000 Rubel,während di« Zeitungen in den 9 Monaten des laufeichenJahres bereits mit 107 000 Rubeln gestraft worden
fmd . Diese Anfrage dürste mit Ausnahme der Rech¬ten und eines Teils der Nationalisten oon sämtlichen
pftftifchen Parteien unterstützt werden. Dtt zweiteAnfrage der Sozialdemokraten betrifft die Einmischungder Sicherheitstuchörden in friedlich verlaufende Ar-
bftterausstände, die auf wirtschaftlichen Forderungenberuhe« . Endlich behandelt die dritte, in besonders
scharfem Tone gehaltene Anfrage an die Regierung,die provokatorische Tätigkeit der politischen Polizei in
Sachen der sozialdemokratischen Partei der 2 . Reichs¬duma, von der 34 Glich« wegen Staatsvergehen in
Anklagezuficmd versetzt worden waren .

Zündstoff ist mithin schon heute in genügender Mengezusammengetragen worden, so daß manches schäfteWort der
"

erregten Volksvertreter an die Ohren der
Regierung klingen dürfte. Letztere beabsichtigt augen¬scheinlich, nach wie vor keine unmittelbare Fühlungmit der Reichsdmna zu nehmen, denn ihr Programmgibt sie nicht wie Ailich von der Rednertribüne der
Volksvertretung, sondern durch das Jnformations -bureau . Dabei beschränkt sich die Regierung auf trockene
Aufzählung der einzubringenden Gesetzesoorlagen , ohnejede Erläuterung .

Don den neuen Entwürfen verdienen folgende ihrerBedeutung wegen besonderer Erwähnung : das Innen¬
ministerium verkündet an erster Stelle die neue Pretz-
oorlage, den Entwurf zur Regelung des Sektenwesensin Rußland , sowie ine Vorlage über neue Bestimmun¬gen bei Aufnahme in den russischen Unterianenverbandund beim Austritt aus demselben . Das Finanzmini¬sterium gedenkt mit einem neuen Alterveftorgungsgefetzder Staatsbeamten hervorzutreten. UnterrichtsministerLasso will den allgemeinen Schulzwang in Rußland« »führen, während der Marineminister «in vefttärkttsSchiffsbauprogramm in der Periode 1916—1920 vor¬schlägt, sowie Kredite benötigt, um Reval zur starkenSeefrstung zu erheben . Das Justizministerium plantm . Von Clara Faitzt, der bekannten feinsinnigenKompomstin , ist kürzlich ein geistliches Gesangsstück fürSopran , Geige und Orgel ovent . Klavier erschienen,zu dem Pfarrer P . Klein, der Sohn des Verfassersder vielgettsenen „Fröschweiler Chranik" und aus¬

gezeichnete Mannheimer Kanzettedner, der Autorin den
schönen, großempfundenen Text geliehen hat. Es istein gebetartiger Anruf an den Gottessohn, der unserHerz erfüllen möge , voll feierlicher Inbrunst , aber auchvoll freudiger Lebensbejahung, und aufs schönste deckt
sich mit dem Gedicht die strophisch gegliederte, hymnischschwungvolle Musst, deren weftatmige Melodik durcheine höchst gewählte, stellenweise überraschend kühneund doch ungesuchte Harmonisierung noch eindringlicherwird . Gleich die Einleitung, die dtt beiden Instrumentebestreiten , schlägt den emphatischen Grundton des An-dante-Satzes kraftvoll an und hinreißend wirkt diegroße, auch in bewegterem Zeitmaß sich ausdrückende
Steigerung von den Worten hinweg: „Latz wachsen inmir deines ewigen Lebens Gotteskeim " bis zu dem
breitausgeladenen Schluß, in welchem die Geige, die
sehr sellsständig geführt ist, wie in himmlischer Ver¬klärung ins hohe Eis hinaussteigt. Den weihevollstenEindruck wird das edle Tongedicht mit Orgelbegleitungin der Kirche Hervorbringen: aber auch mit Klavier im
Konzertsaal oder als erbauliche Hausmusik kann es bei
guter Wiedergabe seine erhebende Wirkung nicht ver¬
fehlen .

A. Niggli-Zürich .

Srmfl uud Mffeuschasl.
Kunst iu Konstanz

(Lon unserem Mitarbeiter .)
Trotz unserer bescheidenen Theaterverhältnisse hat

die Kunst hier einen festen Boden. Vielleicht auch haben
eben die veralteten Räume des städtischen Thea¬
ters den Boden vorbereitet, auf dem Musik und Ge¬
sang so reich blühen kann . Trotzdem aber sin- die Dar¬
bietungen auf den Brettern der Scheinwelt in dem
alten Gebäude gute . Seit drei Jahren steht Direktor

Max Engelhorn dem Theater vor. Dieses Jahrwird sein Vertrag ablaufen, der nach den vorjährigenguten Darbietungen dtt verschiedenen Unzufriedenheitendes ersten Jahres geglättet hat . So dürste nichts imWege stehen, daß der Vertrag erneuert wird.Einen breiten Raum der Darbietungen nehmen die
Veranstaltungen der Gesellschaft der Musik¬freunde ein. Diese Abende finden in dem stim¬mungsvollen Saal des Inselhotels statt und umfassenvier Sinfoniekonzerte der Regimentskapells unter derDirektion ihres Kapellmeisters, Musikdirektor Rust .Seit mehr als zehn Jahren veranstaltet Hofbuch¬händler Ackermann Künstlerabende . Esfind dies Abende , die aus dem festen Rahmen ein«Kunstrichtung herausfallen und in bunter Reihe ebenKunst bieten . Und wahre Kunst bietet heut« auchder Lautenspieler u. a . Der erst« Lift« Ackermann-Abend« hat bereits stattgefunden: es war dies (am 13.Oktober ) „Eyn Musikabend in eynem teutschen Hausevor 100 Jahren "

. Die Biedermeierfamiltt, die sich daim Gesang zufammengefunden hat (dtt Damen Sal -dern und Lang als Töchter , Herr Popp als Sohnund Frau Roos als Mutter ) und von ihrer HeimatStuttgart herkam , uns glockenhelle und stimmungsschöneHerzlichkeit vorzutragen, durste reichen Beifall undungeteiltes Lob mitnehmen.
Wie die erwähnten Abende eine ständige und be¬liebte Konstanz« Programmnummer der Winterver-onstaltungen bilden, so auch dtt Messend erg -Vorlesungen . Diesen: freisinnigen und vorbild¬lich«» katholischen Geistlichen , der hi« zuletzt Bistums -verweser war , d« für sein Eintreten für einen Ab¬schluß eines deutschen Reichskonkordats mit dem Papstein Ungnade bei d« römischen Kurie fiel, vom Groß¬herzog von Baden aber in der Ausübung seines Amtesgeschützt wurde: der eifrig für die Bildung des Klerusund für die Hebung der Volksschule wirkt«, der sich inden Herzen aller, die ihn kennen oder ihn durch seineSchriften kennen gelernt haben, bereits ein Denkmalgesetzt hat, ihm soll auch einDenkmalausSteingesetzt werden. Und dazu werden die Wessenberg -Borlesungen abgehalten. Es paßt ganz zu dem Wirkendes Mannes , daß erst durch wissenschaftliche Vor¬lesungen die Mittel aufgebracht werden sollen , zu sei¬nem sichtbaren Andenken . Es finden jeden Winter

sechs solch« Vorlesungen statt . Der Schriftsteller Dr.Walter B l o e m - Stuttgart hat am 24 . Oktober denReigen eröffnet mit der Vorlesung von je einem Köpftetaus sein« Romantftlogie.
Seit wenigen Jahren hat sich hier auch MusikdirektorKarl Bienert niedergelassen und sich mit der Sänge¬rin Annette Boserup verheiratet. Als Letter desMannergesangvereins „Bodan " Konstanz trat er zu¬nächst in seinem freien Beruf hervor. Und er hatinzwischen den „Bodan " viel Schönes gelernt, trotz derungemein schwierigen Arbeit, dtt ein solcher Posten ineiner (im Verhältnis zu einer großen Stadt ) kleinenStadt bietet: denn der Verein hat annähernd hundertSäug « und das Stiimn -Material kann nur die kleineStadt geben . Vergangenes Jahr veranstaltete er erst¬mals Kammermusik - Abende , die er diesenWirft« unter Mitwirkung sein« Gattin Frau Bienert -Boserup forffetzt. Diese Abende haben seich « den be¬stimmten Beweis « bracht, daß Herr Bienert ein künst¬lerisch sehr hoch stehender Musik« von feinem Empfin¬den und großer Technik ist : fein Spiel bietet auch fürdie Lugen Schönheiten. Und seine Frau unterstütztihn mit ihrem gut geschütten und sehr « giebigen Sopranvon angenehmem Wohlklang . In der Vortragsart hatdie Künstlerin das Angenehme , den Inhalt ihres Liedes

mttzuempfindenund mit ihrem Stimm -Material plastischdarzustellen . Der erste Kammermufikabend fand am22 . Oktober statt.
Diesen Darbietungen schließen sich noch die Dereins-

konzerte , vor allem das alljährliche große Konzeft des
„Bodan "

, das wohlverdient seit Jahren weit über
Konstcmz hinaus immer oon sich reden macht , an . B .

w . Studentenstreik. In einer Versammlung der
Delegierten der Studenten der Spezialhochschule derAkademie der bildenden Künste in Wien wurde be¬
schlossen , angesichts der Bedrohung der Autonomie der
Hochschule den Streik an der

'
Akademie zu erklären .

Gleichzeitig wurde an die Schüler der Akademien in
Prag und Krakau ein Aufruf gerichtet, sich dem Streik
onzuschließen .

w . Als Nachfolger des Professors Dr. Goldman«wurde zum Chefarzt der chirurgischen Abteilung desFreiburger Diakonissenhauses Prof . Dr . Gerhard Hotz

in Würzburg gewählt. Prof . Hotz aus Basel ge¬bürtig, habilitierte sich 1906 als Prioatdozent derChirurgie in Würzburg : 1911 erfolgte seine Ernennungzum außerordentlichen Professor. Er ist langjährigerAssistent von Geh. Rat Enderlen in Würzburg, einemder bedeutendsten Vertreter der modernen Chirurgie,d« Dr. Hotz in Basel schätzen lernte und seine Ueber-fiedelung nach Würzburg oeranlaßte . Seit einer Reihevon Jahren leitet Professor während - er Abwesenheitseines Chefs selbständig die dortige Universitätsklinik,genießt m Würzburg einen ausgezeichneten Ruf alsChirurg und erfreut sich eines weitgehenden Vertrauensals Arzt . Seme zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten,die er zum Teil gemeinsam mit Geh . Rat Enderlen aus¬führte, bewegen sich aus der Höhe der modernen experi¬mentellen Chirurgie . Professor Hotz wurde aus derZichl von 33 Bewerbern zum Chefarzt der chirurgischenAbteilung gewählt.
Wissenschaftliche Nachrichten . Zum Direktor des

Großherzoglichen Staatsarchivs und des Sachsen -Ernestinffchen Gesamtarchivs in Weimar ist vom1. November 1913 ab Dr . phil. Armin Tille , ersterBibliothekar der Landtagsbibliothek in Dresden er¬nannt worden. — Das Karolinische Institut zu Stock¬holm hat beschlossen , den diesjährigen Nobel¬preis für Medizin dem Professor der Physiologie ander Universität Paris , Charles Richet , zu erteilenRichet spielt auch in der Friedensbewegung eine her¬vorragende Rolle.
In Groß-Lichteftelde starb der Kgl . LandesgeologeProf . Dr . Henry Potoniö , d« hervorragendeBotaniker. Potoniö bekleidete an d« Bergakademieden Posten eines etatsmäßigen Professors und warPrivatdozent an der Berliner Universität. Der Ge¬lehrte hat ein Alter oon fast 56 Jahren erreicht . Seineliterarischen Arbeiten, die alle in mehrfachen Auflagenoorliegen, begannen mit einem illustrierten Werk überdie Flora von Nord- und Mitteldeutschland . Dannschrieb Potoniö über Elemente der Botanik, schuf einLehrbuch der Pflanzen-Paläontologie, zog Grundliniender botanischen Morphologie, gab Beschreibungen fos¬siler Pflanzenreste, behandelte die Entstehung der Stein¬kohle und in einem dreibändigen Werke die rezendenKaustobiolithe . Auch war er Cheftedakteur der Natur¬

wissenschaftlichen Wochenschrift.
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Ms aller well.Lurch strenge Gesetzgebung unter Einschluß der Ruten-
strase dem in Rußland umsichgreifenden Sttolchen-
unwesen zu steuern. Endlich wären noch die Ent¬
würfe zu erwähnen, die sich auf das Grotzsürstentum
Finnland beziehen . Da finden wir die einschneidende
Vorlage über die Einführung der russischen Geschäfis-
sprache in den finnländischen Behörden, sowie die Er¬
öffnung russischer Privatbanken in Finnland .

Ser ttiewer Mordprozeß .
Hohe Ivetten aus den Ausgang des Veilisprozess » .

(Eigener Bericht.)
n . Petersburg , 31 . Ott . Der Russe kann nun em-

mal das Wetten nicht lassen. Er nützt jede nur mög-
lich« Gelegenheit aus , um seiner Leidenschaft zu frönen.
Im ersten Balkankrieg wettete ein russischer General
mit einem guten Freunde auf Tag und Stunde der
Üebergabe Adrianopels. Heute dient der traunge
Kiewer Ritualmordprozeß dazu , zahlreiche , bisweilen
sehr hohe Wetten darauf abzuschliehen ; ob Beilis frei¬
gesprochen oder verurteilt wird. Viele sind überzeugt,
daß trotz der immer deutlicher zu Tage tretenden
Schuldlosigkeit des Angeklagten die bäuerlichen Ge¬
schworenen zu stark unter der Suggestion von der Blut¬
schuld des Äiden stehen , um ihn frei zu sprechen . Im
Anschluß hieran sei des Ausspruchs eines offenherzigen
Agenten der Geheimpolizei Erwähnung getan, der sich
wie folgt äußerte : Wenn die .Ochrarm (politische Po¬
lizei) wollte, so könnte sie in 10 Minuten den Beweis
liefern , daß der Knabe Juschtschinsky von Werja
Tscheberjak und Genossen ermordet worden ist. Einst¬
weilen paßt es ihr aber auch weiterhin zu beweisen ,
daß Beilis die Schuch trifft. Die Ochrana kann alles!

Die Vieren in Mexiko.
Mexiko , 31. Okt . Obwohl noch nicht alle Wahl¬

ergebnisse eingelaufen find , ist heute doch schon
kein Zweifel mehr , daß Huerta und Blan -
quet gewählt sind. HuertaS Plan dürfte ,
nach Angabe ihm nahestehender Persönlichkeiten ,
folgender sein : Er läßt seine Wahl durch den
Kongreß annullieren , wodurch Blan -
quet provisorischer Präsident wirb : dieser ord¬
net Neuwahlen an , wobei Huerta gesetzlich
einwandfrei kandidieren kann und voraussichtlich
gewählt wird . — General Blanquet , der jetzt
Äriegsminister und Huertas ergebenster Freund
ist, war bekanntlich einer der sechs Soldaten ,
welche Sen Kaiser Maximilian erschossen .

Der Finanzminister versicherte dem Korresp .
der „Frks. Ztg.", daß eine Option aus eine Anleihe
im Bettage von fünf Millionen Pfund am 1 . Dezember
in Paris ausgeübt werde. Der Armeesold sei bis zum
Iahresfchluß sichert . Beide Mitteilungen des Mini¬
sters begegnen jedoch in urteilsfähigen Kreisen starken
Zweifeln, die nicht unberechtigt sein mögen .

Felix Diaz ist in ein Komplott verwickelt:
dies ist auch die Ursache, warum er auf einen ameri¬
kanischen Dampfer flüchten mußte.

Der deutsche Kreuzer „Bremen " läuft heute in
Veracruz ein , die ,„Hertha " wird Sonntag ab¬
fahren.

Tkeuyork, 31 . Okt. Die „Sun " meldet, Huerta
dürste sich selbst als gewählt proklamieren.

Eine gefährliche Schlafstelle . Man schreibt aus
Arnstadt: Eine aufregende Fahrt machte dieser Tagsder Lokomotivführer eines in den Wendstunden von
Arnstadt nach Mauen verkehrenden Personenzuges,Im Scheine der Laterne sah der Beamte plötzlich zu
seinem Entsetzen einen Menschen zwischen den Schienen
liegen. Trotz verzweifelter Anstrengungen gelang es
nicht, den Zug zum Hallen zu bringen, und so wurde
der Unglückliche überfahren . Sofort eilte von der
nächsten Station aus auf die Meldung hin, daß aufoffener Strecke ein tödlicher Unglücksfall vorgekommen
sei, die Polizei mit einem Leichenwagen an dir Un¬
fallstelle . Dort fand man in -er Tat einen anscheinend
leblosen Mann zwischen den Meisen Legen. Bei
näherer Bettachtung stellte sich indes heraus , daß der
„Tote" friedlich atmete . Es handelte sich um einen
Arbeiter aus Arnstadt, der, mit einem Mordsrausch
behaftet, den Schienenstrang für eine Bettstatt gehaltenund sich sorglosschlafen gelegt hatte. Der ganze Zugwar über den Mann hinweggegangen, ohne ihm einLeid zu tun, ja, sogar ohne seinen Schlaf auch nur im
geringsten zu stören. Da der Besitzer des Toten¬
wagens sich weigert«, die „Bierleiche " zu befördern, sonahm sich einstweilen die Polizei des „Verunglückten "
in Barmherzigkeit an.

Die verhängnisvolle Erbteilung . Man meldet
aus Rodach : In dem Orte Ottowind waren
behufs Erbteilung fünf in Nachbarorten mit
Landwirten verheiratete Schwestern bei ihrem
Bruder -usammengekommen . Später erkrankten
vier Schwestern unter Vergiftungserscheinungen :
zwei davon sind gestorben . Es find dies die Land¬
wirtefrauen Taubmann aus Drossenhausen und
Großmann aus Grattstaöt . Untersuchung ist ein¬
geleitet .

Allerlei vom Tage. Aus Pari s : Die junge Som¬
nambule, Frau Eugenik Leftzore , ging, in der letzten
Nacht im Dämmerzustände ans dem schmalen Mauer¬
rand ihres vier Stockwerke hohen Hauses auf und ab .
Als eine Nachbarin ihren Namen ausrief, stürzte sie
ab und war sofort tot. — Aus Riga : Kvei Schwe¬
stern , die beide denselben jungen Monn liebten, Töch¬ter eines Gutsbesitzers , fochten in der Nähe der Stadt
ein Revoloerduell aus . Die eine wurde erschossen , die
andere lebensgefährlich verwundet.

Theater uni» MM
(Itachtrag .)

Grotzherzogliches Hofihealer .
Man schreibt uns : In der Aufführung „Aida "

am Sonntag wird - er jugendliche Heldentenor
M . Wilhelm , der für die jugendlichen Partien
des Heldentenorfaches in Frage kommt , den
Raöames singen . Das Geburtsfest der Großher¬
zogin wird am Mittwoch , den 5. November , mit
der Erstaufführung der Musiktragödie „Elektra ",von R . Strauß gefeiert . Die R . Strauß -Feste
nehmen am Sonntag , 4. , mit Dr . Schmidts
Bortrag ihren Anfang . Das Sonderabonne -
meut für die drei von Generalmusikdirektor Dr .
Strauß geleiteten Opernabende im Hoftheater
bietet bedeutende Preisermäßigung und de» Vor¬
zug halber Preise beim Besuch des Vortrags .

Liederabend von Lisa und Sven Scholander .
Die groß« Zahl der Verehrer des schwedischen

Sängerpaares hatte sich auch gestern abend wiederum
im Museumssaal eingesunden , um sich an der eigenen
Kunst Sven Scholanders und Lisa , seiner Tochter, zu
ergötzen . Was soll man Neues über beide sagen ?
Wiederum war rasch das Band des Frohsinns ge¬
schlungen von Len Künstlern zu der Zuhörerschaft, und
diese lauschte soll Entzücken den Duetten von der
„Prinzessin und dem Bootsmann "

, dem herzigen
Arndtschen „Vom Mond und Sternlein " den ergötz¬
lichen „Verwandlungen" und sein vor allem musi¬
kalisch gezeichneten ,La retraite " und manchem an¬
dern . In Weisen , die sie allein sang, so dem prächtigen
„Der kleine Sünder " und „Das Mädchen am Spinn¬
rad" bewies Lisa Scholander treffliches Sanges - und
Charatterffierungsvermögen, während Sven Scho-
lander in seiner lustigen Weise zeigte, „Wie er wollte
geküßt sein" und vor allem mit der „Dummen Liese"
eine geradezu überwältigende Leistung bot . Stür¬
mischer Beifall ward den Künstlern zuteil, die mehrere
Zugaben spendeten . Wck .

kehle llachcichleu.
Eine Wahlmeldung der „Dolksstimme " .

(Eigener Drahtbericht.)
* Mannheim, 31. Okt. Die Mannheimer sozickl-

demokratische „Bolksstimme " schreibt : „Wie wir von
bestinformiertrr Seite erfahren, sind im Lauf der letzten
Woche vor der Wahl seitens gewisser „ hoch"gestellten
Konservativer u . Zentrumskreise heftige Anstrengungen
in der Richtung gemacht worden, die Regierung zu
einem Wahlerlaß an die Beamtenschaft zu
bestimmen , der ihnen die Stimmabgabe für sozialdemo¬
kratische Kandidaten in Vollzug des Großblockabkom -
mens als einen Bruch ihres Beamteneides untersagen
sollte. Die Regierung habe sich jedoch geweigert, diesen
Schritt zu tun, da sie ihn als eine unzulässige Be¬
schränkung der verfassungsmäßigen Rechte der Beamten
bettachten würde .

"

Die Wahlen in Italien .
Rom, 31 . Ott . Nunmehr Legt auch das letzte noch

unbekannt gewesene Ergebnis aus dem Wahlkreis
Gallipoli vor, wo ein Sozialist gewählt wurde.
An den Stichwahlen sind beteiligt : 100 Ministe¬
rielle, 29 Radikale, 5 Verfassungstreue Oppositionelle ,
13 Katholiken , 39 Sozialdemokraten, 6 Reformierte
Sozialisten und 10 Republikaner.

Wie « , 31. Okt . Die „Wiener Neue Zeitung "
veröffentlicht die Ernennung des Grafen Czer -
nin zum Gesandten Oesterreich -Ungarns in B u -
karest unter Verleihung der Geheimratswürdc .

Nenqork , 31 . Okt . (Reuter .) Wie der „Neu -
york Herald " erfährt , sind die Freunde des frühe¬
ren Präsidenten Castro überzeugt , daß er ent¬
weder tot ist oder in Venezuela gefangen
gehalten wird . Sie haben sich seit Monaten um
Nachrichten von ihm bemüht .

Vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbureaus Mr Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 31 . Oktober 1913.
. Mit abnehmender Tiefe ist die gestern nordwestlich
von Schottland gelegene Depression noch weiter nord¬
wärts gezogen und der hohe Druck, dessen Hauptmasse
noch im Südvstrn liegt, hat sich weiter westwärts aus-
ebreitet und über Oberitalien einen zweiten Kern ge-
ildet. In Deutschland hat es vielfach aufgeklart, meist

ist aber Rebelbildung eingetteten. Da eine neue De¬
pression nicht zu nahen scheint, so wird voraussichtlich
die Einwirkung des hohen Druckes überwiegen: es ist
deshalb vielfach heiteres, untertags mildes Wetter mit
Morgennebeln zu erwarten.
WistrrmigSdeobachtmtgen d.Meteorolog . Station Karlsruhe .

Ort « -Zeit Barora.
» »

Therm.
i» cr

Nbsol. S-Ucht.
i»Pr »j

Wind Hiwwel

SV. Okt. » och« S Nhc 74V.S v.i SF « ORO heiter, 1. . « er, . 7 . 7U,1 100 O, 1. . L . 751,7 IS.H »>I « EW
Hschfte kenster-tue mn 80. Okt. 13,4, »tcbeigitr i» der darauffolgenden« acht «,» Niederschlags » » ^ «a »I. Ov. stich 4,1 onn .

Wäger « « » de» Rhein « »m 31 . Okt. früh.
Schnsterinsrl »s , g-f-N-n 8, Kehl I»». ^ fallen l , Maxau SLI ,

gefallen 2, M aaa heti » rss , Stillstand.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
da» St. Okt . l« 8. s Uhr imMwogs .

St <tti, » e »: Baro¬
meter

r - a » .
Letstiir

Nindrichdmg
und Stücke Wetter

Vorkum . 757 4- 10 SSO 3 bedeckt
Hamb« « . . . .
Stviuemürcke . . .

760
750

-i- 7
ff '

SOL
S « S

Nebel

Memel . 760 -t- 8 SO 4 dunstig
Hannover . . . . 750 4- 8 ESO 3 heiter

761 -b n W I bedeckt
Dreien . . . . . 762 -b 12 WSW r
« reslcw . 761 ff ^ Stille Louklig
Ssttz .
Arcuiksurt <M-> . .

761
752

ff 8
4- »

E 2
E « L s

Kerisrude (B.) . . 753 ff ° OSO I heiter
München . . . . . 765 ff s SSW 1 halbbedeckt
Sciüy . 752 -b 11 O« O 4
Averde» . . . . . 746 -t- 8 SSW » wolkenlos
Me d>Wr . . . . 750 -h W r bstrckt
Paris . 750 -t- 12 SSW 2
Bliiiii,ge». 757 -7- 13 SW 4 wollig
Hrwer .
Thor^ avn . . . .

755
740

-i- n
1- ?

E 4
SSW 4 bedÄt

Setstilijor » . . . . 742 O L
Lhristianfmck . . . 752 -i- 1« SW 1 wolkig
Etagen . 757 -i- 10 Stiüe « eh«
Üoxcoha ^ » . . . . 75V WSW r
kwclhelm . . . . 757 4- 8 WSW r bedeckt
Haparanda . . . .
Archangelsk . . . .

757 4- 4 L 2 Nebel

Pcttt «burg . . . .
« ig» .
Waricha» . . . .
Wen .
Rom .

751 -h 8 SSW 8 bedeckt
752 4- 7 SSO 1 wolkenlos
763
754

4- IS
-i- 11

W L
R 1 Regen

Nebel
Fl»r«»q .

. . . . .
755 -b li O 3 wolke- los

—
«rüMlst . 755Trieft . . . . . . It OSO 1 wolkenlos
Lag»»» . 755 -h w R I wollig4tiäa . . . . . .
Li« ei» . 760 4- 18 O r bedeckt
Ssoti . . 564 — 1 SW I wolkig?.u«s«otze. . . . . 530 — 4 SW I Nebel

^ - >
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Verzeichnis der Sehenswürdigkeitender Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe .General -Landesarchiv, Großh . Archivalische Ausstellung des Großh.General -Landesarchivs (NüMiche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß ) .Unentgeltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr,Dienstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr. Für die Schulen auf An¬meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung .Hof- und Laudesbibliothek, Großh . Sammlungsgebäude am Friedrichs -
Platz, 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 1v—1 n. 6 (Samstag6—8 Uhr) , Sonntags 11 —1 Uhr. Das Ausleihezimmer offen anWerktagen 11—1 Uhr, Montags , Mittwochs u . Freitags auch 3—4Uhr.- Sonntags ^ geschlossen. Beide geschlossen von Gründonnerstag' ^ ->. August, außerdem

en, Fronleichnam ,. , - — des Großherzogs .Kunstgewerbemuseum, Großh -, Westendstr. 81. Unentgeltlich geöffnetan Sonntagen von 11— 1 u . 2—4 Uhr, an Werktagen (ausschl . Mon¬tag u . Samstag ) von 10—1 und 2—4 Uhr.Kunsthalle, Großh ., mit Thoma - Museum , Hans -Thomastr . 2. Gemälde¬galerie und plastische Sammlung . Am Sonntag u. Mittwoch (vom1 . Juni bis 1 . Ott . auch am Freitag ) von 11—1 und 2—4 Uhr.Kunstverein , Badischer, Waldstr . 3 . Mitte Juli bis Mitte Septemberj. Js . geschlossen. Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb¬jahr und an allen Sonntagen cm Jahr von 2—4 Uhr, im Sommer -Halbjahr von 3—5 Uhr, vormittags von 11— 1 Uhr . Eintritt 50
Jahresabonnement 12 ^ „Landesgewerbeamt , Großh ., Karl -Frredrichstraße 17. Ausstellung anSonntagen 11 —1 Uhr, cm Werktagen 10—12 u . 2—4 Uhr. Bon Ott .bis April auch Freitag abends 8—9^ Uhr und am ersten und dritten
Sonntag jeden Monats 5—7 Uhr nachm. Bibliothek und Borbilder¬
sammlung des Großh . LandeSgewerbeamts , Karl - Friedrichstraße 17.Januar bis Ende Mai und Oktober bis Jahresschluß : Vormitt , tag-
lich (außer Sonntag ) von 9—1 Uhr : nachm. : Mittwoch, Donnerstagund Samstag von 3—6 Uhr : abends : Dienstag u . Freitag von 5 bis
ff- lO Uhr. Juni , Juli u. Sept . ' Vorm, täglich (außer Sonntag ) vonkff- l Uhr : nachm. : Dienstag bis einschl . Samstag von 3—8 Uhr.Im August Sonntags und an den Montag Nachmittagen geschloffen.Sammlung » Großh- für Altertümer und Völkerkunde , Waffen - und
Münzsammlung , Friedrichsplatz 16. Sonntag , Mittwoch und Freitag
von 11—1 und 2—4 Uhr. »Sammlungen , Stadt ., Gartenstr . 53 . Der Ausstellungssaal ist unent¬
geltlich geöffnet : Mittwoch vormittags von 10—12 Uhr, nachmittagsvon 2—4 Uhr und Sonntags von 11—1 Uhr, für Auswärtige außerSamstag , nachmittags auch zu andern Zeiten . Neu ausgestellt : eine
Anzahl Bilder aus der Geschichte der jetzt badischen Lande bis zumTode des Großherzogs Karl Friedrich, eine Zimmereinrichtung ans
der Biedermeierzeit , ferner unter dem Sammelnamen „Badische
Kunst" eine Anzahl von Oelgemälden , Aquarellen , Kupferstichen.Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie eine
Sammlung von Münzen , Medaillen und Plaketten von allgemeinem
und lokalgeschichtlichem Interesse . (1 Treppe hoch klingeln.)

i-ibÄMMssch mittel

mull mit besonderer Korxlsli unci Vorsicht gewaschen cvercien, 6a bei Leser 6asRochen lortkällt unci eine grüncilicke Reinigung 6eskald bisher nur schwer ru errietenwar. Diese Zckwierigken wir6 solort behoben bei (gebrauch von

ciessen kügsnsrt sich gerscle hierbei io desoacierew -lasse bewährt . Dos Waschengeschieht wie kolgt :
(Vinn löst kenstt (wieviel , stekt sui 6«m Paket) in lauwarmem Wasser aul ;Tusatr von 8eike unci 8o6a muü verinieäsn weräsn . 8olort nach ciem Rat¬losen dringt man ciis Wäsche in äie Oauge, äie nur kanciwarm (ZV—40 (ttacj)sein ösri , lässt sie ff«— ff, Vtunöe ciarin Legen unci schwenkt sie wäkrencicüeser Teit einige käale bin unci her. Die Wäsche ist ttann kertig . biiersulllücktiges ffuswascken in lauwarmem Wasser.Oie Wolle ist rein , locker unck weick,aller (üerucd nach 8ckweiL, Sclunutr usw„ rler sonst cisr Wolle sehr gerne anhallet,ist versckwunrien, äie Wolle Lullet trisck unci angenehm , ciairei Kat cias Oewedein keiner Weise gelitten unci ist nickt iiirig. Die bügenscksll cies kerstt errnögLcktaiso eine Reinigung6er Wollwäscke, wie sie nach 6er allen Nstbocie ausgeschlossen ist.ffber nickt 6ie Wssckkrsll allein ist es, 6ie kerstl auch litt Wollwäsckeunentbehrlich macht, son6ern vor allem seine vesIttleKtionsKrskt , 6ie ilmieine grosse hygienische Lecleutung gibt . Wollwäscke verlangt in hygienischerkeriehung besonciere /Vulinerksamkmt , aa sieVerunreinigungen wie ssett, Scnweiü unciähnliche Stolle, 6ie cLe besten blährdöclsn kür Lakterieo bürten, hartnäckig testbäitun6 6s6urck ieickt rum Oeberträger von Krankheiten wircl. Diese Verunreinigungengenannter ffrt löst u»6 rerstört fferstt vollstäoctig. Wissensckalltiche Versuchehaben ergeben, 6aü in banrtwarmer (30—40 Liraci) persillauge schon nach wenigenNinuten selbst 6ie willerstanäskäkigstenBakterien im Reime getötet wercten . Oauwarme

permllauge stekt also an Desinlektionskrall 6e» bekannten DesinieküoasnMela nicktnach , ohne je6ock 6eren (Tätigkeit un6 Umstäucllickkeit im Qedrauck ru desitreo .Kersll war6e out 6er » Internationalen li >giene-/iusstellung ru Dresäen " üzWürciigung seiner Kervvrrsgen6sn Ligenschatte» als selbsttätiges Wssciunittsl sowieals DesiniekLonswittet mit 6er Oolüenen (Aecisills ausgereickoet .Orkättlick nur in Original-Paketen, niemals los«.
ktbidlRRI . äk Lo. D088Ll . DOsip , wsti»»«» b»s>nii«>r«> »UiiNiekre»

Badener Pferde Lotterie
Ziehung 8. Dezember .

Siur 1 F4 das Los , 11 St . 10 .4L
M M M .

hierbei 78 Pferde 70 nun affe
Haupttreffer zus. I lNW V Ml .
je 1 Gew . v . 10 000 , 5000 , 3000 ,2000 »K usw . , sämtlich mit 70 reiv .
SO rückzahlbar mit Bargeld so¬
fort sowie alle sonst genehmigten
Lose bei

Car ! Göh , Bankhaus ,
Karlsruhe , Hebelstraße 11/15.
I . Antweiler , T. Baumert , C .

Grat . H. Hiller . K . Maier . W .
Senkt , H. Vogel , Ehr . Wieder .

WskWe-SMalhaus

Z. Zella Boaa
Erbprinzenstraße 28 ,

Filiale : Kaikerftratze 245 ,
empfiehlt

FMeTiralerTafelasfel
Birne » , weiße n. blaue Takel¬
traube « , Melonen , Bananen ,

Ananas , Granat -Aevkel ,
Zitrone «.

Frische Dattel « , Feigen ,Paranüsse , Mandel « . Wal¬
nüsse, Malaga -TranLen .

Maroni .
Neue Gemüse- und Früchte¬

konserven.
Auberginen , Artischocke « ,
englisch . Sellerie . Chico rSe ,
Paprikaschoten, Tomaten .

Veroneser Reis , Poleuta -
mehl , Spaghetti , Maccaroni ,
feinster Parmesankäse , To¬

matenkonserve«.
Bester Chianti , Asti-

Svumante .

Echtes Bauernbrot,
prima süßer
Apfelmost

per Ltr . 24 ^ : Kronenstraße 25.
Elsässer

Restegeschäst,
Bittvriastraße 10, 3. Stock ,

zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Blusen, Kostüme, Bett -,
Leid - und Tischwäsche, Gardinen ,Stores rc. an. — Keine Ladcn-
spesen, daher billige Preise .
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Danksagung.
rür me vielen Leweise lierrlicker Teilnahme bei 6em scbmerrlicken

Verluste unserer lieben Tocbter un6 8cbwester sa§en wir innigsten Dank .

Karlsruhe, 31 . Oktober 1913 .

Samens 6er blinterbliebenen :

noverl N668 86N . , Fabrikant.

Todes-Anzeige.
, Nach langer , schwerer

Krankheit entschlief heute
i abend 7 Uhr meine liebe

Frau , unsere Tochter ,
Schwester , Schwieger¬
tochter , Schwägerin und
Tante

Fra «

Km« PMu
geb. Frick.

I JrnNamender trauernden
Hinterbliebenen :

Angnst Pfettscher ,
Schlosser.

Karlsruhe , d .30 . Okt .1913.
Die Beerdigung findet

Sonntag , d . 2 . November
1913 , um 9 Uhr früh , von
der Leichenhalle aus statt .

Vottesüientte . — r . ffovbr .
Evangelische Stadtgemeinde .

Reformationsfest .
Kollekte. Beim Ausgang aus allen

Gottesdiensten wird eine Kollekte
zum Besten der Evang . Diaspora
unseres Landes erhoben .

Stadtkirche . 1-9 Uhr Miktär -
gottesdienst : Militäroberpfarrer
Kirchenrat Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfr . Kühlewein ,

kleine Kirche . V-10Uhr : Stadt¬
vikar Rinkler . ^ .
1- 12 Uhr Christenlehre : Hof¬
prediger Fischer-
6 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Schlotzkirche . 10 Uhr : Hof¬
prediger Fischer.

Aobanneskirche . 1-10Uhr :Stadt -
pfarrer Hesselbacher.
1.11 Uhr CbEenlebre : Stadtpf .
Hesselbacher. .
1. 12 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Stadtpfr . Hin -
denlang . . _ _
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Lhristuskirche . 10 Uhr : Stadt -
pfarrer Rohde . .

12 Uhr Klndergottesdienst :
Stadtpfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Gemeindebaus der West¬
stad t . 10 Uhr : Stadtv . Müller .
1. 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling . ^ ,

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadt -
pfarrer Weidemeier .
>,,12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Gartenstraße 22 . 1-10 Uhr :
Stadtpfarrer Rapv .
>/,12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp - ^Ludwig - Wilhelm - Kranken¬
heim . F Uhr : Hofpred . Fischer.

Diakonissenbauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends 1,8 Uhr Äionatsmkssions -
stunde : Missionar Knobloch.

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche <Stadtt . Müblb .) 1-10
Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert .
1.11 Uhr Christenlehre : Dekan
Ebert .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtv .
Schneider : anschließend Kinder¬
gottesdienst .

Ev.- luth . Gemeinde ( alte Fried¬
hofkapelle, Waldhornstraßet .
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Röbbelen -
Hermannsburg .
Abendmahlsfeter : . Nach Schluß
des Hauptgottesdienstes .
Beichte 1-10 Uhr.
Abends 6 Uhr im Gemeinde¬
baus Bismarckstr. 1 : Gememde -
abend .

Wochengottesdienste .
Donnerstag . 8. November .

Kleine Kirche . 3 Uhr : Stadt¬
vikar Schneider .

Johanneskirche . 8Uhr : Stadt -
pfarrer Hindenlang .

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Müller .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche (Stadtt . Mühlburg .)

Missionsvortrag .
8 Uhr : Missionar Mayer .
Ev . Stadtmission . Vereinshaus ,

Ildlerstratze 23 -
1.12 Uhr Kindergottesdienst Ad-
kerstraße 23 : Stadtm . Lieber .
1.12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfarrer
Jobst .
>,,12 Uhr Kindergottesdienst in
der Diakonissenhauskapelle :
Stadtvikar Brauß .
1,3 Ubr , Jungfrauenverem von
Krl . Heck , Erbprmzenstraße 12
(Jugendabteilung ) .
3 Uhr Jungfrauenverem von
Fräulein Schweickert im Ge¬
meindehaus der Sudstaot .
4 Uhr Jungfrauenverein von
Fräul . Weber , Erbvrinzenstr .12 .
4 Uhr Jungfrauenverern der
Schwester Lene. Adlerstrabe 23 .

8 Uhr Reformationsfestfeier ,
Adlerstraße 23.
8 Uhr Blaukreuzversammlung :
Steinstraße 31 , Hinterh . II .

Montag , abends 7 Uhr , Flickverein .
Montag , abends 8 Uhr , Bibel¬

stunde , Augustastr . 3 , Stadtm .
Höschele.

Dienstag , abends 7 Uhr , Strick¬
verein der Fabrikarbeiterinnen .

Dienstag , abends 8 Uhr , Bibel¬
stunde , Jugendverein .

Dienstag , abends 8 Uhr , Nähabend
des Jungfrauenvereins .

Mittwoch , abends 8 Uhr, Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm .
Lieber , Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebet¬
stunde für Frauen .

Christi . Verein junger Männer .
Kreuzstraße 23.

Nachm . 2 Uhr , freie Vereinigung
( Spaziergang rc .)
8 Uhr Reformationsfeier , Adler¬
straße 23 .

Dienstag , abends 81- Uhr , Bi -
belbesvrechung .

Donnerstag , nachm . 1-3 Uhr ,
christl . Bäckervereinigung .

Samstag , abends 81- Uhr , Ver¬
sammlung des Bundes vom
weißen Kreuz .

Ev . Vereinshaus . Amalienstr . 77 .
Vorm . 11V« Uhr . Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr , Allgem . Versamm¬

lung von Stadtmissionar Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenv .
Abends 8 Ubr, Reformatwnsfeier .
Montag , abends 8 Uhr , Jugendabt .
Montag , abends 1 -9 Uhr, Blau¬

kreuzverein .
Dienstag , abends 1 -9 Uhr , Bibel -

besvrechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch , abends 81« Ubr, Allge¬
meine Versammlung : Stadt¬
missionar Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch¬
teroerein .

Donnerstag , abends 81« Uhr , All¬
gemeine Versammlung , Dur¬
lacherstraße 32.

Samstag , abends 81- Ubr , Ge¬
betsvereinigung für Männer
und Jünglmge .

Evangelische Kapelle des
Kadettenhauses . 10 Uhr
Gottesdienst : Kadettenhauspsr .
Augustin .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche .

Samstag (Fest Allerheiligen ) :
5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl . Messe.
1. 9 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt .
1 - 10 Uhr Festgottesdienst mit
levit . Hochamt , Predigt und
Segen .
1. 12 Ub
Predigt .
3 Uhr Schluß der Rosenkranz¬
andacht .

Sonntag :
3 Uhr Frühmesse .
6 Uhr heil . Messe mit General¬
kommunion für die Männer - und
Jünglingskongregation .
7 Ubr hl . Messe.
1.9 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt .
1-10 Uhr Hauvtgottesdienst mrt
Hochamt und Predigt .
>112 Uhr Kindergottesdienst m.
Predigt .
1 - 3 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge . . ^ ^ ^
3 Uhr Corvons Christi - Bruder¬
schafts- Andacht .
6 Uhr Allerseelenvredigt und
Gräberbesuch .
Tellerkollekte für kathol . Flick¬
schulen.

Montag (Allerseelen ) :
6 Uhr Frühmesse .
1- 7 Uhr hl . Messe .
7 Ubr bl . Messe .
8 .Uhr Kindergottesdlenst.
1-10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
feierl . Seelenamt und Gräber¬
besuch .
Abends 1-7 Uhr Armenseelen -
Andacht mit Segen .
Vom 3. bis 10 . November täglich
abends 1 -7 Uht : Armenseelen -
Andacht mit Segen .

Mittwoch :
8 Uhr feierl . Seelenamt für alle
fPriester d .Stadtdekanats Karls¬
ruhe , hernach Kapitelkonferenz
im Pfarrhaus St . Stefan .
10 Uhr Vereidigung d . Rekruten .
Der Gottesdienst um 1«10 Uhr
fällt aus . ^ ,Freitag ( Herz Jesu -Freitag ) :
Vorabend Beichtgelegenheit von
z_ g Uhr .
1,7 Uhr Herz Jesu - Amt mit
Litanei .
Abends 1.9 Uhr Versammlung
der Männer - Kongregation in d .
St . Vinzentiuskapelle .

St . B ernh ardus kirch e.
Samstag (Fest Allerheiligen )

6 Ubr Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Deutsche Singmesse .
1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt , Hochamt und Segen
11 Uhr Kindergottesdienst .
1 -3 Uhr feierl . Vesper .
6 Uhr Schluß der Nosenkranz¬
andacht mit Segen

Sonntag :
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr heil . Messe.
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
1,10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
1 -3 Uhr Corporis Christibruder¬
schaft.
6 Uhr Allerseelenvredigt und
GräL erbesuch .

Montag (Allerseelen ) :
1-9 Uhr Männerkongregation .

Mittwoch :
1-9 Uhr Jünglingskongregation .
Freitag : Herz Jesu - Amt .

Altes St . Vinzentiushaus .
Samstag ( Fest Allerheiligen ) :
1.7 Uhr hl. Kommunion .
7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt .
1.6 Uhr Rosenkranz .

Sonntag :
1«7 Uhr hl . Kommunion .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt .
1 -6 Uhr Segen .

St . Peter - und Paulskirche .
Samstag ( FestAllerheiligen ) :
6 Ubr Beichtgelegenheit .
1.7 Uhr Frühmesse .
1.7, 1.7 u . 1-8 Uhr Austeilung
der bl . Kommunion .
1 -8 Ubr hl . Messe mit Schluß
der Rosenkranzandacht .
1.9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt (im Städt . Spital ) .
1 -10 Uhr Festgottesdienst mit
levitiertem Amt , Predigt und
Segen .
2 Uhr feierliche Vesper , hierauf
Beichtgelegenheit .

Sonntag :
6 Uhr Beichtgelegenheit .
1.7 Uhr Frühmesse .
1.7, 1,7 u . 1-8 Uhr Austeilung
der heil. Kommunion .
1. 8 Uhr Deutsche Singmesse
mit Generalkommunion d . Erst¬
kommunikanten und der Jung¬
srauenkongregation .
1.9 Uhr Deutsche Singmesse m.
Predigt (im Städt . Spital ) .
>110 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt .
3 Uhr Armenseelen - Predigt ,
hierauf Gräberbesuch (in der
Kirche) .

Montag (Allerseelen ) :
1.7 und 7 Uhr heil . Messen.
8 Uhr feierl . Requiem und An¬
dacht wie am Vorabend .
7 Uhr abends : Andacht für die
Ilbgestorbenen .

Liebfrauenkirche .
Samstag ( Fest Allerheiligen ) :
6 Uhr Frühmesse .
8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt .
1- 10 Uhr Hauptgottesdienst ,
Predigt levit . Hochamt u . Segen .
11 Ubr Kindergottesdienst mit
Predigt .
1- 3 Uhr Schluß der Rosenkranz¬
andacht mit Segen , hernach
Beichtgelegenheit .

Sonntag :
6 Uhr Frühmesse .
8 Ubr Deutsche Singmesfe mit
Predigt .
1 -10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
1.2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
1-3 Uhr Corporis Christi Bruder¬
schaft .
6 Uhr Allerseelenvredigt u . An¬
dacht ( Gräberbesuch ) .

Montag (Allerseelen ) :
6 Ubr bl . Messe .
7 Ubr hl . Messe.
8 Uhr Schülergottesdienst .
9 Uhr levit . Requiem und An¬
dacht ( Gräberbesuch ) .
Vom 3 . bis mit einschl . 8 . Nov .
abends 7 Uhr Allerseelenandacht .

Rüppurr ( St . Nikolauskirche) .
Samstag ( Fest Allerheiligen ) :
9 Ubr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt u . Segen .
2 Ubr Corporis Cbristi -Bruder -
schast , hernach Beichtgelegenheit .

Sonntag :
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .

Dienstag :
7 Ubr Schülergottesdienst .

St . B o N i s a t iu s k ir ch e .
Samstag ( Fest Allerheiligen ) :

>-«7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Deutsche Singmeste mit
Predigt . ^ ^
1 -10 Ubr Hauptgottesdienst mit
feierl . Hochamt und Segen und
Predigt .
>112 Uhr Kindergottesdlenst mit
Predigt .
1 -3 Uhr'

-Rosenkranzandacht mrt
Segen , Beichtgelegenheit .

Sonntag :
1.7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt . . . .
1- 10 Ubr Hauptgottesdienst Mit
Hochamt und Predigt .

' .12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen .
1-3Uhr Corporis Christi - Bruder -
schaft.
6 Uhr Allerseelenpredigt und
Gräberbesuch in der Kirche.

(Montag ( Allerseelen ) :
1.7 Uhr Frühmesse .
7 Ubr hl . Messe .
8 Uhr Kindergottesdienst .
9 Uhr Reauiem u . Gräberbesuch
in der Kirche.
7 Uhr Allerseelenandacht .

Ludwig - Wilhelm - Kranken -
beim .
Sonntag : 8 Ubr heil . Messe.

St . Josephskirche ( Stadtteil
Grünwinkel ) .

Samstag ( Fest Allerheiligen ) :
6 Uhr Beichtgelegenhe it .
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt , Predigt und Segen .
2 Uhr feiert . Vesper m . Segen .
4 Uhr Beichtgelegenheit .

Sonntag :
6 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse mit General¬
kommunion der Jungfrauen¬
kongregation und chrntenlehr -
pflichtigen Mädchen .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
2 Uhr Armenseelen - Andacht,
Predigt und Gräberbesuch .

St . Michaelskirche ( Beierth .)
Samstag ( Fest Allerheiligen ) :
6 Uhr Beichtgelegenheit .
1-7 Uhr Frühmesse .
1.9 Uhr Deutsche Singmesse m .
Predigt .
1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
feierl . Hochamt , Predigt und
Segen .
>111 Ubr Kindergottesdienst m .
Predigt .
2 Uhr feierl . Vesper m . Segen ,
nachher Beichtgelegenheit .

Sonntag :
6 Uhr Beichtgelegenheit .
1.7 Uhr Frühmesse und Monats¬
kommunion der Erstkommuni¬
kantenknaben u . der Jünglinge .
1.9 Uhr Deutsche Singmeise mit
Predigt .
1-10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Amt und Predigt .
1,11 Ubr Kindergottesdienst mit
Predigt .
1 Ubr Christenlehre f . d . Mädchen .
2 Uhr Allerseelenpredigt und
Gräberbesuch auf dem Friedhof .

Montag ( Allerseelen ) :
7 Uhr Schülergottesdienst .
8 Uhr feierl . Seelenamt und
Gräberbesuch auf dem Friedhof ,
abends 1-8 Uhr Allerseelen - An¬
dacht ( jeden Abend während der
Oktav .

Freitag :
1.7 Uhr Herz Jesu - Amt mit
Litanei und Segen .

Heilig - Geist - Kirche . (Karls -
ruhe - Darlanden ) .

Samstag ( Fest Allerheiligen ) :
6 bis 8 Uhr Beichtgelegenheit
und 4 bis 7 Ubr abends .
1.7 Uhr Frühmesse mit Aus¬
teilung der heil . Kommunion .
8 Uhr Deutsche Singmesfe mit
Predigt .
1.10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
1 -2 Uhr feierliche Vesper .
7 Uhr Rosenkranzandacht .

Sonntag :
6 bis 8 Uhr Beichtgelegenheit .
1.7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
1-10 Ubr Hauvtgottesdienst mit
Amt und Predigt .
1-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Andacht für die armen
Seelen , dann Prozession auf
den Friedhof und Gräberbesuch .
7 Uhr Rosenkranzandacht .

Sonntag : ,
Katholische Kapelle des

Kadettenhauses .
9 Uhr Gottesdienst : Divistons -
pfarrer Oi . Holtzmann .

(Alt -)Katbolische Stadtgemeinde .
Anferstehnngskircke.

10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein .
Montag : 9 Uhr Seelenamt
Friedenskirche der Methodisten »

Gemeinde ( Karlstraße 49b >.
Vorm . 1,10 Uhr Erntedankfest .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Reformationsfest .
Abends 1.9 Uhr Jahrhundertfeier .
Montag , abends 1.9 Uhr , Gebet¬

stunde .
Mittwoch , abends 1.9 Ubr, Bibel¬

stunde .
Prediger W . M . Schütz.

Zionskirche d . Ev . Gemeinschaft ,
Beiertbeimer Allee 4.

Vorm . 1-10 Uhr Predigt : Pre¬
diger Becker.

Vorm . 11 Ubr Kindergottesdlenst .
Nachm . 1-4 Uhr Predigt : Prediger

Becker. ^ ,
Nachm . 1-5 Uhr Jungfrauen -

verein .
Dienstag , abends 1.9 Uhr , Gebets¬

versammlung .
Mittwoch , abends 1,9 Uhr , Manner¬

und Jttnglingsverein .
Donnerstag , abends 1.9 Uhr,

Bihelstunde . _

Christengemeinschaft , Waldborn¬
straße 21 , Hofgebäude rechts.

Vorm . 1-10 Uhr Heiligungsstunde .
Vorm . 11 Uhr Kinderstunde .
Nachm . 31- Uhr Bibelstunde .
Abends 8 Uhr Evangelisation .
Dienstag , abends 81- Uhr , Bibel¬

stunde .
Donnerstag , abends 81, Ubr,

Evangelisation ._
Anglist! Nkui-vk.

pkrüncknerhaus , Ivaissrplatr .
Lervioes. Pragers anrl Lermon 11 .

Ilolv Oom . 12 . .VIso II . O . at.
8 a. m . at Soüsnstruüe 70.

kiev . L . H . Tottenkam lll . V̂ . ,
permanent ,VngIo - ,V.meriean Lba-

plain .
Vererns -Versammlnngen .

Sonntag , 2. November .
1-4 Uhr : Vereinigung der konfir¬

miert . Mädchen , Konfirmanden¬
saal , Waldhornstrabe 11 .

Montag , 3 . November .
8 Uhr : Lutherbund , Konfirmanden¬

saal der Lutherkirche .
8 Uhr : Bibelkränzchen f . Mädchen,

Konfirmandensaal , Waldhorn¬
straße 11 .

Dienstag , 4. November .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus

der Südstadt : Bibelbesprechung .
Evang . Gemeindehaus , Geibel -

str. 5 ( Stadtt . Mühlb .) : 8 Ub.
abends Vereinigung konfir
mierter Söhne : stadtv . Hessig .

Mittwoch , 3. November .
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter im Kon¬
firmandensaal der Lutberkirche.

1-4 Uhr : Senanaverein (Basler
Mission) im Konfirmandensaal ,
Waldhornstr . 11 .

81. Uhr : Schüler - Bibelkränzchen ,
ob . Abteil . , Konfirmandensaal ,
Waldhornstraße 11 .

Freitag , 7. November .
Abends 8 Uhr : Lutherbund , ältere

Abt . , im Konfirmandensaal der
Lutherkirche .

Evang . Gemeindehaus , Geibel -
straße 5 ( Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr
abends Vereinigung konfirmier¬
ter Töchter - Dekan Ebert .

Israelitische Relig^ ns-
geleUsckstt »

Samstag , 1 . Nov . : Morgengottes¬
dienst 8.00 Uhr . Nachmittags¬
gottesdienst 4 .00 Uhr. Sabbat -
Ausgang 5.50 Uhr.

An Wochentagen : Morgengottes¬
dienst 6 .30 Uhr . Nachmittags¬
gottesdienst 4 .45 Uhr.

naben sich meine Fabrikate erworben
ckurcki ihren tackellosen 8itr unck sehr
gutes Tragen , beichte Loklenreparatur
weil mit llntersoklen .

ln jener Preislage suk IksZer
kür Damen , lkerren u . Kincler

Io8 . OÜrkle
23 ^ malienstraüe 23.

Telephon 2673 . Kadsttmarlcen

-ÜSU8 „üükt' ltUl'"
UW- 80 Xaisei'sli'akv 6V.

Oroüs Losten kßsNNVN - ^ NLÜge
ein- unä -iwölrvihig ^ 40 . 34 . 28 .— lg .- 15.

OroLe Loston bui ' SvKvN - ItNLÜgS
.S 23 — 14 .— 10 — 8. 75

OroÜs Losten UlstvN
^ 43 .— 38 .50 32 .— 24 —

OroLs Losten pvIsNINVN
„G 16 .50 12 .50 9 .50 7 .50

OroLs Losten 60SVN
S . 12.— 9 — 6 .50 5. — 3 .80 3 .—

Konfeklions -l-iaus „ IVIsnkup "
UW* 68 Xaisvk 'Zlnakk 68 . "WU

Sille genau auf firma unck Hausnummer ru avliten.

Mkrenü äor Hesse ist mein Ovsviiäfl si,beiden Lonnlsgvn

von 8 — 8 Uki * gvottnvK ,

l .7S

vas Neueste m

in kervorragenäer Auswahl

klllllkKclM . MM üc. etc.
ru bekannt billigen Preisen.

t-ierl -enmo6etiau8
Ksiserstrake 124 , bei der Walästraöe.

Lperisl - Abteilung M 1>auei-
Denkbar "rosste 2Vnswab1 in

» XIsiclSrn , ZscksN - Kostümen ,
Klüsen , Koslüninsslren , Unlennnnlcen unil klongsnnsvlren »

tVIIsisebvsllsts prompte Voäieiumg .

6rvsstes LpeLialssssodLkt am LlaUe .



Trittes Blair Nr. 303. Seite 9
Karlsruher Tagblatt. Samstag, den 1 '. November 1913.

Ser Slichwahlaussall.
Stimmen der Presse.

Die diesmaligen Landtagsmahlen haben zwei
leicht erkennbare Mahnungen gegeben : die eine
am 21 . Oktober an die Adresse der Linken ,
die andere am 30. Oktober an die Adresse der
Rechten . Wie diese Mahnungen mehr oder
weniger von den Parteien verstanden worden
sind, möge folgenden Aeuherungen der Presse
der Parteien entnommen werden .

Die „Badische Natlib . Korrespondenz "

faßt ihr Urteil über den Wahlausfall in die Worte zu¬
sammen:

„Wir wollen uns der Hoffnung hingeben , daß es
auch in Zukunft möglich sein wird, das liberale
Regierungsfystem, das sich für das Badener Land seit
den sechziger Jahren so segensreich erwiesen hat, bei¬
zubehalten zum ferneren Segen und zum weiteren
Wähle unseres Landes und seiner Bewohner. Der
Tag soll uns eine lebhafte Mahnung sein, auch weiterhin
die Pfade des Liberalismus zu wandeln, denn nur
dieser ist imstande , ein Volk frei urü> damit groß zu
machen . Es ist aber notwendig, daß jetzt nach der Be¬
endigung des Wahlkampfes sofort mit der Kleinarbeit
eingesetzt wird in allen Teilen unseres Landes zur un¬
unterbrochenen Aufklärung des Volkes .

"

Das Hauptorgan des Zentrums , der „Bad . Beo b .
",

meint :
„Der Zug nach rechts verleugnete sich auch am 30.

Oktober nicht , wenn er auch nicht mit der Wucht zum
Ausdruck kam und sich im ganzen mehr auf die Ver¬
schiebung innerhalb der Linken selbst erstreckte. Von
den nunmehr endgültig gewählten Nationalliberalen
sind fünf von der Rechten unterstützt worden. Sowohl
bei Blum - Mannheim wie bei Müller -
Weinhelm hat die Rechte den Ausschlag gegeben ,
einmal gegen den Fortschrittler, das anderemal gegen
den Sozialdemokraten. Die stärksten Verluste haben
Sozialdemokratie und Fortschritt zu verzeichnen . . . .
Der Sieg , den das Zentrum in Freiburg errungen
hat, ist ein so erfreulicher und glänzender, daß man
sich im Zentrum über den schmerzlichen, aber längst
voraussehbaren Verlust im Bezirk Frei -
burg - Emmendingen , der nur noch 51 Prozent
Katholiken zählt, gelassener hinwegfinden kann . Daß
es ein Sieg über die Sozialdemokratie ist, macht ihn
um so erfreulicher . Die Rechte hat nicht alles erreicht ,
was sie hätte erreichen können und was sie nach dem
Resultat vom 21 . Oktober erhoffen konnte . Aber sie
kann mit dem Erreichten um so eher zuftieden sein,
als es Glück verheißt für die Zukunft. Wir fahren zu
Berg !"

Im Gegensatz hierzu schreibt die „Frankfurter
Zeitung " :

„Das Zentrum und seine Freunde hatten nichts un¬
versucht gelassen, die vier bis fünf Mandate, die für
die Linke gefährdet waren , noch an sich zu reißen und
so eine sichere Mehrheit im neuen Landtag zu erhalten.
Der Sieg der Rechten sollte zugleich das Grabgeläute
für den Großblock sein. Die Anstrengungen waren
aber umsonst , und die Rechnung , die Herr Wacker sich
zurechtgelegt hatte, zeigt am Nachwahlabend ein großes
Loch. Die Erfolge der Rechten bei den Haupt¬
wahlen . . . haben das Bürgertum , das von
einer schwarz - blauen Herrschaft in Ba¬
den nichts wissen will , aufgerüttelt. Und was
in den Hauptwahlen an Geschlossenheit des Auf¬
marsches fehlte und dementsprechend auch an Elan und
opferfreudiger Hingabe und Begeisterung, das ist jetzt
in der Stunde der Gefahr nachgeholt worden, spät frei¬
lich und bezahlt mit schmerzlichen Mandatsverlusten,
aber doch noch nicht zu spät . Es hat sich gezeigt, daß
die Wählerschaft wissen will , wofür sie sich schlagen
soll, daß sie keine komplizierte Taktik will, sondern eine
klare , verständliche , jedem Manne begreifliche Parole ,
daß sie dann aber auch alles daran setzt, den Gegner
zu werfen. Der Landtag wird auch diesmal dem
Zentrum und seinen Freunden noch nicht den Tummel¬
platz bieten , den sie für sich erhofft hatten. Die vor¬

Eiu Bahnbrecher ber Renaissance.
Zum 4M. Geburtstage von Jacques Amyot .

(Nachdruck verboten .)
Die französische Stadt Melun be¬

geht in diesen Tagen die Feier des 400 . Ge¬
burtstages ihres berühmten Sohnes
Jacques Amoyt , des großen Bahn¬
brechers der französischen Renaissance , der am 30.
Oktober 1513 dort das Licht der Welt erblickte.
Geboren unter der Regierung Ludwigs XII . und
von Franz I. und seiner Schwester Margarete
von Angouleme begünstigt , erlebte Amnot die
Entwicklung Frankreichs unter Heinrich II..
Karl IX. und Heinrich III . und starb unter Hein¬
rich IV. im Alter von 80 Jahren als Großalmo -
senier und Bischof von Auxerre . Es war ihm
also vergönnt , Zeuge der Glanzzeit der französi¬
schen Renaissance zu werden , die seine zu klassi¬
scher Berühmtheit gelangte Plutarch -Ueber -
setzung hatte mit herausführen helfen .

Die Legende hat über die Anfänge des großen
französischen Prosaikers , den die Anmut des
Stils und der Sprache den Klassikern der fran¬
zösischen Literatur beirechnen läßt , den Schleier
der Romantik gebreitet . Gar rührend wird er¬
zählt , wie der blutarme Junge als Diener einer
Klosterschule , an den Türen lauschend , ein paar
Brocken zu erhaschen sucht . In Wahrheit stammte
der angebliche Betteljunge aus einer verhältnis¬
mäßig wohlhabenden Familie . Nachdem er in
Melun die Schule besucht hatte , kam er nach Pa¬
ris , um sich dem Studium der griechischen Sprache
zu widmen , die damals allenthalben in Gunst zu
kommen begann . Im Jahre 1535 finden wir ihn
als Rechtshörer und Stipendiaten der Königin
von Navarra an der Universität von Bourges ,
an der er bald darauf den Lehrstuhl für griechi¬
sche und lateinische Sprache erhält . In diese Zeit
fällt auch der Beginn der Uebersetzung der grie¬
chischen Texte , die seinen Namen berühmt machen
^ llte. In richtiger Würdigung der Zeichen der
Zeit erkannte Amyot mit klarem Blick, welche
Bedeutung eine treue und sprachlich sorgsame
Uebersetzung der Meisterwerke der griechischen
Klassiker für die Verbreitung des Geistes der
Antike i« den Kreisen des großen Publikums

eilig geforderte Aenüerung in den Aemtern der Regie¬
rung wird nun doch wohl noch auf sich warten lassen,
und die Herren Schofer und Genossen müssen es sich
schon noch gefallen lassen, auch weiterhin Männer auf
der Ministerbank zu sehen , die sie ziemlich deutlich hat¬
ten gehen sehen . Erregter als bisher werden die Kämpfe
zweifellos werden, aber das schadet nichts . An bloßer
Verhetzung und bloßer Wahltaktik dürste aber auch die
Zentrumswählerschast auf die Dauer wenig Freude
haben. Je mehr sie zu der Erkenntnis gelangt , wohin
der Weg chhrt , auf den das Zentrum sie gebracht , um
so weniger wird sie Lust verspüren, ihm zu folgen .
Das badische Volk ist in seiner großen Mehrheit liberal
und demokratisch gerichtet und will es bleiben .

"

Ueber die Konservativen hat Wacker in einer
Rede in Freiburg vor der Stichwahl geäußert :

.Kann es schon keinem Zweifel unterliegen, daß wir
auch glänzende Erfolge errungen haben, so werden
die Konservativen uns das Zeugnis ausstellen müssen,
daß auch an ihren Erfolgen Zentrumsarbeit
einen ungleich größeren Anteil hat als ihre eigene
Arbeit. Das werden sie zugeben .

"

Im „Volks freund " schreibt Abg . Kolb :
„ Unsere Fraktion ist um sieben Abgeordnete schwä¬

cher, als auf dem letzten Landtag . Diese Verluste sind
schmerzlich, allein sie waren nach Lage der Verhältnisse
nicht zu vermeiden . Lörrach - Land und Heidel -
ber g-E bcrbach verdankten wir das letztemal reinen
Zufällen : m Lörrach-Land hatten die Liberalen vor
vier Jahren die Mehrheit, das Mandat fiel uns nur
infolge der Uneinigkeit der Liberalen zu . Heidel¬
berg - Land konnten wir ebenso wie Lahr - Stadt
nur mit Unterstützung des Zentrums
holen . Da diese uns diesmal fehlte, konnten beide
Mandate nicht mehr gehalten werden . In Karls¬
ruhe - Stadt war der Verlust eines unserer Man¬
date infolge der neuen Wahlkreiseinteilung auch nicht
zu vermeiden und das Mandat von Ettlingen -
Rastatt war durch die Eingemeindung von Dax¬
landen nach Karlsruhe ebenfalls verloren. Auch der
Bezirk Schopfheim - Schönau war nur durch
den Umstand in unfern Besitz gekommen , daß wir von
vier Jahren eine kleine relative Mehrheit hatten und
infolge unserer im ganzen sehr günstigen Position beim
Abkommen mit den Liberalen diesen Wahlkreis infolge¬
dessen für uns beanspruchen konnten . Wir haben also
nicht einen einzigen Kreis verloren, den wir aus eigener
Kraft hätten gewinnen oder behaupten können .

"

Der nationallib. „Mannheimer General -
Anzeiger " stellt fest:

„Der Mandatserfolg der Rechten (bei der Haupt¬
wahl) war in der Hauptsache auf die Wackertaktik , auf
die Agitation des Zentrums und auf das bestehende
Wahloerfahren, nicht auf eine Aenderung der politischen
Anschauungen und Stimmungen im Lande zurückzu¬
führen. Es ist auf die einfache Tatsache hinzuweisen ,
daß der Liberalismus mit rund 110 000 Stimmen
gegen 1909 eine Aufwärtsbewegung von 14 000 Stim¬
men aufzuweisen hatte, das Zentrum aber selbst gegen
1906 eine Abwärtsbewegung von 11000 Stimmen . . .

Es ist absolut nicht zu verkennen, daß in dem Augen¬
blick, wo die Möglichkeit einer Rechtsorientierung der
badischen Politik durch eine reaktionäre Landtags¬
mehrheit aufleuchtete , ein« sehr kräftige Gegen¬
bewegung einsetzte, eine Hochspannung der
Gegenaktion urü> Gegenwirkung, wie sie auch die Opti¬
misten unter uns kaum erwartet hatten . Es ist nichts
mit einer Drehung der politischen Stimmung in Baden
in mehr konservativem Sinne . DasbadischeDolk
hat erklärt , daß in Baden auch weiter badisch ,
d . h . liberal , regiert werden solle, und zwar, wenn
wir die Sprache der Zahlen recht verstehen , im Sinne
jenes praktischen , maßvollen Liberalis¬
mus , der seit 1860 badische Tradition und noch heute
Programm der nationalliberalen Partei ist. Das
Wahlschicksal der Sozialdemokraten und der Freisin¬
nigen läßt wohl keinen Zweifel darüber, daß es nicht
ihre Färbung des liberalen Gedankens ist , die in
Baden an der Spitze des Liberalismus marschiert . Wir
können im Interesse einer energischen Aktionsfähigkeit
der Linken gegen die Rechte nur wünschen , daß sie die
Lehren dieses Wahlkampfes beherzigen . Wir hoffen

erlangen mußte . In der Tat hat denn auch die
Uebersetzungstätigkeit Amyots , zu der Kranz I.
die Anregung gab , den wichtigsten Teil dazu bei¬
getragen , in Frankreich das Verständnis für die
Antike und insbesondere für den Hellenismus
zu fördern .

Unter allen griechischen Schriftstellern war den
Gelehrten der Zeit Plutarch der vertrauteste und
teuerste , und so erhielt denn auch Amyot von
König Franz I. den ehrenvollen Auftrag , zunächst
Plutarchs Biographien zu übersetzen . Amyot
reiste infolge dieses Auftrages , nachdem er 1547
durch die Verleihung der reichen Pfründe von
Bellozane aller materiellen Sorge überhoben
war , nach Italien , um sich vier Jahre lang in
den Bibliotheken von Venedig und Rom dem
Studium der griechischen Texte zu widmen . Nach
seiner Rückkehr nach Frankreich betraute ihn
König Heinrich II. mit der Erziehung seiner Kin¬
der . Im Jahre 1559 erscheint als Frucht einer
17jährigen emsigen Tätigkeit der 1600 Seiten um¬
fassende Folioband , der die Uebersetzung der Le¬
bensbeschreibungen des Plutarch enthält , eine
Uebersetzung , die neben der Unsumme gewissen¬
hafter philologischer Arbeit eine Kunst der
Sprache und des Stils bewundern läßt , und der
bas 16 . Jahrhundert nichts Ebenbürtiges an die
Seite zu setzen hat . Der Einfluß , den Amyots
Plutarchübersetzung auf die Geistesentwicklung
der Zeit ausgeübt hat , ist ein ganz ungeheurer .
Das erhellt zur Genüge daraus , daß Racine sie
Ludwig XIV . vorlas , daß sie Corneille als Quelle
für seine antiken Tragödien benutzte , und daß
sie in der englischen Uebertragung von North
auch die Hauptquelle von Shakespeares Römer¬
dramen bildet . Ja , von Montaigne angefangen ,
über Rousseau und Voltaire hinweg bis zu den
Männern der Revolution bildet Amyots Plu¬
tarch das Brevier aller Großen der französischen
Literatur und Wissenschaft.

An Ehren hat es denn auch dem Uebersetzer
der Lebensbeschreibungen und der „Moralia " des
Plutarch nicht gefehlt : er wurde Grotzalmosenier
Frankreichs , Bischof von Auxerre , und daneben
wurden ihm eine Anzahl einträglicher Abteien
überwiesen . Die letzten Lebensjahre des Bischofs
von Auxerre wurden durch allerlei , durch die xo-

aber nicht minder , daß auch die Regierung die
deutlich ausgesprochene Willenskundgebung des badi¬
schen Volkes respektiert . Mit andern Worten : nicht
die Geleise verläßt, in denen sie bisher das Ver¬
trauen des Volkes besah . . .

Das parlamentarische Gewicht des Liberalis¬
mus ist trotzdem schwächer geworden , als das Gewicht ,
das er noch draußen im Lande besitzt . Der Andrang der
Rechten gegen die Regierung wird stärker werden. Soll
sie ihm nicht nachgeben , so werden die Parteien der
Linken sehr geschlossen , sehr klug, sehr maßvoll Vor¬
gehen müssen, gerade letzteres möchten wir unseren
Freunden zur Linken sehr empfehlen , sie sollten einmal
einige ihrer „ entschiedenen

" liberalen Forderungen ein
wenig zurückstellen um des Liberalismus willen .

In der fortschrittlichen „Neuen Bad . Landes -
zeitung " wird zugestanden :

Es darf ausgesprochen werden, daß eine Großblock-
politik im bisherigen Sinne leider nicht fortgeführt
werden kann und es darf vermutet werden, daß die
Nationalliberalen, obwohl sie bei den Stichwahlen ihre
Parole entschieden gegen rechts ausgegeben haben und
unter Rebmanns Führung stehen , doch durch einen
verhältnismäßig starken rechten Flügel genötigt sein
werden , sich „auf ihren Charakter als M .ttelpartei zu
besinnen "

, wie die rechtsnationalliberale Formel lautet.
Es wäre zu wünschen , daß wir uns in dieser Annahme
täuschen . Indessen darf man das Schwergewicht der
durch die diesjährigen Hauptwahlen geschaffenen Tat¬
sachen nicht verkennen. Die klerikal -konservative
Majorität zu verhindern, ist noch einmal gelungen.
Dagegen ist es nicht geglückt, eine konsequente Fort¬
führung der Großblockpolitik zu sichern . . .

„Der Rechtsblock hat am 21 . Oktober triumphiert .
Am 30 . Oktober triumphierte der Linksblock , und
schon aus der Gegenüberstellung dieser beiden Ergeb¬
nisse ist zu erkennen , daß in Zukunft in Baden zwar
keine klerikale Politik, und auch keine entschieden liberale
Politik getrieben werden kann , sondern nur eine ge¬
mäßigte in jedem Sinne .

"

Das „Heidelberger Tagblatt " bemerkt :
„Es wird im Landtage auf jeden Mann ankommen,

und schon aus diesem Grunde wäre es klug, wenn die
Nationalliberalen — trotz allem, was vorgefallen ist —
auch Herrn Niederbühl (Rastatt ) in ihre Fraktion auf¬
nehmen würden. Im Interesse des Gesamtliberalis¬
mus wäre es durchaus gelegen, gerade Herrn Nieder¬
bühl , der einen starken Anhang im Lande hat , nicht
der Rechten auszuliefern. Die Disziplinlosigkeit der
nationalliberalen Organisationen Rastatts soll deshalb
nicht im mindesten entschuldigt werden; sie gehört in
ein anderes Kapitel . . . Auf der linken Seite der Ab¬
geordnetenkammer wird die Nationalliberale
Partei mehr noch als bisher der führende und
ausschlaggebende Faktor sein . Die gleiche Rolle wird
sie aber im Landtag überhaupt zu spielen haben, zumal
ihr wiederum die Aufgabe zufallen wird, den Präsiden¬
ten zu stellen .

"

In der Karlsruher Zentrumsversamm¬
lung am Stichwahlabend im „Nowack " meinte
Rechtsanwalt Dr . Trunk zum Siege Gönners :

„ . . . im übrigen ist es uns recht, wenn Dr . Gön¬
ner mit den kirchenpolitischen Ansichten , die er überall
im Lande bekannte , nun im Landtage fitzt, und nun
wird sichs zeigen , ob er willens ist, das zu betätigen
und durchzusetzen, was seine Auffassung ist, und wenn
er dies tut, dann wird uns das recht sein, dann wird
der Fortschritt in zwei Teilen dastehen . Wir haben
ihm Platz gemacht in seiner eigenen Pattei , wird er
seine Auffassung betätigen, dann werden wir ihm
gerne dankbar sein, auch wenn er unser Gegner ist
und dies als Fortschrittler auch bleibt. Nun ist für
uns die Situation so gut, daß sich andere Leute fragen
müssen , ob sie sich halten können .

"

Wenn weiter Rechtsanwalt Trunk die Hoff¬
nung auf die Erringung des „Städtepro -
p o rz " ausfprach, so wird diese Hoffnung in Er¬
füllung gehen, wenn — der Landespro¬
porz kommt. Wenn nicht, dann nicht. Was
den Städten recht ist , das ist dem Land billig ,
falls man nicht lediglich „p a r t ei eg o i stis ch

"

urteilt . . .

Mischen Wirren der Zeit heraufbeschworeue Ver¬
drießlichkeiten getrübt , die er mit philosophischer
Gelassenheit ertrug . Amyot hat dann noch Helio¬
dors Roman „Theagenes und Chartkleia " und
„Daphis und Chloe" von Longos übersetzt , Ar¬
beiten , Sie unbeschadet ihrer Trefflichkeit nicht
entfernt die Bedeutung gewannen , die Amyots
Plutarch für die Geistesbildung und gedankliche
Entwicklung Frankreichs gehabt hat .

Zuriilkgervieseue 9rdeu.
(Nachdruck verboten.)

Clemens Thieme , der Schöpfer des Leipziger
Bölkerschlachtdenkmals , hat den ihm verliehenen
Roten Adlerorden 4. Klasse zurückgewiesen , eben¬
so hat der Oberbürgermeister von Leipzig , Dr .
Dittrich , die 2. Klasse desselben Ordens abgelehnt .
Die Tatsache , daß man einem Manne wie
Thieme , der doch ein künstlerisches Werk von
größter Bedeutung schuf , nur eine so geringe
Auszeichnung gab , wurde gleich nach dem Be¬
kanntwerden lebhaft kommentiert , und als man
hörte , daß der Künstler den Orden zurückwies ,
zeigte sich verschiedentlich eine gewisse Befriedi¬
gung . Der Fall , daß ein bereits verliehener
Orden nicht angenommen wird , ist nicht einmal
sehr selten . Besonders in den letzten Jahren ,
in denen das Oröenswesen einen immer größe¬
ren Umfang annahm , mehrten sich die Fälle , in
denen Persönlichkeiten , die zur Dekoration vor¬
geschlagen waren , baten , davon abzusehen , oder
in denen ein Orden einfach zurückgewiesen
wurde . Für ein solches immerhin bemerkens¬
wertes Verhalten gegenüber einer öffentlichen
Auszeichnung kommen für gewöhnlich drei
Gründe in Frage . Entweder ist der Dekorierte
prinzipieller Gegner der Ordensauszeichnung ,
oder er verweigert die Annahme aus irgend¬
welchen nationalen oder politischen Gründen ,
oder aber , und dieser letztere Fall ist bei weitem
der häufigste , die betreffende Persönlichkeit ist
mit der ihm zugedachten Auszeichnung nicht zu¬
frieden . Dieser Fall dürfte wohl auch die beiden
Leipziger Zurückweisungen verursacht haben .
Im allgemeinen geschehen Oröensverleihunaen
nicht auf persönliche Initiative des Kaisers oder
eines anderen regierenden Herrn hin , sondern
sie werden nach bestimmten , genau festgesetzten
Grundsätzen verliehen , und nur so ist es zu er¬
klären , daß eine wie bei Geheimrat Thieme tat¬

Spott und Spitt.
Rasenspiele.

Lattsruhe , 31 . Okt . Die Austragung der Kreis -
mei st erschüft im Tamburinballspiel im
10. deutschen Turnkreis (Baden, Pfalz und Elsaß-Loth¬
ringen), welche schon wiederholt umständehalber ver¬
schoben werden mußte, findet nunmehr bestimmt am
Sonntag , den 2 . November hier aus dem Engländer¬
platz statt. Bekanntlich konnte die Kreismeisterschaft
bei dem am 10 . August i>. I . in Lahr abgehaüenett
ersten Kreisspielfest wegen der Kürze der Zeit nicht
mehr ausgefochten werden . In Lahr waren 12 Spiel¬
mannschaften im Tambuttnballspiel angetreten , die in
Gruppen spielten . Von diesen Gruppen gingen die
Mannschaften der Turngesellschast Karlsruhe , des
Turnvereins Pforzheim und des Turnvereins Neckarau
als die besten Mannschaften hervor. Diese drei Mann¬
schaften werden nun am kommenden Sonntag die
Kreismeisterschast untereinander ausspielen. Außer¬
dem findet auf demselben Platz nachmittags ein Schlag-
ballkurs unter der Leitung des Kreisspielwarts Ke mm
in Bruchsal statt.

LMM
Berlin , 31 . Okt. Der Flieger Stoeffler und sein

Fluggast Seekatz , die am 29 . Oktober in Paris an¬
gekommen waren, werden im Wettbewerb um die
Nationalflugspendenach Berlin starten. Gestern wur¬
den beide Flieger vom deutschen Botschafter Freiherrn
von Schoen empfangen. Dieser ließ sich ihre Reise¬
ergebnisse schildern und versicherte ihnen, daß dem¬
nächst Vereinfachungen der auf den Luftverkehr zwi¬
schen Frankreich und Deutschland bezüglichen Forma¬
litäten und Bestimmungen angestrebt würden.

Versailles . 31. Okt . Der Flieger Stoeff¬
ler , der mit seinem Begleiter Seekatz Heute
früh 3 Uhr auf dem hiesigen Flugplatz nach Jo¬
hannisthal aufgestiegen war , ist über dem Park
von Versailles aus 150 Mir . Höhe abgestürzt .
Stoeffler blieb unverletzt . Sein Begleiter brach
das rechte Bein .

Versailles , 31. Okt . (Eigener Drahtbericht .)
Der Flieger Stoeffler bemerkte kurze Zeit
nach seinem Aufstieg , daß die Beleuchtung nicht
funktionierte . Die Nacht war finster und der
Flieger konnte die Magnetnadel nicht erkennen .
Er kreuzte mehrmals über Versailles und wollte
dann auf einem ungewissen Hellen Fleck, der sich
in der Nähe des Schlosses abhob , eine Notlan¬
dung vornehmen . Dabei geriet das Flugzeug in
die Bäume und wurde zertrümmert . Der Mo¬
tor blieb unbeschädigt . Ingenieur Seekatz hat
nur eine leichte Verletzung am Knie davongetra¬
gen . Französische Flieger -Offiziere , Polizei und
Gendarmerie aus Versailles befinden sich an der
Unfallstelle .

Wie « , 31. Juli . Die 4 deutschen Offiziere ,
die in den letzten Tagen von Köln nach Wien
geflogen sind , haben heute früh vom Flugfeld
Aspern aus den Rückflug in 2 Flugzeugen an¬
getreten . 2 Offiziere , die sich auf einem Fluge
von Posen nach Wien befanden , haben in Stratz -
nitz in Mähren eine Notlandung vorgenommen .
Ihre Flugzeuge werden nach Wien zur Ausbesse¬
rung geschickt werden .

— Berlin , 31 . Okt. Hier hat sich ein D ame n-
komitee gebildet , das zur Zeichnung von
Spenden für die Witwen und Waisen
der bei den Marineluftschiffkatastro¬
phen Verunglückten ausfordert . Spenden
nimmt entgegen : Frau Admiral von Hollmann ,
Berlin V/. , Fasanenstraße 49 und Hauptmann
Dr . Röper , Berlin lV. 85, Schöneberger -Ufer 301.
Ueber die eingegangenen Spenden wird in den
Tageszeitungen s. Zt . quittiert werden . In ver¬
schiedenen Orten sind zum Besten der Hinter¬
bliebenen Wohltätigkeitsveranstaltungen in Aus¬
sicht genommen , so findet in Berlin am 14. No¬
vember im Landwehroffizierkasino ein Künstler¬
konzert statt .

sächlich berechtigte Unzufriedenheft entstehen
kann .

Die zweite Klasse der Zurückweisungen , näm¬
lich die aus Unzufriedenheit , ist, wie schon be¬
merkt , am häufigsten und entbehrt manchmal
nicht einer gewissen Komik. So erzählt man sich
von einem Koch Friedrich Wilhelms III. von
Preußen , der den Roten Aölerorden bekam und
nicht zufrieden war . In der Ordenskommtsston ,
wo er sich beschwerte, gab man ihm den Rat , er
solle doch den Orden liegen lassen , bis er schwarz
wäre , dann habe er ja den gewünschten Schwar¬
zen Ädlerorüen . Am seltensten , aber am inter¬
essantesten sind die Fälle , in denen ein Deko¬
rierter nicht aus prinzipieller Gegnerschaft oder
aus Unzufriedenheit , sondern aus bestimmten
persönlichen Motiven eine Auszeichnung ab¬
lehnt . Ludwig Uhland , der bekanntlich nicht nur
schöne Lieder und Balladen dichtete, sondern in
seinem württembergischen Vaterlande eine große
politische Rolle spielte , erhielt eines Tages gleich¬
zeitig einen hohen bayerischen Orden und den
preußischen Orden „pour le wöttte "

. Er wies
beide zurück, und da zur Unzufriedenheit wirk¬
lich kein Grund vorlag , Uhland auch überdies
derartigen Auszeichnungen nicht abgeneigt war ,
so mutzte die Ursache tiefer liegen . Berthold
Auerbach , der mit Uhland sehr befreundet war ,
gibt in einem Briefe an seinen Bruder Aufklä¬
rung über diesen Vorfall , der damals großes
Aufsehen erregte . Auerbach schreibt , daß er zu¬
fällig bei Uhland gewesen sei, als dieser die Ab¬
lehnung aussprach , und Uhland habe ihm gesagt ,
daß er unmöglich einen Orden von einem Fürsten
annehmen könne , der seinen beste« Freund zum
Tode verurteilt habe , zumal er selbst nichts an¬
deres getan habe. Zum Schluß noch ein Fall der
Zurückweisung , der dadurch besonders bemerkens¬
wert ist , daß er einem der höchstenStaatsbeamten
Deutschlands sein Amt kostete . Zur Zeit , als
Freiherr von Manteuffel Gouverneur von Elsaß -
Lothringen war , beantragte er für den damaligen
Bischof von Metz eine höhere Ordensauszeich¬
nung , die man aber nicht bewilligen wollte , weil
man von dem sehr franzosenfreundlichen Bischof
eine Ablehnung fürchtete . Schließlich gab man
dem Drängen Manteuffels nach und verlieh dem
Bischof einen hohen Orden , den dieser auch richtig
mit einem nicht mißzuverstehenden Hinweis auf
seine französische Abstammung und auf 1870 ab¬
lehnte . Freiherr von Manteuffel , der die Schuld
an diesem peinlichen Refus hatte , wurde bald da¬
rauf seines Amtes enthoben .
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Vas Illkrstttrstkll Ses vellkükkiods-
LiewpelgöselLös uuä äie keuerver-

8ieLkrullgen.
Das neue Reicksstempelgesetz vom 3 . duli 1913

ist bereits mit dem Beginn dieses Monats in Krakt
getreten . Mit diesem Zeitpunkt kommen die bis -
kerigen Versickerungsstempel , die von den Bundes¬
staaten «rboben wurden , in portkall und es treten
»n ibre Ltelle Rsicksstempel von eiksklick ködere »
Lsträgen . Os kein Versickerungszweig eine so aus -
gedeknte Verbreitung bst vis <iie penerversicke -
rung , erscbeint es srkorderlick , über die Lestim -
mungev des Oesetzes unci die dazu vom Lundes -
rst erlsssenen ^ ustükrungsverordnunge » , soweit
sie sieb auk die peusrversickerung erstrecken , in
veitesten Kreisen aukzuklären . Denn der Vsr -
sickerungsnekmsr ist der Lckuldner der Abgabe , so
bestimmt das Oesetr . klickt die Versickerungsge -
sellscbstt , bei der dis Versickerung Lbgescklvssen
ist , bst ciie Abgabe zu tragen , sondern 6er Ver¬
sickerte selbst . Allerdings vrtolgt die Gablung des
Ltsmpels nickt durck den Versickerten unmittel -
bsr , »oncisrn sie wird entricktet durck die Ver -
sickerungsgeselisckakt 06 er deren Lsvoilmäcktig -
teo . Xber die Ltrsibestimmungen des Oesetzes
trekken suek den Versickerten , vevn er deispisis -
veiss dis Gablung 6er Abgabe verveigsrt 06 er
vissentlick kaiscke Angaben in seinem Versicke -
rungssntrsg msckt , 6ie geeignet sin6 , 6 ie Abgaben
zu verkürzen . In Kei6 en Pallen vir 6 er mit einer
Oeldstrake belegt , 6ie 6 sm 25kscken Letrage 6er
voreotksltenen Abgabe gleickkommt , min6 estens
aber 20 Mark beträgt . Kann 6 er Letrag 6er vor -
entkLltensa Abgabe rückt iestgestellt ver 6 en , so
tritt sine Oeldstrake von 20 bis zu 10 000 Mark ein .

^ .uüsrdem können 2 uvi 6erksn 6lungen gegen 6ie
Vorsckrikten 6es Oesetzes 06 er gegen 6ie zu 6 esssn
^ .uskükrung erlsssenen Vorsckrikten , 6ie im Lesetr
mit keiner besonderen 8 trske belegt sin 6 , mit einer
Ordnungsstrake dis ru 150 Mark kestrakt ver 6sn .
8olcke Or6nungs 8trsken können verkängt ver 6en
von 6 en Oberroll 6irsktionen , Lauptzoliämtern un6
Ltempelsteuerämter » . Versickerungen , kür velcke
Prämien in 6er 2eit vom 1 . ^ .pril bis 30 . Leptember
6ieses dakres im voraus bersklt vur 6en , unter¬
liegen 6 er neuen Ltempelpkiickt , sovsit sick 6ie

Gablung suk 6ie 2eit nsck 6em 1. Oktober 6 . 6 s.
beriekt . Osbei kann ein kür einen landesgesetz -
licken Ltempel im vorsus gerLklter Betrag suk 6 en
Letrag 6es Reicksstempels sngerecknet ver 6 en .
Lei allen übrigen Versickerungen beginnt 6ie Ver -

xklicktung rur Gablung 6 es Rsicksstempel « mit 6 er
ersten präinienraklung vom 1 . Oktober 6 . 6 s . ab.
Lekreit von 6 er 8 tempelpklickt sin 6 alle Versicke¬

rungen , bei 6enen 6ie Versickerungssumme 6 en Le¬

trsg von 3000 Mark nickt übersteigt . 8in6 aber
bei einer Versickeruogsgessllsckakt von einem Ver¬
sickerten mekrere Verträge 6er gleicken ^ rt sbge -
scklossen , so tritt 6is Lekrsiung nur eia . venn 6is

Reträgs Zusammen 6ie 8 umme von 3000 Mark nickt
übersteigen . Oie Ltempeibeträge sia 6 versckieüen
kür bsveglicke un6 unbevsgKcke Oegenstände ; sie

betragen beispielsweise kür jedes 6skr von einer
Mobiiiarversickerung über 5000 Mark 0,80 Mark ,
10 000 Mark 1,50 Mark , 20 000 Mark 3 Mark usw .;
kür Immobilien in 6 enselben Vierten von 0,25 bis
0,50 bis 1 Mark . _

VarevreivksL .

^ ls 6 as aktuellste pksma , 6 ss rurreit 6ie Oe -
sckäktsvelt besckaktigt , kann vokl 6 sr Ontwurk
rum neuen Warenzeickengesetz bereickost ver 6en .
Oaksr 6ürkts 6is Mitteilung von 6 er Oründung eines

, ,Verdanktes 6 er Wsrsozeicken -Interessenten " Inter¬
esse erregen . Dieser Vsrbsn 6 , 6er sick 6 ie 6 s -

nütrung 6 er nur einmal vorksn 6enen Kartojksk ,
6ie rur prükung von Warenzsicken unerläülick ist,
gesickert Kat, vill seinen Mitgliedern kolgen6 ss
bieten : 1 . Vorprükung von Warenzsicken auk Kol -

lirionsgekakr mit älteren 2eicken , Lesckskkenkeits -

angsben , Lerkunkts - un6 Lestimmungsangakso ,
Ligensckaktsangaben , Lreirsicksnsigensckakt , Llnzu-

lässigkeit auk päusckungsgekakr kinsicktkck Ver -

veckslungskäkigkeit mit PIuü-, 8 tä 6te -, ösrg - sowie
Personennamen , Wsindergslagen usv . , sowie end -
lick auk Orun6 bisksriger Ontscksidungsn . 2. Vor¬
bereitung 6er -Anmeldungen rur 8 elbstanmsl 6ung
6urck 6ie Mitglieder oder Vertretung 6urck 6en
Lyndikus 6 es Vereins . 3 . Learbsitung von Wider -
sprückev . 4. Learbsitung von Lesekwer 6 en.
5. llsberwackung 6er Varenreicken 6 er Vsreins -
mitglie 6er . 6. üuristiscks Latsrtsilung . 7 . Out -
ackten in IVarenreicksnangelegsnkeiten . 8. vX.«Ler-
gsricktlicke 8 cklicktung von 8 treitigkeiten 6urck
ein 8 ckie 6 sgsrickt . Ourck 6 ie »es 6ürtte 6 ie grolle
Leunrukigung 6 ss Marktes un6 6ie vielen
Läsckuagsproresss , 6ie etwa 814 Millionen Alark
Anwalts - un6 Oeriektskosten verscklungen kabeo
sollen , sekr eingesckränkt wer 6 en . Weiter will
6er Verban6 nock segensreick wirken 6urck Ler-
beikükrung eines ^leinungssustausckes unter 6 en
- 1itglie6ern , 6urck 8 egrün 6ung einer Vermittlungs¬
stelle in 8 treitkallen unter 6 en Wsrenreicken -
inkabern rur Linsckränkung 6er 6urck Wsren -
reickevproresse kervorgerukensn Leunrukigung 6 ss
Marktes : 6urck Lerickte an 6is Legierung , Patent¬
amt , Lsn 6elskammern o6sr Han 6elstag un6 sonst
in Letrackt Kommsn 6e Lekör 6 en ; 6urck Vorsckläge
ru Oesetresnovellen , 6urck Linkükrung von Leruks-
6uristen in 6ie Praxis 6es Warenrsickenreckts.
Oie Leitung 6es Verban 6es bstin 6 et sick in 6 en
Län 6en 6 es Kommerrienrats 8 tobbe als kräsi -
6ent, Lmil Onruk , Direktor 6es Oanriger Lacks,
un6 8 t. Oasiorowski als stellvertretenüe Vor -
sitren 6 e . Direktor Kurt Walter als Oenerslsekre -
tär un6 Kecktssnwalt Paul Preu 6 enkel 6 als
8>n6ikus. Die Oesckäktsstelle bskn6st sick in
Berlin 8 W . 61, Litsckinerstraüe 109.

vie ^ u88ieMkL äes kelämarkies .
Die Lrmäüigung 6 es Leicksbank 6iskonts um ein

Kalbes krorent war allem /Vnsckein nack ein >1iü-

grikk. Hickt einmal an 6er Lörse Kat sick ein

8vm?tom 6es erkoktten „morsliscken Lkkekts" ge-

reigt . In 6er Warenkerstellung un6 im Wsren -

Kan6 el , beson 6ers suck im Lsn 6w«rk , ist natürkck

erst reckt keine Wirkung 6 er Diskontermäüigung
ru spüren . Der Lsn 6werkerkre 6it Kat sick um
nickts verbilligt 06 er erleicktert . Die Kreise , 6ie

besonüsre ? rop»gau6a kür eine Hersbsetruog 6 es
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Leicksbank6iskonts entkaltetsn , kabeo übersekev ,
6aÜ eine Diskontveränclerungnur 6ann einen wirk-
lickeo Lrkolg in 6ieser 06 er jener Licktuog reitigen
kann , wenn es «ick minclestens um ein volles ? ro-
rent Kan6elt . Do6 auck 6ann ist eine Linwirkung
auk 6ss Wirtscksktsleben susgescklosseo , wenn 6ie
Diskontpolitik 6er Leicksbank 6er Len6snr 6es
kreiea öelclmsrkter ailru sekr entgegengesstrt ist ,
insbesov6ere , wenn 6ie internationalen OeI6ver -
kältnisse ru wenig berückricktigt wor6ev sin6 . Die
Leicksbank vermag wokl 6em Wirtsckaktslsben
gewisse Impulse ru geben , von einer Lekerrsckung
6es Lel6marktes kann je6ock keineswegs 6is Le6e
sein . Vor allem keklt 6em 6eutscken Aentrslnoten -
institut jener weitreicken6e Linklull auk 6ie 6ol6 -
bewegung , 6ev r . 6 . 6ie Lank von Lnglan6 susru -
üben vermag . Lei 6er gegenwärtigen Verteilung
6er Kräkteverkältnisse am internationalen 6eI6 -
markte ist eben immer 6amit ru rscknen , 6all 6ie
besten wirtsckaktspolitircken Lrwägungen 6er
Leicksbsnkleitung 6urck irgen6welcke Dispositio¬
nen o6er Vorkälle am Lon6oner OeI6markte über
6en Hauken ßeworten wsr6sn . Deskalb müssen
6ie Leiter 6er 6eutscken Diskont - un6 Oel6markt -
politik srkökte Vorsickt walten lassen . Ls war
6arum auck verkeklt , 6sr Leicksbank in 6en ^ rm
ru kallen un6 sie ru einer Diskontermäüigung ru
6rängen , 6ie voraussicktlick 6em 6eutscken Wirt -
sckattsleben keinen groÜen klutren , unter Dmstän -
6en aber einen erkeblicken 8cka6en bringen kann .
In 6en Monaten November un6 Derember 1913
wsr6en an 6en 6eutscken Oslclmarkt vielleickt
nock ködere ^ nkor6erungsa gestellt wer6en als in
6en eotspreckeo6en Monaten 6es Vorjakres . Xuck
am interuationalen 6eI6warkte reigen sick bereits
be6enklicke 8ymptome einer beginnenüen 8psn -
nung . Wie Kock 6ie Insnsprucknakme 6sr Reicks -
bsnk un6 6sr Privst6iskont io «len kommenclen
sonsten sein wsrüen , 6ss ergibt sick sckov aus
kolgen6em Deberblick über 6ie Vergleicksrikkern kür
6is 6akre 1904— 1912:

Inanspruckn . 6 . Leicksb . krivatcliskont
in Alillionso Alark in prorent

Oktober Novbr . Oktober Novkr .
1904 471 .0 321,3 3 .69 3,98
1905 682 .2 532,4 4 .01 4,62
1906 788,7 678,0 4 .82 5,27
1907 811,0 823 .0 4.92 6,57
1908 375 . 1 189,7 2,80 2,54
1909 544 .9 462 .3 3,86 4,46
1910 719 .5 537,6 4,15 4 .51
1911 794,1 604,0 4.32 4 .50
1912 813,4 803,4 4,18 5 .2?
1913 488,19 — 4,72 —

Die Akksr der Insnsprucknakme im Oktober 1913
ist relativ nie6rig , weil sie nur 6is 6rei ersten
Reicksbsnkausweise umksüt . Die stärkere Anspan¬
nung am >1onatsen6e kommt kierin nock nickt rum
Husüruck . Die Loks 6es 6urckscknittlicken Lrivst -
6iskonts ckarakterisiert je6en !alls 6ie OeI6msrkt -
lsge rur Oenüge .

KsIämarLt.
Das Laükscke 8ts »1ssckuI6buck betrekkenü. Der

Kurs kür Lareinraklungsn auk 4prorentige Luek -
sckul6en beträgt bis suk weiteres 97,70 - lsrk kür
100 klark 8uck »ckul6 .

Gablung von 49 605 I k̂ark 6urck keuerversickerun -
gen ge6eckt . Das 6ebäu6e wurcle wie6sr aukge-
baut . Der ^ bsckluü ergibt nack 49 185 >lark j45 462
I k̂ark) ^ dsckreidungen einen Reingewinn von
166 623 Alsrk L94 270 kkark) , wovon cüe 6 prorent
Diviciencle 120 000 Aisrk 1150000 Atark) erkor6ert .
Der Vortrag verringert sick weiter auk 17 025 ?4K.
8eit üsnuar 1913 sin6 6ie Verkaukspreise um 5 lT
erkökt , un6 6a 6iese Lrkökung erst im neuen Oe -
sckäktsjskre voll rum ^ usclruck komme , koktt 6ie
Verwaltung 6ano auck wie6er bessere Lrgebnisse
aukweisen ru können .

Lcdittalu'i .
Karlsruker Rkeinksken -8cki !ksverkekr vom 18. bis

20. Oktober , ^ » gekommen : „Llla " mit Oe -
trei6e un6 8tückgut , „Rkenus 32 " mit 8tückgut ,
„Leinrick Wilkelm " mit Oetrsi6e , „Pen6el 9" mit
8aat un6 Rokeisso , „Lilli Nieten " mit Lement ,
„Duett " mit Rodeisen , „Robert 8inner " mit Koklen ,
„6ertru6e 10" mit Koklen un6 Koks , „^ gnes " mit
Koklen un6 Koks , „8ussnna " mit Koklen un6 Kok «,
„^katk. 8tinnss 73" mit Koklen un6 Koks , „Raab
Kaicker 13" mit Koklen , .Albatros " mit Koklen ,
„1 . 8ckürmann 21 " mit Koklen , „Winsckermano
16" mit Koks . -Kbgegangen : „Claris Nieten " mit
Lolr , „Lmil Nieten " mit Lolr , „Orünwinkel 3" mit
- kekl , „Ren6el 6" mit 8tückgut , „2ukrie6enkeit " mit
8tückgut , „Vereinigung 11 " mit 8tückgut , „Rke¬
nus 32 " mit 8tückgut . Leer ab : „8ckürmann 11 " ,
„8ckürm »nn 5"

, „Re6ereien 24"
, ,^ rno "

, „6erdsr6 ",
„Wilkelmine "

, „Lkristina "
, „Raab Kareker u. Lo.

10"
, .Maria Lkeresia ".

Karlsruker Rkeinkakea -Lckikksverkekr vom 21.
bis 25 . Oktober . V̂ngekommsn : „8a6enia 40"

mit Ostrei6e un6 8tückgut , „Osrolina " mit 6strei6e ,
„Nis6errkein 19" mit Koklen un6 Koks ,
,^ noa " mit Koklen un6 Koks , „8u »anna " mit
Koklen un6 Koks , „Laroline " mit Koklen , ,^ sab
Karelier 8" mit Lraunkoklen , Lriketts , ,,/cnna " mit
Lraunkoklen , Lriketts , „Unrast I" mit Koklen . b -

gegangen : „Lkristopk
" mit Lolr , „I6a " mit

Lolr , „^ .ug. üokanna " mit Lolr , „Lmma Louise "

mit Lolr , „Lum Des " mit Lolr , „Luise " mit Lolr ,
„lulius Ler6inan6 ' mit 8prit , „Mola Nieten " mit
Lolr , „Drusus " mit 8tückgut , „Loncor6ia " mit Lolr ,
„Leinr . Wilkelm " mit 8tückgut , „8a6eoia 40" mit
8tückguL Leer ab : „Pendel 17 "

, .Maria "
, ,Mar -

geretka "
, „Rkeinperls "

, „Lila "
, „Robert 8ioner ",

„Raab Karcker u. Oie . 13 "
, ,Matk . 8tinnes 73".

Karlsruker Rkeinkaien -8ckikksverkekr vom 25.
bis 29 . Okt . ^ . ngekvmmeo : „W . Ostertag " mit
Koklen , „8tinnes 49 " mit Koklen , „8ckürmann 8"

mit Koklen , „L . 8tinnes 6" mit Koklen . ,M . v . Lar -

nap
" mit Koklen , „K. 0 . Wagner " mit Koklen un6

Koks , „W . 8tackelksus " mit Koklen un6 Koks ,
„Lsrpe Diens " mit Koks , „Lelene " mit Lriketts .
„LIisabetk 6ok .

" mit Lriketts , „Raab Karcker 7"

mit Lriketts , „Liberal " mit Rokeisen , , ,^ nna Maria "

mit 8ckwsmmsteinen , „Oloria katric " mit Lellulose ,
„Karl Leinrick " mit 8tückgut , „8ussnna " mit Oe -

treide . „Ikeodorus " mit Oetreide , .Mannkeim 41"

mit Oetreide , „Orünwinkel LI" mit Oetreide , „Linig -

keit " mit Oetreide , „Ladsnia 41" mit Oetreide und

8tückgut , .Fluvials 11 " mit Oetreide , ,Rkenus 30"

mit 8tückgut , „Rkenus 24 " mit 8tückgut , „Rke¬
nus 30 " leer . „Lasrdwigk " mit 8tückgut , „Wilkelm "

mit 8tückgut . ^ bgegangen : , ,^ nna ^ malia "

mit Lolr , „Rosalia " mit Lolr , „O . 8opkie " mit Lolr ,
„8usaona " mit Lolr , Albatros " mit Stückgut , „Rke¬
nus 30 " mit 8tückgut , „Liaigkeit " mit 8tückgut ,
„Laardwivk " mit Restladung , „Wilkelm " mit Rert -
ladung , „Rkenus 50 " mit 8tückgut . Leer ab :
, ,^ .rvo "

, „Donar "
, „Duett "

, „Larolina "
, Oertrude 10" ,

„8ckürmsnn 21"
, , R̂aab Karcker 8". .Fluviale 11 " .

Lckikksnaekrickten der Lollsnd -Xmerika -Linic .
Mitgeteilt von 0 . Oötr , Lankgesckäkt , Karlsruke .
.Rotterdam "

, von Neuyork nsck Rotterdam , 30.
Oktober 6 Llkr vormittags von Loulogne abgegan¬
gen ; „Nieuw Amsterdam "

, von Rotterdam nack
Neuyork , 27 . Oktober vormittags in Neu ^ork ein -

getrokken; . N̂oordam "
, von Rotterdam nack Neu -

>ork , 26. Oktober 3 Lkr nackmittags Lirard pas¬
siert , „kyndain

"
, von Neu >ork nsck Rotterdam , 25.

Oktober vormittags in Rotterdam eingstrokken ;
„Potsdam "

, von Neuyork nack Rotterdam , 28 . Okt .
vormittags von Neuyork abgegangen mit 50 Ka -

jütr- und 90 Passagieren 3. Klasse . Näckste
^ bkakrten l^ enderungeo vordekalten ) : 1 . Nov .
2.30 Lkr vormittags „Ryndain

" von Rotterdam übe /

Loulogne s. M. ; 8 . November 8.30 Llkr vormittags
„Rotterdam " von Rotterdam über Loulogne s. M . ;
15. November 1 .30 Llkr vormittags .Potsdam " von
Rotterdam über Loulogne s . M.

Varoiwiarkk.
Ltuttgart , 30 . Okt . 7° skelobstpreise auk

dem Pngros -Msrkt : ^ epkel 12—30 Mk., Lirnen 15
dis 30 Mk . , Weintrauben 18—26 Mk . , Himbeeren
40—45 Mk. , Hagebutten 12— 15 Mk . , Nüsse , kranr .,
50 Mk . , Nüsse , tiroL , 40 Mk . , alles per 50 kg.

2ukukr stark , Verksuk sckleppend . Die Broken

Preise werden nur ungern geraklt , besonder » da bei
den ausländiscken ^ epksln über deren Haltbarkeit
riemlicke LInsicksrkeit kerrsckt .

Mitteilungen der 2entrslvermittlungsstel !e kür

Obstverwertung in 8tuttgart ? Lülingerstraüs 15.
1 . 8tock , pelepkon 7164 .

krsickkitrivr Ldsuä -Lürse .
prankkurt , 31. Okt . Llmsätre bis 6 )4 Llkr abends .

Kreditaktien 198)4 br . , ketersb . Internat . Lan -

delsb . 205 /̂s br . O ., D . ^ .siatiscke Lank 119.25 br.
8taatsbadn 151 )4 br . Lombarden 23 br.
Nordd . Lloyd 120)4 br . O.
pkönix Lergbau - u. Lüttenbetr . 250 )4— /̂s—*/, br .,

D .-Luxemburger 136 . 10 br . cpt . , ^ dlerwerke Kleyer
382 br . 0 . , do . junge 363 .50 br . O . , Lolrverkoklung
291 .80 br . O . , Oummi -keter 77.25 br . O. , Löckster

pardw . 595 br . O. , Lckeideanstalt 578,50 br . O.

öligem . (Ldison ) 242)4 br . O. , Llektr . 8ckuckert

149 br . Q.
6)4 bis 6 )4 Llkr: — .

Illäustrisa .
-kumetr priede . Dis Oeaeralversammlung setrts

die Dividende auk 12 prorent lest . Lieber die
Oesckäktslsgs teilte die Verwaltung u. » . mit , daü
der starke Preisrückgang der nicktsyndiriertsn Kr-

reugnisse die Lauptursacke der 8 ckwäcke des
Lisenmarktss sei . Das prgsbnis der Oesellsckakt
wurde kierdurck beeinkluüt und weise au8k im Ver -

gleick mit dem Vorjakre eine Verringerung auk.
Durck die Inbetriebnakme neuer Anlagen werde M7
des ein gewisser ^ usgleick gssckskken , so daü man
mit bekriedigenden prgebnisssen auck kür da, lau¬
tende Ossckäktsjakr recknen könne , wie denn über -

kaupt im prükjakr eine Lelebung des Lisenmarktes
wakrsckeinlick sei . Die Werks seien rurrsit bis
Märr 1914 desckäktigt .

Lanrskütte . In der Oeneralversammlung der
Lsurakütte war mitgeteilt worden , daü die kank -

»ckuld der Oesellsckakt konsolidiert , das keiüt ,
durck neue Aktien oder Obligationen abgelöst wer¬
den soll . Lält sick die Ausgabe neuer Werte tat -
säcklick nur in dem Rakmen des biskerigsn kank -
kredits , so kann es sick nickt um eine allru groÜe
Neuemission kandeln . Der der Laurakütts von
einem Lsnkkonsortium konredierte Löckstkredit
beträgt näwlick 10 Millionen Mark , wovon die Lau-
rskütte nack den in der Oeneralversammlung gs -
mackten Angaben Kisker einsckL des kür die jetzige
Dividendenauszsklung erkorderlicken öetrages 5
Millionen Mark in Hnspruck genommen Kat . Nur

wenige Male Kat die Oesellsckakt seit ikrsm 8 e-
steken Kapitalveränderungen vorgenommsn . 8 eit
ikrer Oründung im dakre 1871, bei der sie mit 18
Millionen Mark Kapital ausgestattet wurde , Kat
sie nur zweimal Aktien ausgegeden , und zwar zum
erstenmal zwei dakre nack der Oründung , wobei
sie ikr Kapital auk 27 Millionen Mark erkökte . Die
letzte Kapitalerkökung srkolgte im dakre 1908 , wo
wieder 9 Millionen Mark neue Aktien gssckskken
wurden . Die erste Ausgabe von Obligationen er-

kolgte im dakre 1895 durck die Omissionen von 10
Mill . Mk . 3)4proz . peilsckuldversckreibungen ; zekn
dakre spater wurden weitere 10 Millionen Mark
peilsckuldversckreibuvgsn ausgsgsben , die eine »
4proz . ^instypus tragen. 8eitdem Kat die Oesell-
sckakt keine neuen ^ nleiken kerausgebrackt . ^ m
Onds des Oesckäktsjakre » 1912/13 Kat »ick der Le¬

trsg der umlaukenden 8 ckuldversckreibungen durck

lkuslosung oder Kündigung auk etwa 18 Millionen
Mark ermäüigt . ^ uüerdsm Katts die Oesellsckall
Onde des abgelaukeneo Oesckäktsjakres etwa 2 Mil¬
lionen Mark Lypotkekensckulden .

^ .-O. kür LLrsten -Industrie vor» . 0 . 8 . Roegner ,
Striegau , D. d. Lukas , preidurg i- v . Der abermalige
Rückgang der Dividende suk 6 Prozent — nack -
dem im Vorjakr der 8 atz von 9 Prozent auk 7)4
Prozent gesunken war — wird in dem Recken -
»ckaktsberickt damit begründet , daü der Absatz in-

kolge der wirtsckaktlicken Verkältnisse ungünstiger
war und die Verkaukspreise nickt den teueren kok -
stokten und gesteigerten ^ rbeitslöknen entspre -
ckend keraukgesetzt werden konnten . Die Lorsten -
zurickterei in Neusalz Kat ebenkalls aus diesen
Oründen ungünstiger sbgescklossen , wäkrend die
Lürstenkabrik in Donauesckingeo bekriedigsnd ar¬
beitete . Das Liquidationskonto Lergedork ist voll¬
ständig erledigt und abgesckrieben , der Betrieb dort
am 30 . duni 1912 eingestellt . Das Liquidstionskonto
Oisva Kat nickts mskr erbrackt ; es sind darsuk die
krüker rückgestellten 90 000 Mark verwendet wor¬
den , sowie weiters 11 863 Mark aus dem Reserve -
konds II . ^ m 27. Rebruar ist das kibremagazin nis -

dsrgsbrannt . Der 8ckaden ist gröütenteils durck

Ivlegrapdiseke Lursderiodtv .
31 . Qktodsr 1S13 .
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Die seicher im Hause

Friedntztzlati t
von der Eiscnbahnabteilung des
Finanzministeriums irmegehabten
Räume:
Bel -Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugehör ,
S Trepp. 4 «. 5 Zimmer

mit reichlichem Zugchör
sind

'aus sogleich zusammen od .
einzeln billig zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Näheres im Grund - u.
Hausbesitzerverein oder Büro
Kornsand . Kaiserstraße 56 .

Händelstraße 9 ,
Zweifamilienhaus ,

istVmodern eingerichtete 8 Zimmer
Wohnung , elektrisch. Licht , Warm
Wasserheizung nebst rerchl. Zubeh
per sofort oder später zu vermieten
Näheres daselbst ._

Wohnung zu vermieten .
Hans Thornastr. 15, Ecke Bis -

marckstr ., ich der 3. Stock , 8 Zim¬
mer , Badezimmer , Küche, Keller,
2 Mansarden rc . . auf I . Aprrl 1914
zu vermieten . Einzusehen 10 —12
u 3—5 ÜLr . Näheres im 2 . Stock.

Z« vermiete «

herMastl. Wmg
von 8 Zimm . , Garten , 2 Man¬
sarden, 3 Kellern , Anteil an der
Waschküche u . Trockenwercher:
Helmholtzstraße 9, 3 . St . Zu
erfragen daselbst , parterre .

KmschlDmhiiW
ließe Lsge hes Wkstevs

(Hardtwaldstadtteil ) i . groß .
Garten : 8 Zimm . m . Zubeh . ,
modern ausgestatt . , Balkon ,
Elektrizit . u . Gas , sof . oder
später zu verm . Auf Wunsch
2 weitere Zimmer mit Bal¬
kon im oberen Stock . Näh .
beim Eigentümer Hofsstr . 1 .
pari . , 10—12 und 5—6 Uhr .

MrredrrchsPlatz 14
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u. Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh. daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill.

Verlängerte

Hirschftratze
ist eine Herrschaftswohnung
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche, Speise¬
kammer , Bad rc . ( evtl , mit
elektr .Licht) auf 1 . Avril 1914
zu vermieten . Näheres
Rüvpurrerstr . 13, Bureau ,
Tel . 87 , oder Hirschstr. 130 ,
1 . Stock, Telephon 2007.

Beierthkiiner Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
;e 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

ttWWlise r
nächst dem Kaiservlatz, ist in
feinem Hause der 2. Stock mit
« Zimmern , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . ( Gas u . elektr. Licht.)

Wendtstr . SO ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man -
snrden, Garten ans sofort od.
sväter zu vermieten . Näh.
bei K« Wilb . Hofmann ,
Kaiserstr. 69. Telephon 1752-

l ' ttrMMhllW ,
ohne Bis - a -viS

Hrlmboltzstr. 5 ist der 2. Stock,
bestehend aus S großen Zimmern ,
Badezimmer, 2 Balkonen u. einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬zimmer u. 3 Kammern zu vermie-
wn - Die Wohnung hat elektr .
Beleuchtung u . wird neu hergerich-
tet . Auskunst parterre .

Im Neubau , Ecke Bahnhof «
vlah und Neue Bahnhof -
nrahe , sind auf 1 . Avril 1914
verrsmaftswohnungen sowiegroße Bureauräumlichkeiten
ru vermieten . Näheres Bau -
geschaft Wilh . Stöber , Rüp -
vurrernraße 13, Telephon 87 ,und Behacke L Zschache,Klauprechtstraße 9, Tel . 1815.

NeMWftMIlIlIIllllg
im sodönsten Delle <lss Harcltivalästacktteilss , sntlialtsncl 9 — 10
Zimmer , sekr grolle Halle , Dsrrasse , Lalkon , viele XvbsarLume mit
elektr . I-iellt , Oas . 2entralbsirun ^ , IVsrmvasssrleitung , Harten -
anteil , dlitbenüt ^unA cler Ounlcelllammer , siZensn Droellsnspeleller ,
evAlsieti ru vermieten . KLbsrss VVostonästraüo 67, parterre , ocler
Süro Kornrsnri , KaiserstraLs 56.

Herrschaft!. SZLmmerwohmmg
( Wohnung wird wunschgemäß bergerichtet »,

2. Stock , Erker, Bad , Mansarde rc- ist Edelsheimstraße 8 per
sofort evt . später zu vermieten . (Preis 9V« Mk. ) Näheres
daselbst im S- Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp - Bertram

und Südendstraße 24 . Telephon 560.

Bttnseustraße 3
auf sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 5 Zimmern
mit Bad , großer Veranda u . Gar¬
tenanteil . Preis 850 Näheres
Hirschstraße 114

KorMumensttliße 4
schöne, freundl . 5 Zimmerwohnnng ,
2. Stoa , mit Bad u. all . Zubehör
auf sofort oder später zu vermie-
ten. Näheres daselbst .

. Blsmarckstratze ist im 2. Stockeme geräumige Wohnung, 5 Zim-Er u. großes Badezimmer , sofort
Ker spater zu vermieten . NäheresStemmenstraße 34.

Nokkstraße S
Südwestftadt , ist im 3 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwoünung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf sogleich zu vermieten .
Näheres Marienstr . 8S, 1 . Stock.
Telephon 2562-

Nedtenlmlhersttaße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Ludwig -Wühelmstraße 11
ist eine schöne , größere 3 Zimmer¬
wohnung sofort zu vermieten .

Nelkenstrane 2« ist eine schöne
3 Zimmerwobnung mit Bad und
reich ! . Zugehör aus sofort zu ver¬
mieten . Näh . daselbst parterre od .
Herrenstr . 12 im Schneiderladen ,

elephon 2399 .
Schützenstr. 56 frisch Hergericht .

Mansardenwohnung , 3 . Stock , von
3 Zimmern , Küche u . Zubehör , ver
sofort oder später an kl. Familie
für 20 monatlich zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus , 3 . Stock .

Akiibn MnAraht W
ist noch eine gr . 3 Zimmerwohnnng
mit bewohnb Mansarde , Speisek .,
eventl . einger . Bad , Balkon , Erker,
Veranda u . Gartenanteil auf sofort
zu verm . Näh . daselbst od . Kaiser-
Allee 109 , Telephon 1707.

Sosirnstr . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reich!. Zubehör aus sofort od.
später zu vermieten . Schlüssel u.
Näheres Leopoldstr. 4, 4. Stock .

3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil in der
Schumannstraße ver sofort
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstraße 57»
Teleph - 185 , od . Bachstr . 41
bei Niemann .

Neubau LikbWraße 27
sind herrschaftlich ei

'
ngericht. Fünf -

Zimmerwohnungen mit Zugehör,
owie elektr. Licht u. Warmwasser-
seizung, auf sofort od. sväter zu
vermieten . Näh. Dorkstraße 38 bei
A. Fritz. Telephon 1543.
5 Zimmerwohnnng ,

neu herger., mit Bad, Ball ., geschl.
Veranda , sofort oder später preis¬
wert zu Vermieter !. Näheres
Klauprechtstraße 13, 1. Stock .

Adlerstr. 18a, 2. Stock, ist ein«
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf
u vermieten . Zu erfr . 3.
Vorderhaus.

Friedenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen uni Zubeh.,
auch als Büro geeignet, auf sofort
od . später zu vermieten . Näheres
parterre , von 10—12 und 2—4 Uhr,
oder Karlstraße 15, 2. Stock .

Kaiferstraße 233 4- bis 6 Zim¬
merwohnung mit Badeeinrichtung
per sofort zu vermieten .

Kornblumenstr . 6 schöne 4 Zim¬
merwohnung , hochvarterre, mit Er¬
ker, Veranden , Gartenanteil und
sonstigem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 3. Stock
oder Uhlandstraße 10, 2 . Stock .

3 Zimmerwohnnng mit Zubehör
im Seitenbau per sofort zu ver-
mieten : Markgrafenstrake 38.

Neubau LHeujiruße M
3 Zimmerwobnungen ,

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,
Ballon n. Veranda , automat . Trep -
penhausbeleuchtung u. sonstigem
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder bei
» . Fritz, Jorkstr . 38 . Teleph. 1543.

Steinstrahe 29, Hinterbaus , 4.
Stock , ist eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung an kinderlose, ruhige
Leute per sofort zu vermieten . Näh.
daselbst im Kontor .

Werderstraße 85 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung , Küche , Keller
und Mansarde , wegen Versetzung
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

Rüppurrerstraße 21
schöne Mans .-Wohn. von 1 gr.
Zimmer , Küche u . Keller per sof.
zu vermieten . Näh. bei Rauch, Ett -
lingerstratze 27.

Lachuerstr. 15, 2. St ., ist in ruh.
Privath . neuz . einger . 4 Zimmec-
wohn. mit Bad , Ballon , Veranda ,
Mans . u. Zubehör per sofort oder
später zu verm . Zu erfrag , pari .

in der Nähe des Schlachth. , preis¬
wert zu verm . Näh . i. Tagblattb .

Läsen uns Loksle

Laden,
Marienstraße 51 . Ecke

Luisenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf sofort od . spät,
zu vermieten . Näh. im Laden.

mit od. ohne Wohnung zu vermie-
ten . Näh . Kaiser -Passage 28.

Laden.
Ein schöner Laden ist für monatl .

40 ^ auf sofort od . später zu ver¬
mieten . Näheres Kreuzstraße 32
im Gemüseladen .
S »

Südendstraße 29 , schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad, elektrisch
Licht, ohne Vis-a-vis , per sofort
oder später zu vermieten . Näher ,
im Laden.

Büro '

Wilhelmstraßr 26 ist rm 2 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern u. Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

in der Kaiserstraße , Nähe
Marktplatz , per sofort oder
später zu vermieten . Of¬
ferten unter Nr . 4056 ins
Tagblattbüro erbeten .

6»

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
mit Erker und Badezimmer zu
vermieten : Lessingstr. l , parterre.

Schöne Wohnung , 3 . Stock , neu
ergerichtet, besteh , aus 4 geraum .

Zimmern nebst Zubeh., sofort oder
rpäter zu vermieten . Näh. Lessing -
Itraße 22 im Laden.
4 Zimmerwohnnng,

elegant und neuzeitlich, mit Bad,
Mansarde , Balkon, Dampfheizung ,
Durlacher Allee 69, 3 Treppen , per
sofort zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 57, Telephon 187 .

Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh¬
nung im 2 . Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock.

223 isr eins
elegant« S Liwiwisnuooknung
mil Lücke etc. » okoi -E oäer sMter
ru vermieten . Lüksws 3 (kreppen
Kock links .

Saiseritraße 28Z, 4. Stock,
schöne 3 Zimmerwohnung , in ru¬
higem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern u. Keller per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm.

Amalienstr . 17 sind im Erdgeschoß
2 Zimmer als Büro oder dergleichen
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst oder Karl -
strake 65 aus dem Kontor

Kleines Atelier
sofort zu vermieten . Zu sprechen v.
11—4 Uhr : Bismarckstr. 41 , pari .,
Gartenhaus . _ _̂

2 Zimmer ,
ineinandergehend , für Büro geeig¬
net , zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen Zirkel 33 . 1 . Stock.

malienstr . 22 rm Seitenb . sind
per sofort 2 geeignete Räume
als Werkstätte od . Mmrazin preis¬
wert zu vermieten . Nah. Moltke-
straße 81 .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MWziilsrguvle mit Büros.
I . Sana . 2. Stock , Hinterbau .
ElsentmWrllße 18

ist ein groß . , Heller Schopf , ca. 80
am Fläche, der sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt , per sofort
od . später zu vermieten . Näheres
daselbst, Seitenbau , parterre links.

Me Wilk
für 3 Pferde nebst Burschenzimm..
Heuspeicher u . Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Kriegstraßr 152. Telephon 1599.

Lagerraum ,
ganz trock ., für Möbel usw., zu ver¬
mieten : Mathhstraße 12. parterre .

Körnerstr . 39 , 1 Treppe hoch, ist
bei einzelsteh . Dame ein gut mobl.
Zimmer per sofort od. später sehr
billig zu vermieten .

Gartenstr . 7, 1 Tr . hoch, ist ein
groß ., schön., hübsch möbl. Zimmer
6U vermieten .

Körnerstratze 1« , 8. Stock , sind 2
schöne Zimmer auf sofort zu ver¬
mieten . Näh. ebendaselbst.

Waldhornstr . 14, 2 Trepp , rechts,
nächst dem Schloßplatz , ist ein sehr
schön möbl. Zimmer preiswert zu
vermieten .

Herrenstr . 54, 2 Treppen , vrs-a-
vis dem Großh . Palaisgarten , ist
ein gut möbl. schönes Zimmer zu
vermieten .

Möbl. Wohn- und Schlasr - '" mer
an soliden Herrn od. Dame zu ver¬
mieten : Kaiserstr. 239, 3. Stock.

Wohn - und Schlafzimmer ,
Bismarikstratze , gut möbliert , mit
Klavier zu vermieten , Eingang Se¬
minarstraße 6 , parterre .

Leopoldstraße 11 sind 2 kleinere
unmöbl. Zimmer mit sep. Eingang
zu vermieten . Näheres im Vorder¬
haus . 2. Stock .

Hirschstraße 32 ist ein großes ,
schön möbl. Zimmer , mit od . ohne
Pension , ver sofort zu vermieten .

In schönster Lage der Rüv -
vurrerstraße sind 2 gutmöblierte
Parterre -Zimmer ( Wohn - und
Schlafzimmer ) an soliden Herrn
sofort odert sväter zu vermieten .
Näheres Rüvvurrerstr . 66 , vart .

Ein gut möbliertes , Helles
Zimmer

an solid. Herrn sofort zu vermiet .
Marrenstraße 36 , 1. stock.

Kaiserstr^ Ecke Douglasstr . 18,
ist 2 Treppen hoch ein großes , gut
möbliert . Zimmer , nach der Straße
gebend, mit Pension soal. zu verm.

Amalienstr . 14, 3. Stock rechts,
ist ein gut möbliertes Zimmer so¬
fort oder sväter zu vermretcn .

Steinstr . 5, 3 . Stock, ist ein gut
möbl., heizb ., geräumig . Zimmer in
ruhig . Hause sofort zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
(heizbar ) sofort zu vermieten .

Ublandstraße 17, 2 . Stock .
Gut möbliertes Zimmer

mit od . ohne Pension zu vermieten .
Norkstraße 28 , harterre .

Wohn- und Schlafzimmer , '
sehr gut rnöbliert, mit Balkon, so¬
fort zu vermieten . Näh . Kaiser -
Allee 29 . 2. Stock.

Hirschftraße 13
ist ein möbl. Zimmer mit 2 Bet¬
ten , mit ganzer Pension , sofort zu
vermieten . Zu erfragen varterre .

Möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten .

Schillerstr. 23 . 1 , Stock rechts.
Möbliertes Zim»" er

auf sofort zu vermieten .
Kronenstraße 8 . 3. Stock .

Ein freundliches, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten .

Leovoldstraße 17, 3. Stock .

Zimmer
mit 2 Betten zu vermieten .

Büraerstraße 14, 2 Stock .
Karlstr . 100, 3. St . links, nächst

d . n . Bhf. , ist bei Beamtenwitwe ,
in ruh. Hause, ein frdl. möbl. . saub.
Zimmer auf 1 . Dez. an soliden
Herrn zu vermieten.

Möbliertes Zimmer ,
mit oder ohne Pension , zu ver¬
mieten : Werdervlatz 36 , 3. Stock.

Herrenstraße 16 ist ein schönes ,
gut möbliertes Zimmer , mit freier
Aussicht , sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus . 3 Treppen hoch .

Gut möbliertes Zimmer
Adlerstratze 2a per sofort zu ver-
mieten . Näheres irn Laden.

Amalienstraße 17 ,
4. Stock links, ist ein . schönes , gut
möbl. Zimmer mit Pension an sol .
Herrn sofort od . sväter au vermiet .

Gut möbliertes Zimmer
ist sofqxt mit oder ohne Pension
zu vermieten : Karlstr . 6 , 2. Stock .

Körnerstr . 10 ist im 4. Stock ern
unmöbl. Zimmer sofort zu vecmie-
ten. Näk. im 2 . Stock daselbst.
Uchön möbl. Zimmer
zu vermiet . : Kavellenstr. 52, vart .
Möbliertes Zimmer
für eins ., saub., wird ein Mit¬
bewohner gesucht : Akademiestr. 24,
Seitenbau . 1 Trepve hoch .

Ein gut möbliertes

Zimmer
in best. Hause, i . Karlstr . 86,1 . St .,
zu vermieten.

Parterrezimmer
Douglasstraße 8, gut möbliert , so-
fort oder später zu vermieten .

Wohn - uns Schlafzimmer,
elegant möbliert , zu vermieten .

Waldstraße 75, 2 Treppen .

Wohn- und Schlafzimmer,
gut möbl., auf sofort zu vermieten .
Näheres Hirschftraße 35, 2 . Stock.

Met -NeMlie
ISokmmgLN

In freier Lage wird von kleiner
Familie (2 Pers .) eine neuzeitliche
Wohnung von 4 geraum . Zimmern
mit Zubehör auf 1 . April gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Rr .
3961 ins Tagblattbüro erbeten.

Hübsche 4 Zimmerwohnnng
aus 1 . April 1914 gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Rr . 4042
ins Tagblattbüro erbeten.

Wohnung gesucht
auf 1 . April 1914 von 5—6 Zim¬
mern , 2 . oder 3. Stock , nebst Zu¬
behör, in sonniger Lage, von kl .
Familie . Gefl . Ossi unt . Nr . 4050
rns Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
wird sofort ein gutgeh. Spezerei -
od . Gemüseladen . Offerten unter
Nr . 4040 ins Tagblattbüro erdet.

Büro -
und Lagerräume , hell und trocken,in zentraler Lage, mögl. Hinter¬
haus eines Neubaues , per 1 . April
1914 od. früher von hies . Engros -
Geschäft gesucht , evtl , mit 5 Zim¬
merwohnung im Vorderhaus . Off.
u . Nr . 4065 ins Tagblattbüro erb.

Atelier .
Junger Maler wünscht sich an

einem Atelier zu beteiligen . Brs-
marckstr. wird bevorzugt. Offerten
u . Nr . 4043 ins Tagblattbüro erb.

ISeidlick

Rock- M Zsarbeiterinnen
tüchtige, gesucht : Karlsr .-Mühl -
bura . Grabenstraße 6, 2 . Stock .

Junges , besseres Mädchen zur
Mithilfe im Haush . gesucht . Zwei¬
tes Mädchen vorhanden . Näheres
zu erfragen im Tagblattbüro .

Gesucht
nach Baden -Baden , in Pension ,
Zimmermädchen , das servier , kann
und 1 Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Gefl. Off. unt . Nr .
3990 ins Tagblattbüro erbeten.

Ordentliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit ver so-
fvrt gesucht : Gartenstraße 8.

Unabhängige Frau od. Fräulein
wird für Ans. Nov . als Berkäuferin
in ein Verkaufshäuschen gesucht.
Kl . Kaution u . Zeugn . erwünscht.
Näheres Goetbestraße 18, 1 . Stock.

Ge sncht
per 1 . Dezbr . tagsüber eine ältere ,
reinliche, gewissenhafte Frau zur
Führung eines ganz kleinen Haus¬
haltes und liebevollen Beaufsich¬
tigung eines 4jährigen Mädchens.
Betreffende kann im gleich. Hause
ein leeres Zimmer mit Dampf¬
heizung billig haben . Gefl. Oif . m.
Gehaltsanspr . unter Nr . 4049 ins
Taablattbürv erbeten .

Mädchen, das gut bürgerl . koch.
kann , in eine Kantine für sofort
gesucht . Offerten unter Nr . 4064
ins Taablattzbüro erbeten ._

Gesucht
wird ein fleißiges Mädchen zur
Beihilfe in der Küche .

Waldstraße 67.
Wertzzeng.

Gesucht zum baldigen Eintritt
ein einfaches Mädchen, welches gut
nähen kann ( auch Maschinenstopf.) ,
fleißig u . willig ist , und zu Hause
schläft . Off . mit Gehaltsaniprüch .
u . Nr . 4069 ins Taablattbüro erö.

Tüchtige, solide

Kellnerinnen
für ständig auf einige Stunden
des Abends gesucht . Offerten unt .
Nr . 4033 ins Tagblattbüro erbet.

Monatsdienst .
Jung ., zuverl . Mädchen od. Frau

für 1 stunde vormittags täglich
gesucht , oder dreimal wöchentlich
2 Stunden : Gartenstr . 66 , 4. St .

Monatssra «
für 2 Stunden täglich gesucht.

Karl - Wilbelmttr . 40a. 2 . St . l.
Zum Waschen und Putzen wird

für einige Vor- u. Nachmittags-
stunden eine Monatsfrau gesucht.

Zäbringerstrake 35. 1 . Stock.

Putzfrau
resucht von Frau Großmann ,
Sofienstraße 169, 3 . Stock links.

MnaUek
Ein junger , braver

Bursche
für Hausarbeit wird gesucht von
G ebrüder Wißler ._

Hausbursche ,
der auch zapfen kann und gute
Zeugnisse besitzt, zum sofortigen

intritt gesucht . Offerten unt . Nr.
4032 ins Tagblattbüro erbeten.

ledeiitttelliiiig
mit stodsni lllnkommen

ist einem üsilligev , tücbtigenHerrn geboten llurcb Ilsber -
nabms äer Allein -Vertretung
eines ges. gesell. LlasssnartLsIs .ckadresveräienst airka

Lranckskemitnisss oäer sofort,^ utzabs äes Lorukes nicktnötig.
Ilnterstütrnvg üiirek Leklaws
rugesagt. Streng reelles An¬
gebot . Lrk. Larkapital 1000 kl .Oüertsn an äis
HetsIImkelikIM Kebi'. ilömz.

Hbtsiluog X.

Hob . Nebeneinkommen wird
vergeh Erstkl. Neuheit . Anfra -
gen richte man unt . 4 . S . io «
an Dsubo L vo. , Köln .
Von einem Filialbureau einer

größeren Maschinenfabrik wird z.baldrgen Antritt ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht .

ins Tagblattbüro einzureichen.

! tellei>
- 6emlie

» eidtted
Fraulern mit langjähr . Tätigteals Kassiererin, auch mit Bureai

arbeiten vertraut , sucht per soso
od. später Stelle als Kassierers
od . Bureaugehilfin . Zeugn . stehe
M Diensten. Gefl. Offerten unt >
Nr . 4038 ins Tagblattbüro erbet

Fräulein , das die Handelsschule
besucht, im Maschinenschreiben und
Stenographie bewandert ist , sucht
Stellung . Gefl . Off . unt . Nr . 4051
ins Tagblattbüro erbeten .

ges. Alters, die ein. leicht , kl. Haus¬
halt vorstehen kann, sucht sofort
Stelle , wo sie ihr 8jähr . Kind mit-
nehmen kann, dagegen keinen Lohn
beansprucht. Offert , unt . Nr . 4044
ins Taablattbüro erbeten .

Mädchen,das gut kochen kann , sucht Stel¬
lung in Geschäftshaus.

Klauprechtstraße 10. parterre .
Suche für ein 18jähr . Mädchen

(sehr kinderlieb) aus sofort Äel -
lung in nur gutem Hause. Näh.
bei Frau Regierungsrat Frisch-
mutb, Sändelstraße 6.

Krankenpflegerin ,
22 I . alt , sucht nach Sjährig . Praxis
Stellung rn Privat , auch ausw .
Näh . Akademiestr . 39, Seitb ., p. , l.

S-mmWeZSLS
ältere modernisiert . Reiche Aus¬
wahl in Hüten und allen Putz -
artlkeln . Kaiserstr . S3S >l >.

Näherin ,
die pünktlich arbeitet und im Aus-
beffern bewandert ist, für regel¬
mäßige Beschäftigung gesucht . Off." ^ blattb "u. Nr . 4052 ins Tagblattbüro er^.

Damenschneideri«
empfiehlt sich im Ansertigen sämt¬
licher Damengarderobe ber garant .
tadellos. Sitz u. guter Ausführung
in u. außer dem Hause . Näheres
Schützenstrake 67, 2 . Stock rechts.

Schneiderin empfiehlt sich zur
Anfertigung von elea. Blusen und
Röcken, auch Kinderkleidern zu bil¬
ligen Preisen in und außer dem
Lause : Marienstr . 68a. 5. St . r .

Tücht . Schneiderin empfiehlt sich
im Neuanfertigen sow . Umändern
v . Damen - u . Kindergarderoben in
u . außer dem Hause. Frau Shon »
hard, Luisenstr. 43 , parterre .

2
Porträts (Oel, Pastell)

als Weihnachtsgeschenke
werd. nach dem Leben gemalt , auch
nach Photographie von Verstorbe¬
nen. Künstlerische Ausführung .
Off. u . Nr . 8816 ins Tagblattbüro .
8eliilöermslen riesig

billig
SioiVikäLI-, Kapsllsnstr . 56.

Fuhrwerk
vermietet I . Kolb , Durlacher¬
straße 56 . Telephon 1028.

kür «Rr-, MS -, W>- mul klmniMiMoreii
suoks per 1 . dlovsmdsr

Kvvklisv Vvnksußvi ' innvii
zvelebs vollstLnüix brancliekumüß sincl. Okkertsn erbeten mit Hilcl ,
Teuxnisabsekrikt uncl Oebaltsansprücksn :

Xsußksus kok, VUIingen >.
Wir suchen sofort für unser Eisengeschäst einen

Lehrling .
Klein L Kullmmm, Garteustraße 9.
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^ n- und Verlcäuken

Verpacktungen U8vv .

>8t eine
Illeim »nreige

IM

ilMruker Irgdlstt.

verköiike
Einfamilienhaus

Südendstraße 1 ,
mit 10 bewohnbaren Räumen, mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten, auf
sogleich zu vermieten , eventl . auch

zu verkaufen .
Näheres durch Nagel L Karth ,Stefanienftrake 47.

»aus -verkaus.
Gutgebautes 4stöckig . Haus beim

Ludwigsplatz , 8 Zimmer im Stock,
groß . Hof mit Einfahrt, gut rent.,
geg . geringe Anzahl, zu verkaufen .
Auch würde kleineres Laus als
Anzahlung genommen . Off. unter
Nr . 4041 ins Taablattbüro erbet .
Klein . Penfioushaus
( West) billig zu verkaufen . Offert.
u. Nr . 4014 ins Taablattbüro erb.

Selten günstige Gelegenheit .
In Durlach ist krankheitsh . sofort

8^ gutgeh . Gefchäft
( Lebensmittel ) in bester Lage zu
verk . Erforderst 1800 Off . u.
Nr . 4006 ins Tagblattbüro erbet .

Erbteilungshalber gut erhaltene

Aimmereinrichliingen
verkäuflich gegen Barzahlung:

Herrenzimmer,
hell , eichen, reich geschnitzt (Schreib¬
tisch mit Stuhl , Bücherschrank,
Tisch und Eckkonsole mit Spiegel -
aufsatz) . . OoO ^

Schlafzimmer ,
matt, nußbaum (2 Betten u. Nacht¬
tisch , Spiegelschrank , Waschkomm,
mit Marmorplatte und Spiegel¬
aufsatz) . 350 »st

Schlafzimmer ,
poliert , nußbaum ( 1 Bett, Nacht¬
tisch , »Waschtisch mit Marmorplatte,
Schrank u . Frisiertisch mit Spie¬
gel) . 250 »st

Außerdem 12 , geschnitzte Rohr¬
stühle, einige antike Stühle und
sonstiges Hausgerät.

Besichtigung u . Verkauf Möbel¬
speicher Sofienstr. 70/81 , vormitt.
0—12 Ubr und nachm. 2—4 Uhr.

Möbel ,
neu, fabelhast billig!

Kleiderschränke 15 »st
Schreibtische , elegant 35 »st
Trumeaus, große , 30 »st
Plüschdiwans, sehr schöne , 35 -st
Chaiselongues, gut gearb ., 24 »st
Flurgarderoben, eichen, 15 »st
Buffets,_ hochfeine,
Bücherschränke, eleg ..

95 ^
, , . „ . 65 -st

Komplette Einrichtungen , Bilder,
Spiegel , Teppiche enorm billig.
Möbelhaus Werner , Schlcwvl . 13,Eingang Karl -Friedrichstraße .

Sehr billig zu verkaufen
elegantes, mod. Winterkostüm auf
Seide 20 »st, 1 großer Schließkorb
6 »st, fast neuer Diplomatenschreib¬
tisch , Bücherschrank mit Schublade ,
2türig. Spiegelschrank , Vertiko mit
Spiegel , 4eckiger Zimmertisch mit
Eichenplatte , Plüschdiwan , 1 schöne
Violine mit Bogen u . Kasten 20 »st,
schöner Grammophon mit Doppel¬
platten 20 »st, 1 Klappsportwagen ,
1 eleganter Damenhut 4 »st.

Adlerstraße 17 , 1 Treppe bock.
Bett mit Federnd . 25 u . 35 »st ,

Küchenschrank mit Aufsatz 7 -st,
Tische 3 und 4 »st , Chiffonniere,
Kommode , Chaiselongue, « ofa,
Spiegel sehr billig zu verkamen .

Liidwia -WilLelmstr . 18, Hof .

Herrenzimmer.
Bücherschrank, Diplomat, Tisch,
Schreibstuhl usw ., dunk. Eich. , lehr
billig zu verkaufen : Kaiserstr . 81 .

Umständehalber ist eine gut erh .
Zimmer-Einrichtung

zu verkaufen : Dieselbe enthält :
1 Buffet, 1 Kommode , 1 Spiegel¬
tisch, 1 Tisch, 6 Stühle , 1 Sofa . 1
Rauchtisch u. dazu pass . Galerien.
Ausführung in feinem Ebenholz .
Sofa u. Stühle mit blauem Plüsch .
Preis 400 -st :

Niktoriastr . 0 . Seitenb . . 1 . St .
MtttmMer MAaak,

Barock, eingelegt, im Auftrag zu
verkauf . : Schirmerstr . 6 , Stb .. vt .

Reue Möbel
äußerst billig !

Pol. 2türig. Spiegelschrank 42 »st
pol. Chiffonniere 36 »st
pol. Vertiko 45 -st
pol. Schreibtisch 36 »st
pol. Bnffet 85 »st
eich . Vorplatzständer 15 »st
Kleiderschrank 15 »st

Maier Weinheimer ,
Krouenstraße SS,

Rückaebäude.
Billig zu verkaufen :

2 große Reißbretter u . 1 Arbeits¬
tisch mit 2 Bücken . Zu erfragen im
Tagblattbüro. _

Herrenfahrrad , wie neu, Torp .-
Freil., 2 Jahre Gar. , billig abzug .

Goethestr . 17. 3. Stock rechts.
Transport-Rad mit Kasten,

gut erhalten, billig zu verkaufen :
Rüppurrerstr . 6, S . , 1 . St . Anzus .
zwischen 12—1 Uhr und abends
von 6 Uhr ab . _

Fahrrad, wie neu, mit Freilauf,
billig zu verkaufen .

Schönkeldstr. 5 , parterre links .
Pianino ,

sehr gutes Instrument, äußerst
preiswert abzugeben .

Maier Weinheimer,
_ .Kronenstraße 38 ._

Nähmaschine ,
sehr gut erhalten , für 18 »st zu
verkaufen : Kreuzstr . 16, 3 . Stock.

Nähmaschine
äußerst billig abzugeben .

Schillerstraße 37, 4 . Stock
Kinderstnhl ,

fahrbar , gut erhalten , für 5 »st zu
verkaufen : Uhlandttr . 15, 4 . St . , r.

Zn verkaufen :
beinahe neuer Klappsportwagen m .
Dach : Glümeritr, 20, 2 . St . links .

Gut erhaltener Kinderwagen
preiswert zu verkaufen .

Gutenberastr . 4 . 3 . Stock links.
Zu verkaufen

gut erhaltene Herren - und Damen-
Garderobe , 1 schwarz. Saeeo- Anz ,
1 Kostüm, Gr. 44 , 1 Ballkleid . 1
seid. Kleid, getragene Schuhwaren .
Näh . Hirschstr. 14 , Stb„ 3 . St . lks.

Paletot,
neuer, noch nicht getragen, dunkel,
mittl. Größe , billig zu verkaufen .
_ Auguttastraße 7 , parterre .

Einige Damenkleider , Gr . 44)
sowie 1 Herrenüberzieher » für
mittl. Fig ., alles gut erhalt ., billig
zu verkauf . : Kaiserstr . 132 , 3. St .

Gut erhaltener Ulster, schlanke
Figur, sowie leichter Ueberzieher
u. dunkler Anzug billig zu verkauf.

Hübfchstraße 40, 1 . Stock.
Ein fast neuer Waschbärpelz so-

wie ein Heller Damentuch -Mantel
billig zu verkaufen .

Hübschstraße 40 , 1 . Stock.
Billig zu verkaufen : schwarzes

Kostümkleid u. graues Kleid je 6
Mark , schwarze Jacke 2 »st, blau-
grüne Jacke 3 »st , rotbrauner Man¬
tel 4 »st, für junge Mädchen pass.,
abzugeben : Scheffelstr . 70 , 8. St .

Billig zu verkaufen :
Dauerbrandofen, wie neu, Doppel -
diplonratenschreibtisch, Sebreibpult :- ' " - - halle .Sedanstr. 1 . Haltest . Westendhalle .

Kochherd ,
sehr schöner, billig zu verkaufen .

Amakienstraße 43, 2. « tock .
Rastatter Herd

billig zu verkaufen : Sofienstr. 12,
Seitenbau , 2 . Stock.

GllSkvchap- arnte,
Gas- , Brat- u. Backöfen, Gasplätte¬
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas¬
heizöfen und Kamine , große Aus-
wahl, billige Preise : Adlerstr . 44.

Pferdegeschirr ,
eleg . Zweispänner, neu . ganz plat¬
tiert, preiswert zu verkaufen .

Sattlerei , Steinstraße 11 .
Kätzchen

wird abgegeben : Maienstraße 1s,
Hinterhaus, 3. Stock links .

Bildhübscher , weißer
Spitzerhund ,

männlich , sehr wachsam , 3 I . alt,in gute Hände für 15 »st zu ver¬
kaufen : Adlerftraße 17 , 1 Treppe .

ülliikmiiclie
Hotel , Gasthof,

Restaurant
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 4058 ins Tagblattbüro erbet .

Mllchaeschäst
von 100—120 Liter zu kaufen ge¬
sucht . Süd - und Oststadt ausge¬
schloffen. Gefl. Off. uni . Nr . 3987
ms Taablattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht: iff Stück
gebr . Bettstellen , Rüste, Sofa , wenn
auch defekt:
— ,_ Schloßplatz 8 , Hof rechts.
Eine gebr. Deztmalwage
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr. 4034 ins Tagblattbüro erbet.

keM-IreirO
gebraucht , jedoch gut er¬
halten , zu kaufen gesucht .
Offert , unter Nr . 4036 ins
Tagblattbüro erbeten .

Fahrrad ,
neues oder gut erhaltenes, gegen
Schreinerarbeit (auch Möbels ge¬
sucht . Offerten unter Nr. 4047 ins
Taablattbüro erbeten .

Arme Frau
sucht für ihre Kinder Kleider und
Schuhe zu kaufen . Offerten unter
Nr . 4045 ins Taablattbüro erbst .

Altertümer
Gemälde , Kunstgegenftände werden
zu den höchsten Preisen angekauft .
Wende« Sie sich ««Spezialgeschäft

Kunst- u. Antiguitätenhandlung
Max Sasse,

Waldstraße 12. Telephon 3464.

Ick ksuks
fortwähread getrag . Herrenkleider ,
Stiefel , Uhren . Gold , Platina ,
Silber und Brillanten, Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten, ganze
Haushaltungen sowie einz . Möbel¬
stücke, Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schalt, mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl. Offerten erbittet
An- «. Verkaufs- Geschäft
MrrK- ttkeprtt. 22.

Telephon 2015 .
Zu kaufen gesucht

Herren - u. Damenkleider , Schuhe ,
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus.

Krau S . Gutmann ,
Zähringerstr . 23 . Bitte um Nachr.

Gebisse,
alte, zerbrochene u . schlechtsitzende,
werden angekauft: Waldstrabe 4,
Hinterhaus, 2 . Stock .

Kratts Pension
bietet Damen und Herren vorzügl.
bürgert. Mittag - und Abendtisch.
Auch wird Essen über die Strahe
abgegeben: Bürgerstraße 22 kk,
nächst der Amalienstraße.

An gutem , bürgerlich . Mittag-
u . Bbendtisch können noch einige
Herren teiln. : Schützenstr. 27 , vt.

In der Weststadt
bei der Drag. - Kaserne können noch
einige Herren an gutem , bürgerl.
Mittag- u. Abendtisch teilnehmen.
Offerten unter Nr. 4046 ins Tag-

An einem guten , kräftigen
Mittag- und Abendtisch

können noch einige Herren teil¬
nehmen . Eigene Schlachtung . Zu
erfragen Sirfchstraße 13. oarterre.
Vsgelar . Restaurant ,

Kaisvrstrslls 140 , nsbon lAoningor
empüsblt IVltttsgssssn ru 60 , 80
unck 100 Okg . ^ bsnckosssn 2u 40 bis

50 Okg. (Abonnement billiger .)
Verwendung unverfälschter

dlsturp rockukte .

Eichenholz ,
zart und trocken , von 15—80 mm
stark geschnitten , ca. 120 obin ein¬
getroffen und empfiehlt

Joh. Kotterer , Holzhandlung ,
Marienstr. 60 . Telephon 3HA

Bös
sind alle Arten von Hautunreinig¬
keiten u . Hautausschläge, wie Mit¬
esser, Blütchen , Gesichtsröte usw .

Daher gebrauche die echte
Steckenpferd-

Carbol - Teerschwefel-Seifc
vonBergmann LCo . ,Radebeul ,
ä Stück 50 W . Zu haben bei :
C. Roth,Hofdrog . ,Herrenstr. 26/28
Otto Mayer . Wffhelmstr . 20
Th. Walz , Kurvenstr . 17

sowie in allen Apotheken.

p. Il.ch, >«g. , Minzen.

Samstag, clen 1 . dlovember
Vtontag , cien 3 . dlovember
Dienstag, cken 4. HIovember

gewähren wir sul alle

lUMmtriMilte
IO

"
° Kstrstt

sul lttsnckolinen -, Oitarren -,
Oauten - unci Cello -Vaschen

20oKaLra11

MUMM ,
«arkiM . Ullillntk. 18).

! l Io . L . Vi *.

LIolltLA, 3 . XI . 13 , 8 Ilkr :
I . Or .

!
"

!!« !>«, I. I .
gsgr . 14. VH.

1901.
, Sootskaus

5 Mmxsu .

U Lento Samstag »bona g VLr

KIub - Kksnr «
im Ootel „ Nokomollsrn " ,
»lecken Dienstag uvä Donnerstag

Lucker - nnck Schvimmadenäs im
krleckrlvkshLck ._

MMM

„ Sl kiildttg
"

ÜNlSlii !» ! .
Samstag, üen 1 . klovombsr ,

adsncks Sh'
2 llbr,

WllVMMIIllllllg
im »Vsrsinslokai » ; edswaligs ,4rtüle -
ristsn sinck lrounäliodst aukgonowmev.

llisr/.u Iscket kreunäUebst ein unä
bittet um Lstürsiebs Letoilignng

vsr Vorstsnü.

Sektion Karlsruhe.
Sonntag ,

^ ck. 2 . stovember 1913

I ^usklug
I . Llarxrell — Lern -

bacb—Bernstein—
Ottenau (dl . I Ilbr).

Xbfabrt 6^ llbr , L1dtLlbg,bn.
II . BLÜen- Verbrannrer Velsen- Ottenan .

^dtLÜrt g" llbr B. , ^
8tLLtsbabn .

dögrünäst1898 .
Verein kur Le-
vsAunxsspiels .
LinAeräuntor
Lportplstr am
Geister valä .

Sonntsp ;, cten 2 . dlovsmber 1913,
V,3 Ilkr Vsrbsnärspisl

V . 6 » Osrmsnia Ourlavb gegen
S .IfiV. II . u . Hl . lAannsokatt

in Ourlsck ,
1 u . V,3 Ilkr Oermanis -LIstL

IV. blannsokskt gegen X . b' .V . V.
1 Ilkr X . b'.V . List -:,

20

2u einer gessnglieken /iuk-
kükrung lacken wir ckie

« vlkdenMererklWielrek
im /^Iler von 8 bis 14 fahren
eveelcs Sespreckunx aut
morgen 8onntag , cken 2 . dlo-
vember ck. vormitttaZs
10 vkr , ins Vereinslostal ,
^ malienstr . 14 a (Kestaurant
„Klappkorn "

, 2 . Stock) ein
unck bitten um raklreickes
Erscheinen .

llsn »

Unsere vorskrliohon Ait -
gliscker setren vir dieräurek
in Kenntnis , ckak in cksr 2sit
vom 1 . bis 11 . Xovvmber

Lngsnrungsvskl
kür cken engeren u . vetteren
^.ussekuü (gswäL § 16 ckvr
Statuten) stattüncket.

Oer V/sklstasten ist in un¬
serem Lillarärimmsr aukge -
stvllt .

Karlsruhe, 1 . Kovbr. 1913.
ll . n Voi »sr » n «>»

KM, llllskMUeke
M (städt. Arbeitsamt),

Zähringeffttaße 100,
2 . Stock , Zimmer Nr . 7 ,

erteilt minderbemittelten Personen
unentgeltlich Rat und Auskunft ,
vornehmlich in Sachen des Arbeits¬
und Dienstvertrags, der Kranken -,
Unfall- u . Jnvalrdenversicherungs -

gesetzgebung,
des Mirtsrechts, in Militär -,
Steuer - und Staatsanaehörigkeits-
sachen rc . Kostenfreie Anfertigung
von Schriftsätzen in Rechtssachen.

Sprechstunden : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags.

Llasseuso, Sirsvkstr . 7 II
Vlasseur, Kaiserstr. 237 II

smpkskisn sieb.

SMM ' Sk '
dll

.
IiiizW

» »

1. dl! 17. klovsmbsf

8e §le ii . Woiu
« norm billig .

dlur erstkIasslZe ^abrUcate.

2 m xuten llemckklanell .

2 m besseren Nemckklsnell .
2 m farbigen kettjscstenklsnell . . . .
2 m weiL . Oelr -Lroisck .
2 m einfarbiger Biber .

1 m la la 8ckurr - 8toff , 120 cm breit,
allerbeste lZualität .

2 m besseren, lard . Oettjacstenklanell
2—6 m Hancktucbstokk .
2 m guten, zveiken Oelr -OroisL . . .
2—2str m Olusenstokk .

2 m la kiber , einkarbi§ . . .

2 m la farbigen kettjscsteaklanell . .
1 m la weiö k*elr -piqu6 .
3 m la la ttancktuckstokk .
2 m karierten Kleickerstokk .

2str m la Hemckklanell .
2 m la la weil! Pelr -Orois6 . . . . .
2 m la la weist pelr -kffquL .
2 m la la einfarbiger Lider .
2 m la la blormalklanell .
2 m la la gestreikter Velour .
2 m bester Lettjacstenllanell , farbig
2hr m la Llusenslanell .

2 m weist Pelr -Oroisö . . . . . . . .
2 m weist pelr piquck , allerbeste (Zual.

2 m weist pelr -piquL , extra sckwer .
2,70 m weist Oelr -OroisL, kerrl. IVare

2^ m klusenstokk . . . . . .

85A
jecker

Coupon 75^
jecker

Coupon 80»
jecker

Coupon 85»
1 .85

jecker
Coupon 1.15

jecker
Coupon

jecker
Coupon

jecker
Coupon

>.45
> . 6S

1.75
2,70 m gestreiften llemckslanell ,

beste (Zualität, ganr enorm billig, jecker IKK
in Anbetracht cker kervorragencken Coupon I,W
(Zuslität .

3,30 m la la Oemckklanell

3,30 m kanerten blemckslanell ,
weit unck breit bekannte, aller¬
beste (Zualität. Seispiellos billig !

jecker
Coupon

W Mm dilüW I>leiM !M« eli -- i °/° !M
ßßvnnvn - Filnriig - , Klvürlei » - , LIusvn -

Skokk - Koste , sukksttvnck billig .

NekWMigeilüe Selegeiilielk -Mke!
Settüclier , weist u kardig . . lAK >.45 >,85 2,88

2 .35 2 .75 2 .95

)acquarck-l)ecken , scköne lAusier IAK. 2,68 3 .35 3 .95
4 . 58 4 .98

)VoIl Decken , sckwere (Juaiität Vik. 5,58 5,98 6,75
7 .58 9 . 8818 . 58

knome Pocken io :
unck weike Damen - unck Kinckerwäscke. Sckürxen
jecker ^ rt.

Ink : Kuvk . » eni - enskn . 2S .

NllniMliii'-Mei!. »errev - ». ltvllden-irollkeWon.
Sonntag , cken 2. unck S. diov . von N bis 5 Okr geöffnet .
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Den Verkauf und das Werfen von Pavierschlangen re. auf den
Meßvlätzen betreffend.

Für die Dauer der Svätiahrsmesse wird hiermit auf Grund
der 88 3« . 1«8 Ziffer 5 P .Lt.G .« . . 8 36« Ziffer 11 R -Lt .G .B .
folgendes angeordnet : ^ ^ .1 . Ter Verkauf von Pavierschlangen und Konfettr l» Meß »

ständen und durch Hausierer ist untersagt .
2. Das Werfe » mit Pavierschlangen und Konfettl auf den

Meßvlätzen ist verboten .
Zuwiderhandlungen werde« auf Grund obiger Bestimmungen

bestraft.
Karlsruhe , den 14. Oktober 1913.

Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektio «.

Sttaßenbahnbetriet ».

Neuer Metzplatz .
8ür den zu erwartenden Massenverkehr während der Metz

woche werden folgende Betriebsänderungen getroffen :
Sämtliche Wagen der Linie » 1" Durlach —Rhetnhafen erhalten

Linie „3" Beiertheim —Schlachthof über Ettlingerstrahe wird
nach Durlach durchgeführt und erhalten die Motorwagen bei Bedarf
Anhängewagen . ^ . .. .

Zwischen Neuer Bahnhontrage und Schlachthof verkehren an
den beiden Meh - Sonntagen von mittags 2 Uhr ab besondere Einsatz¬
wagen in Zeitabständen von 5 Minuten . . , ^ .Linie „7" Kühler Krug —Friedhof wird von nachmittags
2 Uhr ab mit Ausnahme des 1 . Meß - Sonntags in Richtung Schlacht -

^
LMrend der Mshtage haben sämtliche bis Schlachthof ge¬

lösten Fahrscheine Gültigkeit bis Haltestelle Neuer Mebvlatz ! des¬
gleichen ivird für die Rückfahrt ab Mehvlatz der Terlstreckenvunkt
„Schlachtbof " an die Haltestelle „Neuer Mehvlatz" verlegt . Sämt¬
liche in Richtung „Mehvlatz" fahrenden Einsatzwagen werden durch
Einsteckschilder mit der Aufschrift „Zum Mehvlatz" gekennzeichnet.

Karlsruhe , den 1 . November 1913.
Städtisches Straßenbahnamt.

Verlosung von Handarbeiten
I . K. H. der Grotzherzogin Luise, zugunsten des Ludwig -Wilhelm »

Krankenheims .
Bei der am 21 . Oktober 1913 vor dem Grotzh. Notariat VI

in Karlsruhe stattgehabten Gewinnziehung sind folgende Lose mit
den beigesetzten Gewinn - Nummern herausgekommen :

Lo«-
Rr.

G«w .-
Nr .

LoS-
Nr.

Gew.-
Nr.

LoS- ^
Nr . ^

Gew.-
Rr.

LoS-
Rr.

Gcw.-
Nr.

LoS- !
Nr. z

Gew.-
Nr.

LoS-
Nr.

Ge«.-
Nr.

29 101 540 36 989 17 1790 47 2526 94 3062 148
31 52 544 91 1019 130 1827 20 2591 44 8069 109
39 29 563 34 1037 83 1843 35 2595 84 3079 31
77 160 577 26 1082 136 1857 103 2628 158 3090 55
86 122 595 49 1092 111 1900 56 2636 30 3091 48

117 97 643 32 1095 42 1901 67 2642 145 3098 159
139 74 648 92 1111 8 1910 43 2648 ! 153 3115 15
150 112 649 21 1127 25 1921 127 2662 75 3117 4
180 72 660 69 1128 123 1974 80 2685 121 3123 41
185 86 667 128 1152 90 1898 144 2686 ! 73 3133 10
196 133 687 1 1259 13 2022 154 2718 81 3140 70
209 131 705 68 1261 14 2034 51 2736 95 3153 18
213 79 740 100 1426 155 2036 63 2748 54 3165 126
216 157 744 93 1449 137 2037 6 2754 23 3173 106
233 125 750 27 1450 7 2075 108 2764 53 3201 46
239 38 768 39 1540 150 2085 102 2765 9« 3257 115
309 105 771 138 1590 146 2107 40 2793 135 3275 132
373 87 842 143 1600 57 2110 11 2821 77 3291 88
435 22 855 99 1643 156 2164 98 2843 33 3346 76
463 104 862 60 1685 120 2261 142 2926 78 3384 152
461 62 874 9 1703 58 2313 151 2930 140 3416 141
463 82 901 66 1724 117 2317 19 2937 85 3419 12
464 149 930 28 1739 107 2341 119 2950 64 3472 16
484 61 931 2 1754 113 2351 3 2992 89 3477 118
528 116 938 24 1765 124 2477 5 3016 110 3491 50
533 134 960 65 1771 114 2510 59 3033 45
539 139 966 147 1787 37 2519 71 3041 129

Die Gewinnlose sind bis svätestens 1. Dezember d. Js . an
die Kunststickereischule ttn Karlsruhe , Hans -Thomastrahe 2. einzu¬
senden . welche die Zusendung der Gewinngegenstände vermittelt .
Auf obigen Termin nicht eingelöste Gewinne verfallen zugunsten

des Ludwig - Wilhelm - Krankenheims .
Vorstand des Badischen Frauenvereins.

Vas Kari 1ctiau8
Veit 1^. k1ombur §er
Karlstrssse II Karlsruke lei . 36 u . 208

besorgt alle in ckss llankiack einscklagenäcn OesckMe .

lllliiWmikclier Verein llarlxnilie. k. V.
llionstsg , ösn 4. kiovombor , adencis 8 ^ - llkr, im grokvn „Lintrsoklssals"

ä«8 Herrn lli » Itsiirnsnn , Lrl. ä . k -, Lerlio : „Oer gsgomvärtigv
2u 8tan6 äsr sorisisn frage ".

Lw 2slks .rt«v ru äsv VortiÄxsu sinä in «Lmtlieksii diesigen Musilkslienksncklungvi » erdältliod ;
Lurten kür reserviert« LILtr« nur in äsr HotinusücLliendÄiiälung k^n» lloenl , sovis adsnäs en äsr XLsss.

Bekanntmachung.
De « Fortbildungounterricht betreffend.

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern . Arbeits¬
und Lehrherren verpflichtet, die fortbildungsschulpflichtiaen Kinder .
Lehrlinge . Dienstmädchen usw . zur Teilnahme am rxortbilbnngsunter -
richte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche
Zeit zu gewähren . ^Fortbildungsschulpflichtia sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Kna¬
ben zwei Jahre , Mädchen em Jahr nach Zurücklegung des schulpslich-

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 .1k bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen ) .

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge usw .. d,e von
auswärts Hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . September 1913 .
Das Bolksschulrektorat:Dürr .

MLNNUir
silsnckslsletnsnslallu . I
locblei - bsriZelsscbuIe
viceUion .' stzulSL» c kbiowb-i»>a,

l 7eIel°° S»l8 >

Nainlelülnim
Oowizsoniiatte ^ usbiläuug vou Oamsn
uoä Herren in sllsn ksnkmänniscbvn
llntsrriodtstLclisrn nnä Lpraeksn.
krlm » kvksrsunsu — 8 I-skrvr.

6ogr. 1S03._
j Km z . Hovvsidsr dsgiimoii IISUS Kmo . j

VaAes - K- eEv/ '/e .
I (lrvsstss n . ältestes äorsrtigss Institut
sin LIstrs , unter prulrtiseder , sr-

kadreosr Iseitung.
! VvIIstLnäigs ^ usdilänng kür ävn

kunkmännisoden Lernt .
Z/e/ '/ ' e/kLv/ 'se /

Unlei -nicklnfäctis »» ,
Svböusvdrslbsu , Suoktübrung (sink. , äonn ., Lmsrilc .), 8tsno -
grupdlo (6udsl «dsrgsr uns 8tolrv-8okrs ^), ALsohillsusvkrslbvn
(30 srstkl . Llsselünso), Lorrasponäsur , icsulm ksobnon ,
Vsvk »«U«brv nnä SokseLLunä«, knnäsvkritt , Lontokorrsut -
Isdro , Lauäslslsdrs , Vsrsnlcunäs , Lsuk - nnä Lörssunessu ,

Ksogrspbis sie . Konsnsi »
8p «-s>vklru ^» s : Deutsok, Lngliseb , Lranrösised, Italisniseb,

8pLnisvd, Lortngissisod , HollLnäisod.
Kisnuusi -Kig« 8editler erkalten äurek unsere Vermittlung

ksknpnnisvnenAnnigung , auck sinä vir kür gute, preis¬
wert« Lensian besorgt .

üi >»kM>i»Iivki « Kunlrunkk ui »a K^w» p « Ie1«
bereitwilligst änrek äis Direktion .

volksbibliochek
des

Badischen Franenvereins ,
Waldhornstraße LS, parterre .

Geöffnet: Mittwochs und Samstags von S Uhr.
Bestand 10500 Bände.

Lese s aal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken. Popu¬
lär -wissenschaftliche Werke. Belletristik. Jugendschristen . Bücherver¬
leihung an Abonnenten . Jahres -Abonnement : 4 ^lk. Nähere Aus¬
kunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek-Saal .

Ilvllngs -Ntr - tjgeruilg .
Montag , den 3. November 1913.

nachmittags 2 Uhr. werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23. gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Pianinos . 1 Harmonium , 3
Spiegel - , 2 Waren- und 1 Bücher¬
schrank , 1 Chiffonniere . 4 Schränke,
3 Schreibtische. 1 Schreibbüro . 1
Sekretär , 6 Waschkommoden . 1
Garnitur , besteh , aus 1 Sofa und
2 Sesseln. 4 Diwans , 4 Sofas , 1
Chaiselongue . 2 vollständ. Betten.
2 Nußbaumbettladen . 1 Ladentisch ,
1 Standspiegel . 1 Spiegelanfsatz.
110 m Herrenanzilgstoffe u. dgl. m .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1913.
Haupt , Gerichtsvollzieher.

Jivllngg -Verjkigerung .
Montag , den 3 . November 1913»

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern:

1 Klavier , 1 Spiegelschrank. 1
Sekretär , 2 Vertikos. 2 Lhiffon-
nieres , 3 Schreibtische. 2 Diwans ,
1 Sofa , 1 Kommode. 1 Karosserie.
1 Teigteilmaschine , 1 Ladentheke ,
1 Automobilaufsatz.

Daran anschließend an Ort und
Stelle : 4 Hebeböcke. 4 Bohrmaschi¬
nen . 1 Schmirgelmaschine. 780 gm
Bretter .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1913.
Bier . Gerichtsvollzieher.

Dünger - Bersteigerung
für . die Zeit vom 3 . Nov . 1913 bis
3. Dez . 1913 findet beim 1 . Bad.
Leib-Dragoner -Regt . Nr . 20 am 3 .
Novbr . d . I . . 914 Uhr vorm. , statt.
» » « « « « « » « « « « » « » »

Ksrlseuds i . v .

ZI. WIW-
»ii«tellM

äes „Laäisclien Vereins kür
OeslüZel ^uclit "

, §e§ r. 1861 ,
verbunden mit ^ rokem

Ssklügelmsilr »
unä

SNieksIisksn
in 6er 2eit

vom 1 .—3 . November cr.
in 6en käumen 6es

OsG« IßOHstssSvK
LttlinZerstrsLe .

Wltlllleil
8000- 9000 Matt

auszuleihe»
per 6. Jan . für gute 2 . Oft
u. Nr . 4057 ins Tagblattbüro erb

von 39« Mk . an
empfiehlt

August Schmtt ,
Bankkommis -

sions - u . Hyvo -
thekengeschäft. Karlsruhe . Hirsch »
stratze 43. Telephon 2117.

MMgel
auf gute geprüfteHypotheken

verloren v. zeknnllen .
Verloren

wurde eine Double - Brosche (Klee¬
blatt vorstellend) . Abzugeben
Roonstraße 30 . 4. Stock links.

Donnerstag abend wurden Hofs¬
straße 1 2 Damenräder gestohlen:
Ma3e „ Merkur "

, schwarzer Rah¬
menbau , gelbe Felgen und Schutz¬
bleche, Lenkstange Nickel mit lila
Zelluloilmrisfen, auswärts gebogen;
Marke „ Elite ", schwarzer Rahmen¬
bau u . Felgen, Lenkstange Nickel,
gerade. Käufer alter Räder wer¬
ben gebeten , darauf zu achten .

Untermlit
Akad. gebild ., geb. Franzose ert .

Unterricht rc . in s. Muttersprache .
Konvers. auf Spazierg . , auch Sonn -
u . Feiertags . Gest. Off . unt . Nr.
3671 ins Tagblattbüro erbeten .

Für 2 Knaben von 9 u . 7 Jahren

Gymnasiast gesucht
zur Beaufsichtigung der Schularbei¬
ten (Weststadt ) . Offerten unt . Nr .
4039 ins Tagblattbüro erbeten .

Nachhilfestunden
erteilt in Realfächern ein Student
der Hochschule. Offerten unter Nr.
4037 ins Tagblatthüro erbeten .

Oouversaciüll
vsstsllsus .

6g,bs,11srv alswä -ll <M8lsr »
ffg-osr «I oorioeiwisrito äs sspunol ,
ssllvr ö SM ora , pnra , Isoor oon -
V6r8g,eiöu ^ Isotura . virissirss
vou iio . 4062 ä 68ts psrioäieo .

Hermann Srelschger,
Pianist und Komponist, erteilt Un¬
terricht in Klavier , Violine, Kom¬
position und Instrumentation .

Hirfchstraße 46, Part ._

Dnleri -ieltt
Ln

IsnSo , One step
UnelNTI Originalnuoruz » vornettm . l 'ecnLs .rk

wirft erteilt , iin

Isnrlekr - lnslitul
Oroükopk

«vknsnsli-Lkv 33.

k^eläenspieleu .
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
sdb) - (Nachdruck verboten.)

Holz lief immer den Stadtgraben entlang. Ein dicker Dunst
lag über dem stillen Wasser und ließ die Laternen , die dürftig
den Weg beleuchteten, wie rote Ballons erscheinen, von denen
tausend Strahlen durch den Nebel schossen . Er lief immer
schneller, und sein Gesicht, über das er seinen grauen Filzhut
tief herabgezogen hatte , nahm einen immer drohenderen
Ausdruck an , je näher er seinem Ziele kam.

XIX . Kapitel .
Als Holz vor dem Portal stand und die Hand nach der Glocke

ausstreckie, befiel ihn auf einmal die Angst , daß man ihn nicht
hmeinlassen würde . Er trat zurück und überlegte. Seine
Wut war im Augenblick verflogen, und angesichts der schweren»aus massivem Eichenholz geschnitzten Türflügel , die so hoch¬
mütig verschlossen waren und so drohend und abweisend aus-
>?hen, war er bereits im Begriff, umzukehren und mutlos
sich davon zu schleichen , als ihm einfiel , er könnte sich durchdie Küche Eintritt verschaffen .Er ging quer durch den Vorgarten und klopfte an eins der
erleuchteten Souterrainfenster , durch das eine lebhafte Unter¬
haltung gedämpft herausdrang . Innen wurde der weitze
Boryang etwas zur Seite geschoben, und ein Kopf mit einer
weitzen Mütze und einer langen dicken, vorn knollenartigerweiterten und blaurot angelaufenen Nase wurde sichtbar,uoer der zwei kleine schwimmende Äug eichen versuchten »durch die draußen herrschende Dunkelheit zu sehen.

Ho>Z erkannte den Koch und trat dicht an das Fenster heran.
.Zierr Vauvel ." rief er, sich herabbeugend und ein möglichst

unbefangenes Gesicht machend , „ich bins , Holz — vom Stadt¬
theater —"

Der Koch öffnete das Fenster ein wenig und streckte den
Kopf heraus .

„Ach , Herr Holz," sagte er mit einem freundlichen Grinsen
und einer verquollenen, fettigen Stimme , „was führt Sie
so spät zu uns ?"

Holz beugte sich noch weiter herab, so daß er die Nase des
Kochs mit seinem Hutrand berührte, und flüsterte gepreßt :

„Herr Vaupel , ich komme . . . . zu spät , weil ich im Theater
zu tun hatte, . Es handelt sich um eine Überraschung ,
lassen Sie mich doch durch das Souterrain , sonst wird mir
die Sache verdorben."

Der Koch blinzelte ihn mit pfiffiger Miene an und nickte .
Dann schloß er das Fenster und verschwand , um die Souterrain¬
tür aufzuschließen .

Holz sprang die Stufen hinab und drängte sich hastig an
chm vorbei.

„ Danke , Herr Vaupel — Auf Wiedersehen , gute Nacht !"
. Er stürzte durch den schmalen Gang an der offenen Küchentür

vorüber , erreichte die Treppe und stürmte nach oben . Das
Vestibül war leer und im ganzen Treppenhaus kein Mensch
zu sehen . Im Hochparterre machte er halt und horchte .
Von fern drangen Stimmen und abgerissene Klavierakkorde
an sein Ohr .

Holz ging dem Schall nach , stolperte durch die nur mäßig
erhellten Zimmer , stieß die Tür zum Musiksalon auf und sah
sich plötzlich der Gesellschaft gegenüber . Die schweren herab-
gelassenen Portieren zu beiden Seiten der Tür hatten den
Schall so gedämpft, daß er sich über seine Entfernung von dem
Geräusch des Gelages getäuscht und geglaubt hatte , noch weit
von ihm weg zu sein, als er nur noch durch die Tür von ihm
getrennt war .

Ganz bestürzt blieb er stehen. Der eine Schal der Portiere

hing ihm noch halb auf der Schulter und er stand da mit hoch¬
geschlagenem Kragen und tief in das Gesicht gezogenem Hut
und starrte, den Kopf vorgestreckt , auf das Bild, das sich vor
ihm entrollte.

Anfänglich konnte er überhaupt nichts sehen. Das Blut
schoß ihm in die Augen und eine rote Wolle legte sich vor seinen
Blick . Dann lüftete sich der Schleier und er sah ein Paar
mitten im Saale Cancan tanzen zu einer Musik, die Fahrmann ,
die Zigarre im Mund und mit hochrotem Gesicht, am Flügel
erekutierte. Der Tänzer war Montecuculi und die Tänzerin
eine Balletratte , ein hübsches, junges, fesches Mädchen mit
einem frechen Gesicht und rot gefärbtem Haar . Beide warfen
die Beine hoch in die Luft und grölten im Takt dazu. Der
Italiener tanzte mit einer angeborenen nachlässigen Eleganz,
das junge Mädchen mit heftigen » wilden Bewegungen , aber
ohne Grazie.

Dann sah Holz mehr. Seitwärts an einem Tisch , auf
dem von roten Hütchen beschattete Kerzen brannten und der
mit Sektflaschen , Obst und Konfektschalen, Tellern , halb¬
geleerten Gläsern, Kaffeetassen und Zigarrenkisten in buntem
Durcheinander bedeckt war, saß Kirchnerundhatte die Koloratur¬
sängerin auf dem Schoß . Die war völlig betrunken und
küßte den Rechtsanwalt» den sie für Fahrmann hielt, un¬
ausgesetzt . Zwei andere Paare unterhielten sich flüsternd,
und die Mädchen brachen alle Augenblicke in kreischendes ,
gemachtes Gelächter aus . Ab und zu riefen sie dem tanzenden
Paar Beifall mü> Ermunterung zu.

Auf der anderen Seite des Saales saßen im Schatten einer
Pflanzengruppe auf einem Sofa der Hausherr und Alma
Remler redete eifrig auf das Mädchen ein, das stumm und mff
bleichem , eigentümlich starrem Gesicht neben chm lehnte.

Als Holz sie erblickte , zuckte er zusammen . Die Beim
versagten ihm den Dienst und hielten ihn an der Stelle fest,
an der er stand.

r
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3a die Kinderstube
sollte dem anderes Kasseege.
tränk kommen , alsnur der echte
Seeligskandierte Kornkaffee ,
denn er ist nicht nachteilig für
Herz noch Nerven, sondern ist
für di« Kleinen ebenso wohlb«
kömmlich wie wohlschmeckend!
Die Ärzte empfehlen ihn ! Man
achte aus das gelbe Paket mit
roter Berschlutzmarkel

Eine besonders
gute Zigarre kauft man im
Svezial -Zigarren -Haus Krieg-
strahe 24 lneb . Hotel Viktoria) .

VitstltbttMßele
ganz und im Anschnitt

empfiehlt in bekannter Qualität
stets frisch

Konditorei All !» 8lk8 dltU.
Kaiserstrastc 2S9 . Teleph . 2 » 78 .

ASSt. vlmMllll
S «rk « ssininib » i>.

kör Damen u . NLckvdenxsvlknsk:
«VerktaZs vormittaZs 9 dis
11 llbr n . naebmittaxs 2 dis
r/rSI7dr sovioLrsidaxs von
k—*/r8 lldr, mit ^ usnsdme
Lamskaxs vs-bmittaxs .»

kör iierro» u . Kunde » xoEiisd :
»VferkcaZs vormittaxs von 8
di« 9 lldr u. 11—2 Ildr , nned-
wittngs *iz5—8 pdr. LrÄ-
isKsonodimttagsoarbisDlldr,
sovie Samstag» rormittsgs
11 vdr dis Ldsixis 9 uuck
8mmt«g» 8—12 lldr. ^ued
über Llittnx xoSünst.»

i.

Brauerei Karlsruhe .

n Telephon Nr . 17 und 776. n

Gläschen-Biere Deutsch-Porter
nach Münchener und Pilsener Art Vorzügliches iZualitätsbier für Festlichkeiten
rezent , wohlbekömmlich, vollmundig . Zur Uräftigung ärztlich empfohlen .

Alkoholfreies Bekömmlich u .
Apfelgetränk wohlschmeckend .

Bestes Erfrischungsgetränk der Gegenwart.

!

Lslsgsnksitsksuk l
Lsn sivMtrotkM gross kosten

Zsvqusi »iIi >evIkVN , Vvtt - ^ eppivkv ,
kur gross Letten passsnä,

p 8t L^ iO. S .« 0 , L .80 . S .50 , 4 —, 4 .50 . 5 — , 5 50 ,
, « 50 , 7 .- , 7 .50 , 8 - , 10 - , 11 .—, IS —

ksmeßkssnclevlien
in Ziviler ^ .nswaU .

8ebr lodnsnä kür "kVmäsrvsrkLnksr . — Lsxsrdssnod odno LautswavS-

en grv! AlUZUI ' 8881 ^ eil
Keiseeete . E33 , sine Irspps dooli

Loire Laissr - nnä LrsnWtraüs. ,

i ° badische Sützrahmkaselbulker
per Pfund Mk . L .4V ftei Haus

II" Süßrahmbutter
per Pfund Mk . 1 .25 frei Haus .

Wiederverkäufer , Hotels und bei 5 Pfund Abnahme billigere Preise.

Nilchzeatrale des lmüwlrtschafilicheu
GeiwffeuschaslsverbMes Karlsruhe

Kantrrbergstrnste S_ Telephon 27» .

Vsäenvietise Lorienole

vorteildskt im k
'
si ' ksngesokAtt ,

Remler hörte jetzt auf zu sprechen und Alma sah zu ihm empor .
Sie blickten sich einen Moment an . Holz sah die gierigen Augen
Remlers funkeln . Auf Almas Gesicht erschien das kalte,
höhnische Lächeln , das der Tenor an seiner ehemaligen Geliebten
kannte . Plötzlich streckte Remler die Arme aus und wollte
Alma an sich reißen , sie stand jedoch schnell auf und entwand
sich lachend seinem Griff . Aber im nächsten Augenblick hatte
er sie gepackt . Sie wehrte sich nur schwach und wendete den
Kopf ab , um seinen Küssen auszuweichen . Da traf ihr Blick
Holz , der noch immer bewegungslos und halb von der Portiere
verdecktan der Tür stand . Sie stieß einen Schrei des Schreckens
aus , und wie mit einem Zauberschlag veränderte sich die ganze
Szene . >

Die Musik brach plötzlich ab , und die Tänzer hielten inne .
Fahrmann sah sich um und erblickte einen Menschen , der
Remler am Kragen hatte und mit krampfhaft verkrallteri
Fingern ihm die Kehle zudrückte. Einen Moment war er
starr vor Erstaunen , dann erkannte er Holz und stürzte sich
auf ihn , um ihn von Remler zurückzureißen .

Die übrigen Gäste kamen nun auch herzu und befreiten mit
vereinten Kräften denKaufmann von den Fäusten des Rasenden .
Es wurde kern Wort laut . Die Überraschung und das Gefühl
einer herannahenden Katastrophe lähmte alle Zungen .

Mit den verzehnfachten Kräften wilder Wut kämpfte Holz
gegen die Arme , die ihn umfaßt hielten , und er riß sich los . Bon
neuem stürzte er sich aus den Kaufmann . Aber jetzt fielen
sämtliche Männer über ihn her und begannen ihn mit Fäusten
zu bearbeiten .

Gelähmt vor Bestürzung hatte Alma der Entwicklung des
Dramas , das sich rascher vor ihren Augen vollzog , als ihr ver¬
wirrter Geist ihm folgen konnte , zugesehen . Als sie aber
erkannte , daß Holz der Überzahl seiner Gegner zu erliegen
drohte , warf sie sich ohne Zögern zwischen die Ringenden
und schrie mit ihrer gellenden Stimme :

„ Feiglinge , elende , laßt ihn los ! . . . Was geht euch das
an , ihr Lumpenkerle !"

Mit ihren spitzen Nägeln fuhr sie den Herren ins Gesicht
und kratzte wütend und voll Angst blindlings drauf los . Ihr
Geschrei und ihre Energie ermutigten auch die anderen Frauen¬
zimmer , die sich erschrocken zusammengedrängt hatten , in den
Streit einzugreifen . Die Koloratursängerin , die der Schreck
soweit ernüchtert hatte , daß sie Fahrmann erkannte , hing sich
heulend an diesen und versuchte ihn aus dem Knäuel heraus¬
zuzerren , und die Cancantänzerin schrie plötzlich laut :

„Mord , Mord !" und rannte nach der Tür .
Remler , von den Fäusten des Tenors befreit und wieder

zu Atem gekommen , begriff , daß im nächsten Augenblick, wenn
die Tänzerin das Zimmer verließ und das Haus mit ihrem
Geschrei erfüllte , ein nicht wieder gut zu machender Skandal
ausbrechen würde . Er raffte den Rest seiner Würde zusammen
und rief mit gebieterischer Stimme :

„Ruhe ! Meine Herren , ich bitte um Ruhe ! Herr von
Montepeskali schließen Sie die Türen !"

Der Italiener gehorchte sofort . Er riß die Tänzerin von
der Tür weg , die sie eben öffnen wollte , drehte den Schlüssel
um und zog ihn ab . Dann schloß er auch die Tür , die aus dem
Nebenzimmer auf den Korridor führte und kehrte in den Musik¬
saal zurück .

Nun trat eine Pause ein . Die Herren wichen von Holz
zurück , und es entstand ein verlegenes Schweigen . Jedermann
wartete voll unbehaglicher Spannung auf die Lösung des
Auftritts , der allen außer Fahrmann und Alma unverständlich
war . Fahrmann , dem vor dem Ausgang seines Streiches
bange wurde , suchte zu beruhigen . Er zog die Herren beiseite,
erklärte alles für ein Mißverständnis , das sich gleich aufklären
würde , redete den Damen zu , sich ruhig zu verhalten und
schob die ganze Gesellschaft ins Nebenzimmer .

(Fortsetzung folgt.)

ül> lkn döllleli W -8l>mi1sglrii
i8t mein Qesctiäkt von l 1 Otir ab

geöffnet .

l . Detr .
^ ak- uncl KontektionZ - OesckM .

ffefonilbsiir -

5 cl» «d « >mn
stad eine Wohltat für deu Fuß.
sind vorzüglich in Qualität,
find zugleich preiswett.
Auch in eleganten Forme« vorrätig .

IM " Ausgezeichnete Kinderstiefel .
Svezialitäten für empfindliche Miste,
Schweitzfnste, Senkfntze re.

Reformhaus Aeuberl. saWstkMirr .

HntonWentrel
riMeil-iiMkt lllili llenim-SNkilBt

Slacktxssrten 19
lelepk . 680 beim neuen ttLuptbatinkok lelepk . 680
längsLkrigor l-sitor dsckentsmlstsr kadrlkon äsr Lnwoke

empkieblt sein xroLes Laxer nur feinster,
knetnnLnaistt , nussevLkller Fabrikate
von erstell, bestrenommiertestenFabriken m

MNM. MlllMell.
'
. . llmi- il.

Laste öeruAsquelle kür V^ i
'eckerverlcäuker!

Wim
,
lM

,
Me » l>. W «

Isst man SM besten änrsb äis xrvöts nnä I« stnoZsüldix»te
VertilAnnZssostsIt
venttretB « Veeeiokeeung gegen Ungeziefer

Lntvn Lpttngsr
UsrkZinkenstr. 52, 1s ) . 2340 n. LtÜwxsrstr . 51, Isl . 1428

rscllksl vertilgen
keelle Oursintie . Streng « Diskretion .

VsiNederungen Zsvser Unwesen xexsn mNkiZv LrLmiensLtr« kilr äis
Lenen Lsvsdesitssr besonders ra emptebien .

^ kinäen 8ie die xröüte
änswak ! in jedem
Qenre in meiner
Lperialabteilunx für

SK «/

SvrHsr'Sß

Helms ll. «UM
vom 7 . kiovsmbsr
dis 3 . versinken .

Lrneuenmg der Lose bitte
bis 4. diovembervornekmen

ru wollen.

kaLLtlose
' /s ' /4 r/2_

58.- M - M -

empkekle , so lsnxe Vorrat

rigan 'engesekäsl ,
krokii . 8sä . lottorieeianelimsr

Kreurstrsve 2l ,
SM alten Lakllkok.
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Vereinigung der velsillislen
VON Karlsinlie . k . V.

V7ir macken darauf aufmerksam , 6a6 alle QesckLste an
den beiden IAe8-8onntagen , also am 2. und y. blovember ge-
ökknet sein dürfen .

VSI7 Voi7StLH >^ l .

Linlravhtsaal .

Aontag , 2 . Kovsmksr, 8 ^4 Ukr pünlitliek
Linrigvi' i. iellki'-^denl!

der Königlick ba^risckvn Ksmmvrsängvrin

Karts tülorens
2km Ha vier : koiplanist krok. 8svl »,

öliitdner -Koorsetlliigel aus dein I-LKsr des Hof!, U Lodveisgut.
Lartsn au 4»—, 2 »—, 2 »—, l. LÜ und > Rai -Ie

voll 9 dis 1 und 3 dis 7 Ildr in der
Nofmusikalisil

llsmUung Vlugv I ^ unlL ,

Kaisvrstrske lI4.

«tsekkolgee
Kurt tzeuseldt

FefthaUr.
Sonntag , den 2 . November, nachmittags 4 Uhr

klücs Zttttch - K « « !» !
(letzter Teil Insanterie-Musik)

ausgeführt von der gesamten Kapelle des

1 . Ksd. LtibglliuiLikr-RkMknts Ar. 108.
Leitung: Musikmeister Bernhage «.

Eintritt :
Inhaber von Stadtgarten -Jahres¬

karlen und von Kartenheften . 20 Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.
Militär und Kinder die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Es kommen u . a . zur Aufführung: Glocken und Gralszenen aus

„Pariwal " , „Prolog von Rmünski" , Fantasie aus „Madame Butter¬
fly" . „Die Schlacht bei Leipzig " . „Landsknechtsmarsch " ( nach Art
der Pseifermusik Friedrich Wilhelm 1. 1 von Bernbagen.

! sValdstr. 16/18 . Direktion : Lust . Kieker , lei . 1938 .
beute Ssm8tag , 6en 1 . November 1913
und kolzende Tage , jeweils abends 8 vkr

Vas Mite Vsriele krogrsmm
vom 1. bis 15. liovemdsr 1813.

Hie 0L.08K8
Produktionen auf der rollen¬

den Kuxe !.
msria iriccii
prima kallerina .

Neäzr bDOH
ekarmante Vortrsgs -

künstlerin .
W ^ t .L. M1 -Vruppe

indiscke Oauzler .
- Karl 6 0 I. Lk -
mit seinem Kollegen „ dlicki ".

blLrciss
klumorist .

8IL ? I^ V L
sensaüonelle Äquilibristen.

-Vimee öe
luckt-Visionen .

akt. u . bumorist . Fuknakmen .
8onntaK «1 2 Kov . : Vor»» te1Iungen

nachmittags 4 vkr und abends 8 vkr .
kassensrölkming jeveils eine Stunde vor veginn der

Vorstellung.

kUllmlWlMMlIiI .

Drama in 3 ^ Lteu
mit Svlwy kortSll in der Hauptrolle
savts das übrige sntrücksnds Programm .

ttervoiraMliä anerksnnle 0rebe8lerbe ^1eitun§

«ksIösIrLkk 30 — Ivlvpkon 1417 .
Samstag , l . di, iE . Msastag, 4 . November.

Grobherzogliches Hoskheaker.
SamStag . den 1 . November 1913.

14 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung M
(graue Abonnementslartrn).

Zum erstenmal:

Jedermann.
Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes.

Erneuert von Hugo von Hofmannsthal .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Persone« :
Der Svielansager . Ewald Schindler.
Gott der Herr . Josef Mail .
Erzengel Michael . Joseph Braun .
Tod . Otto Hertel.
Teufel . W . Wassermann .
Jedermann . R . Lütjohann.
Jedermanns Mutter . Margarete Pik.
Jedermanns guter Gesell . Hugo Höcker .
Der Hausvogt . Max Schneider. ,Der Koch . Hermann Benedict.
Ein armer Nachbar . Paul Gemmecke.
Ein Schuldknecht . Ernst Mäher .
Des Schuldknechts Weib . Else Noorman.
Buhlschaft . Lina Carstens .
Dicker Vetter . Karl Dapper .
Dünner Vetter . Felix von Krones.

Alwine Müller.
Hedwig Holm .

Etliche junge Fräulein . . . . . . - lFeodma Pagels
'

Chriemhild Kunz .
Charlotte Mar.

«Eugen Rex .
Etliche v . Jedermanns Tischgesellen ( Karl Keim .(Karl Arras.
Mammon . Felix Baumbach .
Werke . Melanie Ermarth.
Glaube . Edith Deman.

/ Heinrich Blank .KnEe . VJosef Grötzinger .
Büttel . Knechte . Spielleute . Buben . Mönch . Engel.

Das Stück spielt ohne Pause.
Kasse -Eröffnung ' /-8 Uhr .

Anfang : 8 Uhr . Ende : ' /-10 Uhr .
Der freie Eintritt ist für beute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung Fi 3 .—
Sperrsitz : l . Abteilung Fi 4.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 2 . bis mit 13 . November 1913.

» 1 In Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz l. Abt . )
Sonntag , 2 . Nov - b 14 - „Aida" , große Oper in 4 Akten

von Verdi. 7 bis nach 10 Uhr . (6 .K1
Montag , 3 Nov . ^ 16 . „Mein alter Herr" , Lustspiel m

3 Akten von Franz und Viktor Arnold . ' /-8—10 Uhr .
<4 Fi )

Dienstag , 4 . Nov . S 1« . „Der Jade von Konstanz" ,
Trauersviel in 3 Akten von Wilhelm von Scholz .' /-8 bis gegen ' /-II Uhr . (4 Fi)

Mittwoch, 3 . Nov . O 15 . Zur Feier des Geburtsfeites
der Großherzogin , in festlich beleuchtetem Hause ,
zum erstenmal: „Elektra" , Tragödie in 1 Akt von
Hugo v . Hofmannsthal. Musik v . Richard Strauß .
8—( '

«10 Uhr . (6 Fi)
Donnerstag , 6. Nov . 8 17. ,Oedermann" . Das Smel

vom Sterben des reichen Mannes, erneuert von
Hugo von Hofmannsthal-. 8—' /-10 Uhr . <4 Fi )

Freitag , 7 . Nov . ^ 17 . „Madame Butterfly " , Tragödie
einer Japanerin in 3 Akten von Puccini. '/,8 bis
10 Uhr. (4 Fi 50 H )

Samstag , 8 . Nov . Keine Vorstellung wesen den Vor¬
bereitungen für das Richard Strauß -Fest.

Richard Strautz -Woche.
Sonntag , 9 . Nov . Vormittags ' /-12 Uhr , Vortray von

Dr . Leopold Schmidt von Berlin über Dr . Richard
Straub und seine beim Strautz-Fest zur Aufführung
gelangenden Werke . <30 bis 2 .M

Abends 7 Uhr . 8 . Vorstellung außer Abonne¬
ment . Unter Leitung von Generalmusikdirektor
Dr . Richard Strauß : „Der Rosenkavalier " , Komödie
für Musik in 3 Akten von Richard Strauß . 7 bis' /-11 Uhr . <8 Fi )

Montag, 10 . Nov . O 17. „Kabale und Liebe" , Trauer¬
spiel in 5 Akten von Schiller. 7 bis nach 10 Uhr .
<4 Fi)

Dienstag , 11 . Nov . 9 . Vorstellung außer Abonnement.
Unter der Leitung von Generalmusikdirektor Dr .
Richard Strauß : „Ariadne auf Naxos ", zu spielen
nach Moliöres „Bürger als Edelmann" , Over in
1 Akt von Hugo von Hofmannsthal, Musik von
Richard Strauß . 7—11 Uhr. (8 Fi )

Mittwoch, 12 . Nov . In der Festhalle : Richard Strauß -
Konzert des verstärkten Hoforchesters, unter Leitung
von Generalmusikdirektor Dr . Richard Strauß .
Programm : Festliches Präludium für großes Or¬
chester und Orgel (zum erstenmal ) , Lieder für
Sovran , Salomes Tanz, Lieder für Bariton , Don
Juan . Solisten : Frau Lorentz-Höllischer und Herr
Büttner . 8—10 Uhr .

Donnerstag , 13 . Nov . 10 . Vorstellung außer Abonnement.
Unter der Leitung von Generalmusikdirektor Dr.
Richard Strauß : „Elektra" , Tragödie in 1 Akt von
Hugo v . Hofmannsthal, Musik v . Richard Strauß .

. 8—'/.10 Uhr . <8 Ft )
Sonderabonnement für die 3 Strauß -Vorstellungen

im Hoftheater Fi 20 .—, 16 .— , 12 .—, 9 .—, 7 .—.
Inhaber von Sonderabonnementskartenhaben zum

Vortrag am Sonntag , 9 . Nov . , vormittags ' /-12 Uhr ,
halbe Preise zu bezahlen .

d) In Baden-Baden.
Samstag , 8 . Nov . 6. Abonnements- Vorstellung . „Kabale

und Liebe" , Trauersviel in 5 Akten von Schiller.' /,7 bis nach ' /-10 Uhr.

Violin Futterale,
Mandolinen - und H1kei-ka5len

lirossv Lnsvsdl von AL. 4.50 all dis AL . K0.—.

UllüIIei *, lüMrlieniiLniiliing . fisim ,
llsi -Isi -ulie , Knisvi -sli -. , Loks IValdstr. u. Laiser-Passags.

Telephon 1983 . Ksballinsi -Ken .

I-isrrsnstrasss 9 !» . I '
elspkon 919 .

Samstsg , Zonntsg , IVIontag und Menotag .
Oeginn Wochentags 3 Ukr , Zonntags 2 Ukr.

W Bs ..
i« sim Ws» .

äüemigeo AuMkrungoreeki für Karioruke

Lustspiel 8iirsM Krsiilktt
in dem reifenden französischen Äustspiel

Iiiebesiittrigiiell
in 3 mieten .

^ uk vielseitigen Wunsch nur 4 tägiges
Oastsplel in <len Lichtspielen um 4 '/z

unö Y1/2 Okr

Internationale Koloratur-Diva.
iLurn Vortrag gelangt

Paria : Wslrer von Ä . ^ röeth, ^ rie aus
ha 'praviata von Oiuseppe Veröl .

kntMMninMkUt kör kliirlmlie

ller Likiilliiiig
Loriales Zensationsclrama aus clem körsen -

leben in 3 ^ kten

AH. Bxdisille
PreHMkilW

LMme-MillllMk
KIHil-Liittmt.

Zu der am 7 . November bis 3 . Dezember stattfindenden
Z . Hauptsiebnng sind Kauflose noch zu haben:

^ L,s 25 R -, V. Lös 5V M ., Lös 1l»ü R .,
'

1 Lös 200 R .
Erneuerung der Lose vor dem 4 . November erbeten bei

Franz Pecher , «ÄSAWAL?"
Horubrruacher, Kaikerstraste 78. Marktplatz und

Gewerbe - und Borschutzbank
Zirkel 30.

Mi« «>!> «i« l«eW«i M «M N«W .
kreise der klät^e in den Diodlspielen : II . klatr
30 Hk , I . klatL 50 Hk , kalken u . sperrsitr: 80 Hk,

Rangloge FlK. 1.20, krsMdenlogs FK. 1 .50.

I>k»8elde prommm Im

Svkillenstnsüv 22 .

Tagesan ^erger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Samstag , de« 1 .
Colosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Katfer -Kinematogravb . Vorstellig .
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Lureum. Vorstellung .
Kaiier -Panorama . Zum Nordkap .

Geöffnet von 2 bis ' /,10 Ubr.
Turngemeinde . ' /-3 Uhr Knaben¬

turnen Südendschule .
Männerturnverein . I . Damen¬

abt . ' /«8—9 Uhr , Zentralturn¬
halle . Mädchenabteilung 3 bis
8 Ubr , Höhere Mädchenschule.
3 Uhr Knabenturn . Humboldtsch.

November 1913.
Verein für neue Franenkleiduug .

3—3 Uhr Kinderturnkurse , 5—8
Uhr Damenturnkurse Goethesch.

Eaf« Bauer . Konzert .
Eafs Central . Konzert .
Cafe Windsor. Konzert .
Eafö Rein. Konzert.
Cafs Metrovol. Konzert .
Friedrichshof. Konzert.
Zum Elefanten . Konzert .
Grüner Baum Konzert.
Bürgerbräu . Konzert.

Sonntag , den 2. Nov. 1913.
Schwarzwaldverer». Ausflug. Ab¬

fahrt 6" bezw . 9" Uhr, Staatsb .
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ki meinem Inserat in dir. 301 dieser 2eitun§
unter Rubrik „Damen - V^äsctie" soll es statt

vsmen - liemclen
mit kanäxest. Passe . 1 .10 beissen » Lmen - Hemllen

mit masekinenxest. Passe . : . 1 .10

Aussteuer -

Klaus llW IllllllMk
Kaiserstrasse ,

kclce

l ^ mmstrasse .

Heu sinAsirokken :
Damen - Hemden

mit masckinen̂ est . Passe

Damen - Hemden
mit kanä^est. Passe

lVIek-bonntsgen
2 . unci Y. blovember bleibt mein Oesckäkt
-- --- dis abends 6 llbr Zeökknet. -----

lliiso lomlooer MS
LsgrÜNllot 1857, emplieklt von ksuto adchöglivk

^ Ivlepkon !652,
iiiiiiiiiiiiiiiiiiii,,,,,,,,,,,,,,, ,

fsossonef » 18 ll 88lli 8K8 Ü8 IllA

SM velller.
ksi »«»ilrsiioi » deinen Svndon »- un »>

SvkvkolsNe -llssssnl ».
H »« « - ML» LL«v« -

keinsrr'5 Mil-Wier
Kuissrslr . 126 . — 2 S 73 .

Svkonen »i»t« u«,N Sngsitlivksn p«^»«nen .

klltt KlmierM Illlmrieden . - llottirgelreuer roboenott und Plomben.

Speise-, wohn - , Schlaf- und Lremdenftmnrer .

Ersparnis
Menl - Aes . rm - KIclüer - uwSscheschc . . l

gesetzlich geschütztes Gebrauchs -Muster Ar. 554878
hier bestens eiugesührtes und Merkmal praktischstes Möbelstück.
Aufnahme von LS Aleidunasstücken und einer großen Anzahl Wäsche
und hüte . — Extra - Vorrichtung für pelzwaren rc. mit luftdichtem

Verschluß und für Schirme .
Lieferbar in allen Hs harten , mit und ohne Spiegel .

MU - Alleinverkauf - WU
dieser Ausführungsart

bei

Lazarus Bär IVrve . Möbelmagazin
Ä ? s925 Telephon l925 Zirkel 5 Ecke der Waldhornstraße .

Bis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach :
Augsburg , Baden , Bühl , Lharlottenburg,Donaueschingen
Lmmendingen , Lsch , Ettlingen , Frankfurt , Freiburg ,
Hannover , Heidelberg , höchst , hornberg , Aehl , Aiel ,
Mannheim , Mainz , Metz , München , Gxxenau , Posen ,

Prag , Rastatt , Straftburg , Stuttgart und Villingen .

Aüchen-Linrichtungen und Vorplahinöbel.

LP > kSkl .»Vt,kIL

ei.es ^ bii'e

sb ^ ueiouns
^/xor>. si^»nr

». ivneen.

smptskloNi»sutIlnSnrr «, NnsulNskIeisi »,
»»« ligiS»« viläsn , IlnmiGix«, » « itilkssssl

v>»»I»o, k» I»»U>i«» i»Ilon . 'WA
Xsrlsruk » , ^rbprinrsnstr . IS
b . 6 . Stskanskiroks . Del . 2848.I . Dorer klsckß . ,

OroLe Posten bessere
ttei - nenkleills ^ ioffs, -^

Paletot -, Ulsls «
' -

80 ^ 16 kollsn - UNll
Kv8lÜMl'68tv

sinä enorm billig abruAeden
Ksisvi ' sti ' ukv > 331

1 kreppe bock,
Ucke Kaiser - unä Kreurstrake .

für
Wegen Umbau habe ich zu

mäßigten Preisen sofort zu verka
fen : mehrere Schlaf- und Wob
zimmer sowie einzelne Möbel.

Albert Kühn ,
Möbelschreinerei und Lager. :

Durmersheim , '
in der Nähe vom Lokal - undH

Hauptbahnhof.
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